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Hierzu zwei Beilagen.

Der Kampf um die Kanäle.
* Oldenburg , 5 Februar.

I
Uns » parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns untern , ,

4. Februar:
Nicht nur die Tribunen waren heute im preußischen

Abgeordnetenhause sehr gut besetzt , anläßlich der Wieder¬
kehr der Kanal Vorlage, sondern sogar die Hofloge hatte
erlauchte und edle Besucher . Wird diesmal der
Schluß lauten : „ In den Armen liegen sich beide "

, nämlich
die Regierung und die Kanalopposition der Rechten ? Ter

heutige Anfang gab keine große Hoffnung auf eine solche
Perspektive . Gleich der Zcntrumsabgcordnete Am Zchnhoff.
der nach der warmen und überzeugte » Einsührmigsrede des
Ministers v . Thielen das Wort ergriff , erklärte , die Bor-

läge sei eine entschiedene Verschlechterung derjenigen
von 1898 , denn sie verbinde Tinge , die nicht ziffammengc-
hörten . Was habe denn die westliche Landwirtschaft von
dem Kanal zu erwarten ? Und an diese Frage knüpfte der

Referent über die vorige Kanalvorlage eine Reihe von der

Regierung noch zu erfüllender Ausgleichsjorderungen
für den Westen : Kanalisierung der Mosel , der Lippe , aus¬

reichende Bahnverbinbungen u . j . w . Also Kompensationen
chne Endel Dabei glaubt die Regierung mit den erweiterten

Kenalprojekten schon das Aeußerste in dieser Richtung gethan
zu haben . Schon jetzt sind die Kosten bergehoch . Eine schlimme

. Zwickmühle "
, denn Gras Limburg Styrum, der Führer

der Konservativen , fügte seinerseits gerade beim Kosten¬
punkt ein : So gewaltige Ausgaben für Unternehmungen,
die nur einem Teil der Bevölkerung nützten , dürften nicht
von der Allgemeinheit getragen werden . Als nicht maß¬
gebend bezeichnet der Gras die für die Kanäle geltend ge¬
machten militärischen Gründe . Minister v . Thielen hatte
darauf hingewiesen , eine der wesentlichsten Bedeutungen der

Wasserstraßen liege in der Erhöhung der Wehrkraft des
Landes . Eine ominöse Verheißung des Führers der Kanal¬

opposition war , seine Partei werde das Gute behalten.
Tas heißt : diejenigen Wasserstraßen , die dem Osten keinen

Schaden zufügen können als „ Einsallthore für ausländisches
Getreide "

, der Landwirtschaft vielleicht Vorteil bringen , sind
die Konservativen nicht abgeneigt zu bewilligen . Ter Re¬

gierung und den Freunden des Mittellandkanals wird wenig
damit gedient sein , mit dieser „ Zusammenstellung der Speise¬
karte "

nach aparten Wünschen.

Abg . v . Eynern (nl .) that den leitenden Männern einen
neuen Schmerz an . Auch er , sonst ein eifriger Verteidiger
der Vorlage , verlangte eine Ausdehnung des Wasserstraßcn-

nctzes um den Mosel -, den Lippe - und den masurischen
Kanal . Mit der vom Grafen Limburg - Styrum zur Er¬

gänzung gestellten Kanalisierung der Elbe sind das also nicht

weniger wie vier neue Kanalprojekte ! Und im Hintergründe
solch» Forderungen steht immer mehr oder minder verhüllt
die Ankündigung : Ohne diese Vervollständigung hat die

Sache kein rechtes Interesse für uns.

Nunmehr hielt es Herr v . Miqurl an der Zeit , rinzu-
greffen . Unt » allseitig » Spannung begab a sich gemessenen
Schrittes zum Rednerpult , um — o Wunder ! — mit ein»

resoluten Polemik gegen den Wortführer der Konservativen
zu beginnen . Gras Limburg - Styrum habe sich in Wider¬

sprüche verwickelt : n wolle grundsätzlich keine Kanäle , und

doch halte n z . B - die Lippe - Kanalisierung für nötig . Von

Satz zu Satz erwärmt sich der Minist » für die Wasser¬
straßen , was die Linke beifällig vermerkte . „ Tie Zeit d»
Kanäle war einmal vorbei , aber sie ist wicdergekommcn ! "

Auch Herr v . Miguel scheint sein Herz entdeckt zu haben.
Sr versicherte mit erhoben » Stimme , er sei von der Nützlich¬
keit dies » Pläne vollkommen überzeugt Wie könne
man an der Rentabilität des Mittellandkanals -. Weiseln , der

die reichsten Provinzen durchgucrc ? Etwas sarkastisch blickte
Graf Lymburg Styrum zur Rcdncrbühne hinauf , als wollte
er sagen : „ Wann kommt das berühmte Miquclschc
„ Aber " ? " Abermals ein Wunder : dies „ Aber " blieb
a » S. „ Ich würde die Kanalprojckte nicht empschlcn , wenn ich
nicht überzeugt wäre , daß sic die preußischen Finanzen i u
keiner Weise gefährden ! " (Hört ! Hört !) Vc
tcuernd legte der sparsamste aller Finanzminister die Hand
aufs .Herz . Infolge dn unglücklichen Akustik des Hanfes
gingen eine Reihe weiterer Ausführungen Miguels ziemlich
wirkungslos vorüber . Zum Schluß kam der Minister auf
die aus den Kaiialsragcu hcrrührcndcn Verstimmungen
zwischen der Regierung und Partcicu zu sprechen und richtete
bewegten , fast väterlichen Tones an die Kopf an Kopf ge.
drängten Konservativen die Bitte , irgend eine Verständigung
mit der Staatsrcgicrung in der Kommission anzustreben . Er

gebe sich der Hoffnung hin , daß die Negierung nach erzieltem
vollen Einvernehmen den Landtag werde schließen können.
Kühles Schweigen aus der Rechte » . Tie Linke spendete , ob
schon sie schwerlich diese optimistische Auffassung teilte , dem

„ guten Willen " des Ministers Bestall.
Nachdem alsdann Herr v . Thielen mit Temperament

die Einwendungen des Eentrumsrednerü und des Grase»
Limburg - Styrum bekämpft hatte , trat Frh . v . Zedlitz
( srcikons ), der frühere Präsident der „ Scebaudlung "

. gegen
die Kanalvorlagc auf . Ironisch meinte der journalistische
Organisator der vorigen Kanal -Niederlage , zu einer Vcr
ständigung gehörten immer zwei . Im übrigen : strengste
Prüfung der Vorlage.

Mit dieser Prüfung ist gewiß auch die Regierung ein
verstanden , wen » nur nicht die Gefahr dabei wäre , daß die

dazu benötigte Zeit , „ sehr viel Zeit "
, die Entscheidung in

ungewisse , unberechbare Fernen hinausschiebt.

Die Wirren in Elnna.
'

Oldenburg , 5 Februar.

Neformcdikt des Kaisers.
Ter Kaiser von China hat wieoer einmal rin

Resorniedikt erlassen Ter „ Standard " erhält darüber
aus Shanghai nachstehendes Telegramm : Ei » kaiserliches
Tekret von ungewöhnlicher Länge führt die dem Kaiser
vorgcschlagenen Rxformmaßnahnicn , inSgciamt 98 . bis ins
Einzelne ausgearbeitct , an . TaS Dekret ersticht alle Bizc-
künrge und Gouverneure , zu berichten , welche Reformen
sic für geboten erachten , sobald der Friede abgescylos-
sen sei . Ein aufgeklärter chinesischer Beamter , NanienS
Schentunho , der vor einiger Zeit aus oie Anklage nangyiS,
daß er die Wusungsorls desarmiert habe , an die Grenze
verbannt war , ist , wie das Telegramm ferner meldet , be¬
gnadigt nnd mit cincin militärischen Kommando m Kal-
gan betraut worben.

Chinesische Vciftestiicfe.
Tie noch auf chinesischem Gebiet bes . ndlichen erben,

tcten Gegenstände der französischen Trupp , n sollen,
zurückerstattet , die bereit » versandten in Frankreich öffent¬
lich versteigert und der Erlös von der chinesisaicrfcsts zu
zahlenden Kriegsentschädigung in Abzug gebracht werden.
Bekanntlich ruht ein großer Teil der Beute unter bchörd-
ltcher Aussicht i» Marseille.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 5. Februar.

Tie Schlapp » der Engländer bei Modderfontrin.
Am Beijetzniigstage der Königin von England haben

die Buren den Engländern , wie gelter » bereits gemctdel,
wieder einmal eine empsindliche Schlappe beigcbracht 1<« x>
Auren überraschte » AAoddcrsontcin südwestlich von Krn-
gcrsdorp , schlugen eine von letzterem Ort anrückendc Er-
sotzkolonnc zurück, fügte » dieser dabei schwere Verlust .' zu
und erzwangen die ll e b c r g a b c der ganzen englischen
Garnison, bestehend ans 7 Offizieren und 22» Mann
mit einem Geschütz.

Kitchcn er spricht sich au - naheliegende » Gründen
recht zurückhaltend über die Niederlage aus , indem ee mel¬
det : Unsere Verluste bei M o d d e r i o n t e i n betrugen
2 Offiziere tot , 2 verwundet . ES war sinstcre Nocui,
dazu strömte der Regen , at « der Bosten vom Feinde , der
110» Mann stark war und <" » Geschütz mltjührtc , angegrij-
sc» wurde

Sonstige Aktionen.
K itche » er telegrapl i . r ! aus P eetvria, 3. Febr :
General F r e n c» , der die Buren ostn'äriS treibt , nahm

denietben ein Fünszehnpiüudergefchüy weg : er sano au>
dem Wege wichtige Teile eines anderen Geschützes, das
durch bas Feuer der britische » Truppen unbrauchbar ge
marin worden war . » ilchener Seouls wurden an der doorn-
river Brücke von llx » Buren a n g e cz r i i > e n . Tiese
zogen sich mit Verlust eines Toten , verschiedener Pferde,
Wage » und Säiiestbedarj zurück. Ti - Briten halten zwei
Verwundete . Tas Midland Kommando wird durch Haig
in der Richtung aus Slei ' llervitE geirieben . In neuer¬
lichen Scharmützel » verloren die Brit ' » l >'> Tote.

Eine Patrouille der K " I »nia ! tr » pven st j e u mit Bu¬
re » in der Rahe ven - lippsontein z n s a m m e ir.
-' iach einem sünistündigcn Geiecht >vurd >- der Feind aus
seiner Stellung vertriebe» Tie Verft ' lgnng wurde
wegen dichten Busch .rer ! -,' unmöglich gewacht Ti - Buren
verloren 3 Mann : die Engländer halten leine Verluste.
Kitchrners Vorvosien stießen mit dem Feinde gestern
in der Rahe von Tornriver zusammen.

E. ampbell ' s Kolonne verwickelte sti 'ck Buren in ei»
Gefecht und s . . lug sie mit Verlusten zurück 'Auf englischer
Seite wurde ein Offizier getötet , einer schwer verwundet , 18
Man » getötet bc-av. verwundet.

French ' S Kolonne befindet sich i » der Nähe von Bethel
auf dein Mar ' -be nach dein Osten : sie treibt den Feind vor
sich her, der mir schwachen Widerstand leistet.

Te Wet ' s Streitmacht befindet sich dem Vernehmen »ach
südlich von Tewctcworp.

Dur Kc- ch^' il im Lang.
*

Oldenburg , ü Februar.
Die Hochzeitssc -ierlichkeilen im Haag habe » mit dein

Empfang des .Herzog -Präutigams i » den
Niederlanden

ihren Anfang genomnwn . Ter „ Köln Ztg" wird über
diesen Empfang geschrieben:

„ In Aden .
- aal fand der erste amtl iche Emplang auf

niederländischem Boden statt , der Kommifsar der Königin
( Regierungspräsident , sowie der in dieser Abteilung kom¬
mandierende General , der Bürgermeister , die Mitglieder
des Gemeindcrats , waren auf dem Bahnsteig erschienen:
eine Komvnguie der Scbntterej that als Ehrenwache Tienst,
und wurde von dem Herzog inspiziert . In Arnheim hatten
sich dichte Menscher,maffen aus dem Bahnhos eingeinnden,
die dem .Herzog , der indessen hier nicht ansstieg , laut zu-
sauchzten . Etwas nack , 7, :u » Uhr fuhr der herzogliche Zug
in d . n Bahnhos der stiaalScijeiibahn im .Haag ein.

Hier war der Empjang Hochamt! » !, Z s glänzte von
gold - nnd silhergeslicklen Nnisorme » und von Ordcnsjtcr-
neu , alle Großojsiziere des löiiigliche » .Hauses , die Gene¬
ralität , sämtliche Minister , der nonimisiar der Königin in
Südhoiland , der Bürgermeister der Reffden '

, . der deutsche
Gesandte , Gras Ponrtales . mit dem Sekretär nnd dem Mli-
tärnttackiee der Gesandlsepast , zahlreiche Hoswstrd .-nträger,
erwarteten die Ankunft des Zuges , bei dejsen Annäherung
die Rcgimeiitsmnsik der Grenadiere nnd Jäger „ Heil dir
im Siegerkranz " spielte . Als der Herzog, vcr iwer sei¬
ner holländischen Gcncralsnniiorm das Großleeuz des nie¬
derländischen Löwen trug , ausgestiegcn war , wurde er von
dem Oberhosmeifler , Baron dn Tour van Betlimuave , im
Name » der Königin w gußl . linier den Tön .» des Wil-
hclmus tvnide die Ehrenwache inspiziert , wahrend die
Menge , die setzt des .Herzogs aiijichltg wurde , in lauten
Jubel ausbrach . Im tonjglicheii Wartezimmer tvnrde der
Herzog vom Präsidenten des Minislcrrats , Tr . jur . Pierson,
mit einer äußerst herzlichen Ansprache begrüßt , sie lautete:
„ Im Namen des Ministerrats sei cs mir vergönnt . Eurer
Hoheit ein herzliches Willkommen zuzuruseu . Wir be¬
grüßen Eure Hoheit nunmehr al - Bräutigam Ihrer Maje¬
stät , »insercr geliebten Königin und zugleich als Nie¬
derländer : möge die Erinnerung an diesen Tag jur Ihre
Majestät nnd Eure Hoheit stets eine trendige ff in , dann
wird sie c > auch sür das niederländische Volk sei », das sich
diesem Willkommen von ganzem Herzen anschließt ."

Als der Herzog durch die dicht . „ Mensckientcihen nach
dem Schlosse hiiisnhr , war die Begrüßung so ffnrig und
herzlich , daß sie kanm einer Steigerung sahst) gewesen
wäre . Wie weggeblascn war in diesem Aug . » blick die Er¬
innerung an manchcs , was in dentlcheu Lheen in de» letz
len Woche» nicht sehr angenehm gellung .» Halle . Packend
war der Augenblick, tils der Wagen des Herzogs sich dem
königlichen Schlosse näherte . Einige Minuten vor 8 Uhr
erjchst » die Königin , weis, gelleidet , an einem der Fenster,
begrüßt von d.c » donnernden Hurras der Menge vor dem
Schlöffe , dessen Zugang nur in der otternotwendigsten-Weise, d. h so . dast der Wagen des Herzogs durchfahren
tonnte , durch die Polizei abgcslNlvjjen woidcu war . Es
«rar ei» ungemein lieblicher Anblick, als die >ugendirisch
im Glanze ihrer Schönneil strahlende König »! den nahen-
den Geliebten erwartete , unwilltürlich fliegen die Eriiliie-

l
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nrngen der Kinderzeit. an alte Wundermärchenvon per«
zauberren Prinzessinnen aus . krstade . daß die Tunkelßeit
verkinderre, den azys ihren Äugen strahlenden Glanz der
idealen , wonnevollen Ä„genblicke, die sie edeu durmlcbre,
zu d . rracklen . v - aä ' Erledigung der » ouoendigslcn Forma¬litäten konnte der verzog seine töniglick . Braut in die
- ir,»e scdlicüen . n ehrend er der »önigin.Mutter e .>riurckts-
voll die Hand küßie : die Menge war e

' eug ? dieser Be¬
grüßung. die riese Suite . die während dieses Äugenbliaer
herrscl' le, bezeugte laut die innige Teilnahme, die das Volk
bei dem «Muck seiner vielgeliebten Königin cmpjlnder."

Fürstliche Hochzeitsgäste.
Don fürstlichen Hochzeitsz ästen sj . id w a.

folgende vertreten : GroßberzoginMari ; von Mecklenburg-
Schwerin , Fürstin Adolf von Sckwarzburg-Rudolstadt.
Fürstin Thekla von Scknvarzburg -Rudolüadr, Herzogin
Sophie Charlotte von Oldenburg. Größt,erzc gvon Mecklenburg . Schwerin . Großfürst Wlabiimr Aleran-
drowilsch , Großfürstin Marie Paulowna und die Groü-
s '.irnin Helena Vlevimirowna von Rußlai- d . Herzog >' de ! -
Tlriedrick» von Mecklenburg . Prinz und Vl -.nze ' sin Heinriä,Xi'III . von Reust . Prinz Alberr von Preußen , Fürst und
Fürstin von Waltcck und Pnrmoni , Verzog und Hcr '-oginPaul Ariedria: von Mecklenburg , sowie deren Sohn HerzogPaul Friedriw , der regierende Fürst und Fürstin vor:
Schwarzburg-Rudolstadt.

triniaduug KrügcrS.
Wie bi : . Krecnstg." aus guter Quelle welket, bat die

Königin Wwbelmina dem Präsidenten Krüger cu . e
per' öiilicke und sehr schmeichcllaire Einladung - »kommen
lasten, der Hocbreilsfcier in der Erootc sterk am 7 . Febr.
beiiuwohnen. Inwlge seines Augenleidens ist der Präsiden:
aber hieran verhindert . Cr wird sich durch den Transoaal-
gesandrcn Or . Leyds vertreten lassen.

Politischer Tagesbericht.
TeulicheS Reich.

— Der Kaiser reist heute. Dienstag Nachmittag an
Bord der . H-Hcnzollern" nach Deutschland zurück. Er
kommt mittags 1 Uhr 30 Min. mit dem König aus Windsor
in London an . fährt von Padkington Station , von der
Leibgarde eskortiert , nach Marlborough Hanse und frühstückt
dort . Der Weg . den der Kaiser znrüälegy wurde bereits am
Sonntag offiziell bekannt gemacht, um dem Publikum Ge¬
legenheit zu geben, den Kauer nochmals zu sehen . 3 Ulir
30 Min. nachmittags sahn der Kaiser von Eharing Erog
nach Pott Victoria ab.

Ans Bucht des Kaisers wird die untcr dem. 23. Januar
ans Anlass des Ablebens der Königin von Großbritannien
und Island angc ' agte Hoftrauer >:n ganzen drei Mo¬
nate, bis zum 22 . April , getragen.

— Prinz Heinrich wurde » la suite der englische»
Flotte gestellt.

— Der junge Großherzog von Sachsen - Weimar
hat das Le : t verlassen und den Vorsitz in einer Sitzung des
Staats-Ministeriums geführt.

— Tie „Braunschw . N . N .
" melden ans Wien , das

Fernbleiben des .Herzog s von E :: :nl > erIano vei den
Trauerfeierlichkeiten in England baba eine tie¬
fere Bedeutung. Er wurde offiziell als unväßlich enrichuc-
digt , in Wirklichkeir aber ist der «."rund ein anderer : Ter
.Herzog wollte nicht mr : Kaiser Wilhelm Zusammentreffen.
.Daß die Nachricht gerade aus Braunschwcig kommt , ist
recht bezeichnend . )

— 5»r ersten Lesung der K a n a l v v r l a g e
schreibt ein Berichterstatter: Wie wir erfahren rechnet mandamit, daß die erste Beratung die ganze Wo ch e in An¬
spruch nehmen könnte . Diese Annahme wird dadurch ver¬
stärkt , daß die Debatte sich auch auf Detait' ragen er-
strecken dürste.

— Von Mitgliedern der bremer Bürgerschaft ist dem
Bürgcraml solg - nSer Antrag eingcrcichr : . .Äiigeif .hts der
drohenden 'Bestrebungen , bei der bevorne' enden Erneu¬
erung der Handelsverträge eine Erhöhung der
Getrcidezölle herbeizuiührcn, und in der Ueberzc : :-
gung , daß der Senat mit der Bürgerschaft darin übereui-
slimmt , daß eine solche ZoUerhöhung vorzugsweise eine
stärkere Belastung der weniger bemittelten VollSklassenund eine schwere Schädigung der wirtschastlichcn Inter¬
essen der Allgemeinheitzur Folge haben würde , giebl die
Bürgerschaft der Erwartung Ausdruck , daß der Senat durchden brcmer Buudesratsberollmächtigten gegen zede Er¬
höhung der Gcrreidczölle wirken werde ."

Koloniale ?.
In Morinekrei-en gilt als sicher, daß de: Posten de?

Gouverneurs von Kiautschou anis neue mit ei¬nem Kavitün zur See beseht wird. Ein mit den chi-
nesischen Verhältnissenvertranter Os -i - i -" - soll zum Nach-
folger ausersehen sein . Tie Kam : -» -: >ur See v. Trcslv,
Zehe , Gütlich uno P-okil haben sich als Scl' iksskomiwotidamen
um die Gewinnung eine ? Stüy »-.' - -' ktes « nd di : Erstarkungdes deutschen Ein ' lusies in Ostasien sroient gemacht . Da
ihnen Organ,,'arionstalent nocbgcrühmt wird, dürften siein erster Linie in Frage kommen.

Ausland
Oesterreich-Ungarn.* Wir « , 4. Febr . tTel .) cErössnung des RcichS-rateS ). Heute ist hier der Reichsrat durch eine Thron¬

rede eröffnet worden . Tie Thronrede kündigt an, sobald eine
eine ernstliche Beruhigung cintritt , eine schärfere Fassung der
bisherigen Verfaffungsbestimmungen über die Vollmachten der
Regierung in Fällen außerordentlicher Trinalichkcit , damit die
Rechte der Volksvertretung voll gewabrt werden und die Ver¬
antwortlichkeit der Regierung fest bcarcnu werde. Tie Thron¬
rede beton: sodann die Norivendigleil einer politisch unbe¬
einflußten Staatsverwaltung.

Aus dem Großhenoliiurn.
O« e « ' «7«? 7NL ? »d*k<r ?A»i»»,5' 4eA »k7 c7 .*i» s7Lerlchrr* 5 ? » :::nL»„ rs »74» Sr ? ' » .,»" r 5, » der » e»«rrirv » er, » » sv . r»

LldenLurs. 5 . ^ ' lrmiar.
* Pom Hofe. I K H . die Großherzogin Marie

dort Mecklenbura ist Sonntag Abend in Begleitung der

Ttaatsdame Freii » v. Stciiglin, der Hofdame Frl . v . Bülow
und des Hosinmi . ! alls v. d . Sck ' ulcnburg von Schwerin
nach Holland abgerus », um au den Ho .l'zcitsfcicrlichkeclcn
tcilzunehinc» .

* Personalien . S . K . H . der Großherzog hat
geruht , dem Accefstsieii Bariels ans Oldenbrok mit dem
4 . Februar d I . unicr Verleihung des Titels Auditor zum
An isaiiwalt für den Bezirk des Amtsgerichts Jever zu er¬
nennen und ilm zugleich mit der Wahrnehmung der richter¬
lichen Geschähe, welche dein Gerichtsasscssor Wrccsmaiin ob¬
lagen . zu beauftragen : ferner den ExpedientenWille in
Oldenburg mir dem 1 . Februar d. I . zum Miiiisl « !al - Ex-
pcdienten zu ernennen.

o» Behufs Abhaltung einer zweitägigen Manöver
bezw. Marschübung verließen in, Lanke des Vormittags
und in den ersten Stunden des Nachmittags Abteilungen des
old .-nburgischcii Infanterie - Regiments Nr. 91 , der 1 . Ab¬
teilung FcldattiUeric -Rcgiincms Nr. 62 und der Dragoner-
Regiments Nr . 19 über Osternburg die Garnison . Ihr
heutiges Ziel ist Munderloh , Kirchhaucn ninw woselbst die
Abteilungen für die Nacht Onaniere beziehen werden.
Morgen stich beginnt das Manöver gegen einen » achrückenden
Feind , der ebenfalls aus Instinteric , Artillerie und Kavallerie,
zu einem Detachement formiert , bestehen wird.

L Vortrag über Phrenologie . In Hinsicht ans
linscrc gestrige Mitteilung wird uns vom Vorsitzenden des
Naturheilvcreins berichtigend mirgclcilt . daß dieser zweite
plirenologisch: Vortrag nicht vom Naturhcilvcrcin Ver¬
anstalter wird.

* Bodenkreditanstalt . Der Kontrolleur der Olde»-
bllrgisch:n ErsparmigskasieBrockcr ist znin Verwallcr der

j Bodenkrediiailstalr bestell!
* In der Kunsthandlung von Fischbcck am Damm

bestndcr sich augenblicklich ein Oclbild von Frl . Roggc-
man n - Zwi 'cheiiahn, die damit in die Zahl unserer heimischen
Künstler eintritt . Das Bild har so viele künstlerische
Oualitäten aiifzuiveiscii, daß man dein weiteren Schaffen der
jungen Dame mir Erwartung entgegeiljeheii muß . Fräulein
Roggcmann malte zuletzt in Dötlingen bei Müller vom Siel,
geht aber demnächst wieder nach Dresden , um dort ihre
Ausbildung zu vollenden.

* Tie drei hiesigen Gerichtsvollzieher teilen sich
die Gesch. iilc des Amtes Oldenburg wie folgt:

1 . GerichtsvollzieherIcllics hat den Bezirk s) Stadt
Oldenburg nördlich der Balm Oldenburg -Leer und Gerbcrhos,
>> Stadtgebiet Oldenburg , Donnerschwee, Nadorst , Bürgcr-
stlde . Ostnecielve, Metjendors , e ) Gemeinde Ohmstede, ck) Ge¬
meinde Eversten, c>) Gemeinde Wardenburg.

2 . Gerichrsvollziehcr T icrking hat den Bezirk : s) Stadt
Oldenburg innerhalb der Walle , b) Gemeinde Rastede , c ) Ge¬
meinde 'Wiefelstede.

3 . GerichtsvollzieherPape hat den Bezirk : s) Stadt
Oldenburg außerhalb der Wälle, nach Norde » bis zur Bahn
Oidenburg -Lecr, jedoch ausjchließlich Gerbcrhos (also das
Tobbcnvicttel . das Viertel vor dem Haarenthor , das Heiligcn-
geistthorvicttel , das Damm - und Slanvicrtcl. Tamm von
der Hmstcbrücke bis zur Eäeilicnbriicke), ü>) Gemeinde Ostcrn-
burg , o ) Gemeinde Holle , ä > Gemeinde Hatten , e) sämtliche
Post- iisicllungcii außerhalb des Amlsgerichtsbczirks Oldenburg
im Parlciaustrag.

. Ter Jagdschutz-Verein QIdenburg hielt am
30. Januar im Kaiserhof seine diesjährige Hauptver¬
sammlung ab . AnS dein erstatteten Jahresbericht ist zu
bemerken, daß der Verein 164 Mitglieder zählt . Tie Ein¬
nahmen beliefen sich mit dem Ucbcrtrag aus 1899 auf
1002.13 Mk .. die Ausgaben auf 4öö,25 Mb, worunter
139 .70 Mk. für die Jagdausstellung, mit der der Verein
bei Gelegenheit der LcmdcSlierschau in die Ocffenilichkeit trat.
An Belohnungen i» r Wirksamkeit im Jagdschutz wurde»
den Gendarmen 200 Mk , anderweitig noch 00 Mk . gezahlt.
Im lausenden Jahre sind bereits wieder 300 Mk . an
Gendarmen ansgczahlt und zwar 3 Prämien zu je 25 Mb.
2 Prämien zu je 20 Mb , 9 Prämien zu je 15 Mb. fünf
Prämien zu je 10 Mk . Leider ist dies die einzig mögliche
Weise für den Verein , für die Einführung geordneter Jagd-
verhältnisse mr Herzogtum zu wirken und der Wilddieberei
zu steuern. Tie Wirkung der verschärften Kontrolle ist ober
auch unverkennbar . Im Laufe des Jahres 1900 wurden
256 Personen wegen Jagdvergehen von den Gendarmen zur
Anzeige gebracht, darunter 6 Schlingensteller . In der Er¬
wägung . wie schwierig es ist , diese bei ihrem hinterlistigen
Treiben abznfassen, wurden die Gendarmen , die einen
Schlingensteller zur Anzeige gebracht haben , besonders be¬
dacht. Sämtliche Schlingensteller sind im Mnnstcrland ab-
gcsaßt, wo dieses lichtscheue Gesindel den Ruin der Jagd
bringt . Es wäre höchst wünschenswert , wenn gegen diese
Leute die rolle Strenge des Gesetzes in Anwendung gebracht
würde , welches das Schlingenitcllcn mit Geldstrafe bis zu600 Mb oder Gefängnis bis zu 6 Monaten bedroht . Auch
die Einrichtung der Wildleginmation kann, wenn sie strenge
diirchgerührt und kontrolliert wird , eine wertvolle Handhabe
gegen die Schlingensteller sein. — Nachdem die Kassenstchrung,
die einen Barbestand von 636,58 Mk . ergab, revidiert und
kür richtig besnnden wurde , wurde dem Kassrnsührer Tccharge
erteilt und sodann der bisherige Vorstand durch Akklamation
wiedergewählt. Von der Jogdausstellungsind durch die
Firma I . B . Fcilner 2 Aufnahmen gemacht worden , die von
derselben mm Preise von 2 Mk . für das Stück zu beziehen sind.* Tschirehvortraft . Morgen wird bekanntlich der
vorzügliche Rezitator Tschirch TcnnysonS » Enoch Arden"
im . Kaufmännischen Verein " ( AuladesGymnasiums ) vortragcn,
wozu übrigens- jedermann Eintritt erlangen kann. Sonntag trug
er cS erst i» Bremen im überfüllten Saale des Künstler-
vercinS vor . mit Richard Strauß am Klavier . Leider ist
cs hier nicht gelungen , diese Musikbegleitung dazu zu be¬
schaffen. Tie . Brem . Nachrichten " schreiben über dm
Abend : . Tie vom lieblichen Idyll sich zum crgrcifcndm
EvoS answc ' tende Dichtung darf man woul als die bekannteste
und beliebteste der neuere» cnglischm Litteratur bezeichnen,
im Oricinal wie in Ncl ersetzungen ist sie ja Gemeingut der

gebildeten Welt , auch deS Kontinents geworden. Tie schliche
Einfachheit der Sprache , wie die sich dahinter verbergend«Wärme eines tiefen Gemüts haben ihr eine» bevorzugten
Platz in der Wclrlitlerätnr angewiesen, und das tragnch«
Geschick Enoch Ardens , der bekanntlich als Schiffbrüchiger
lange Jahre einsam aus einer tropische» Insel zu leben ge,
zwungcn ist und nach seiner endlichen Rettung und Ruckkck -rin die Heimat sein geliebtes Weib als Gatt'» des Jngend-
ficundcS wicdcrsindct, sich aber erst in seinem letzten Slnndlcin
als der lauge beweinte Totgeglaubte zu erkenne» giebl. sinder
immer und überall teilnahmsvolle Herzen . Herr Tjchirch
löste die gewaltige Aufgabe , das Gedicht in andecrbalb-
stündigem freien Vorträge z» reproduzieren , in mcisierhastea
Gelingen . Ein sonores , weiches, durchgebildetes und daher
überaus modnlationsfähigeS Organ, welches willig allen
seelischen Regungen gehorcht, unterstützte in vollendeter Weise
den Rezitator , der es trefflich verstand, die einzelnen
Momente scharf z » charakterisieren und eindringlich auc :n-
gcstalrcn. so daß die ganze Darbietung den crschüumHiicn
Eindruck himcrlicß .

"
* Laudtligsznwahl . Bei der heute Morgen m , Hetck

Ebolö in Varel abgchaltenen Landtagswahl für Huchnnz.
Bockhorn und Dr. Mcycr - Westcrstcde wurden , wie uns tele¬
graphisch gemeldet ist. Gemeindevorsteher L anje - Keilersiede
und GemeindevorsteherAhlhorn - Zetel mit je 45 Swan-en
gewählt. Anßcrdcm erhielten Lcmdmann W . Baricls-
Krcuzmoor und Gemeindevorsteher Feldhus - Zwischenahn
35 Stimmen.

* Hinsichtlich des nwvgigcn Konzerts d : s bre¬
mischen Küusllertrios Max Bujje. Frau Ör . Manning-Rebraska und Felix Odenwald sei über den letzteren
noch eine Rezension ans der . Weserzeitung "

gebrach::
. Künsllerverein. Als Solist trat Herr Felix Dden-
wald auf , welcher Beethovens Sonate op . 101 ^ .-ckur ver¬
trug . Ter Künstler halte sich hiermit eine schwierige Aus¬
gabe gestellt, da diese Sonate nicht zu den sür den Konzcn-
vortrag dankbaren Stücken gehört , desto höhere Anfordcrunzrn
aber in geistiger und technischer Beziehung an den Er¬
tragenden stellt. Herr O . zeigte sich dem Werke in jeder Hinsicht
gewachsen, er wußte den liefsinnigeii ersten Satz mir edlcn
Ausdruck vorzlitragen , dein kontrapunklisch lnte>ejsaaial
zweiten Satz vollkommen in seinem Stimmiingsgehakl gcrechi
zu werden »nd das durch ein kurzes, herrliches Adagio eia-
gclcitete, leidenschaftliche und technisch äußerst schwierige
Finale voll zur Geltung zu bringen , wofür ihn lebhafter
Beifall lohnte . Ferner zeigte sich Herr O. durch den Vor¬
trag der Eavaline von Raff und Lpinnerlied von F. Liszr
als musikalisch und technisch hervorragender Künstler mW
wurde auch hier durch lebhaften Beifall und Hervorrufe aus¬
gezeichnet. "' An Vor Lchafferuiahlzeit in Bremen nimmt Minister
Will ich , Excelienz , von hier teil.' Kirchcnrat und Kirchenausschusider Gcsamtgcmcinde
Oldenburg setzen sich nach der letzten Ergänzungswabl, wie
folgt -zusammen : 1 . K ir ch e n r ä t : F o r t m a n n , W , Fa-briiont , Oldenburg, Murken, Amtsassessor , Oldenburg,
Müller, E . , Kupserschmicd , Oldenburg, Richter. C .,
Professor, Oldenburg, Schäfer, C . . Kausmann, Olden¬
burg, Willers, G . , Oberrevisor, Oldenburg. Köster,
G . , Hausmann , Ipwege , Wöbkeu. G . M. , .Hausmann,
Kleinbornhorst, Meyer, .Hausmann, Bloh, rkayser, W.,
Gastwirt, Petersfehn . — 2. Kirchen - Ausschuß : Bar¬
te l s, E„ Baumeister, Oldenburg, 2 eruuv, F. , Ho,liest«
rant , Oldenburg, Freese, T ., Hoftisüiler , Oldenburg,
Graepel, O. , Ober- Regierungsrat, Oldenburg. Hen-
, es, D., Gastwirt, Oldenburg, Poppe, I . , Stellmacher,
Oldenburg, Tenge, E ., Geh . Ober -Iustizrat , Oldenburg.
Ahlcrs, tzinr . , Laildmann, Nadorst , Mesners, H,
Landmann, Ohmstede , Hillmcr, Her, » . , Anbau « ,
terssch» , Köster, G . , Hausmann, Ofen.

* Hermann AllmerS ' Befinden ist erfrculicherwcist
nicht, wie verbreitet wird , bedenklich . Wenn der alte
Marschendichter von einer Erkältung auch stark mitgenommen
war , so hat sich sein Befinde » doch jetzt soweit gebe,irrt,
daß er voraussichtlich seinen Ehrentag in leidlicher Ver¬
fassung mitsciern kann. Allerdings ist bei seinem Alter cm
Rückschlag, der ihm Schonung » nd Zurückhaltung von allen
Aufregungen gebiet« , ja leider nicht ausgeschlossen.
An einer Teilnhame seinerseits an den für ihn geplanten
Ehrciiseiern in Bremerhaven, Stotel , Bremen oder
hier ist keiiienfallS zu denken. TaS Reisen muß er sich zur
Zeit gänzlich versagen. — Im brcmer Stadtthcatcr wird
. Elekrra " aiikgeführt werden ; der . Bremer Lehrcr -Gciang-
vcrcin " wird nach der Aufführung auf der Bühne Kom¬
positionen Allmcrsschcr Lieder von berühmten Meistern
singen. Tos weiteren sollen . lebende Bild « " gestellt
werden , die das Leben und den Daseinskampf in den
Marschen — nach Gemälden im . Marschcnsaal " des Dichter¬
hauses — darstcllcn . — Man wird sich hier in Oldenburg
noch sein « frischenTeilnahme an der letzten hiesigen Elektra-
Aufführung mit Freuden erinnern . Vor einigen Wochen
weilte der Alte zum letzten Male in verhältnismäßiger Früche
und Rüstigkeit hi« . Hoffen wir von seinem Ergehen dar
Beste . Dir wärmsten Wünsche seiner Landsleute und Vev
ehr« sind ihm stets nahe.

' ESrosiherzogliches Theater . Man schreibt uns:
Seit Wochen -wurden sorgfältige Proben der reizenden
Millökerschen Operette : » Ter Bettelstudent" obgehaltcn.
die am Sonntag, den 10 . Febr ., zur Erstaufführung gelangt.
Für die Partien der . Laura " li»d deS . Symon" sind Frl.
Emma Opel vom Wilhclmthcat « in Magdeburg und Hrrr
Fritz Stromsels vom Ccntraltheai « in Hamburg cngagicrt,
zwei Künstler , denen ein bedeutend« Ruf vorauSgcht.

Als nächst« Gast im Schauspiel wird die Königlich
Prcußikchc Hof Schauspielerin Frl . Rosa Poppe «scheincn.
die in folgenden Werken aiistreten wird : » Jph'gE ",
. Wiiitcri »ärchcn"

. . Geicnvally ".
— TaS aiiSgegebene Programm der AllmerSseier

für nächsten Tieiirlag läßt einen schönenVerlaufder Ehrung
unseres 80jährigen Marjchendichtcrs erwarten . Ein szenisch«
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Prolog, gedichtet von Georg Ruseler und gesprochen von
Herrn Born siedt. eröffnet den Abend . Dann folgt
AllmerS' Drama „ Elektra "

, die Weitcrfnhniiig der Goethe
jchcn „ Iphigenie"

. Danach wird von Mitgliedern des
Theaters eine Reihe packender Dichtungen von Allmcrs
zum Bortrag gebracht. Tie Aufführung des Klcist'schen
Lustspiels „ Der zerbrochene Krug " beschlicht de » Abend.' Ter in Stcnograjihrnkrciscu sein betannte frühere
Oberlehrer Ahnerl in Barel , ein Bori .nnpfer für die Schule
Babelsbergers , ist zum Professor des kgl . stenographischen
Instituts in Treiben ernannt worden.

? ? Ter hiesige Jnstruinentralverein , der unter HugoSyvarthS Leitung , wie gestern mitgeteilk, am letzten Sonntagunter größtem Beifall in Westersiede konzertierte, trägt sichmit der Absicht, demnächst in der Union hierselbst ein
Konzert, eine Art Familicnabeiid . zu veranstalten . Bei
Verwirklichung dieses Planes würde es an Bestich gewiß nicht
fehlen . — Anfang März veranstaltet der Verein in Ostcni-
durg bei Trciser ein Konzert zum Besten des Kirchen-
b a u s o n d s.

(-) Verschiedene Unfälle . Uebersahrcn vom Zngewurde rorge >lern in der Oiahe des UebergangeS a» der Ziegel»hosslraßc cme graue Dogge, dein Wirt Tictje» hierselbst gehörig.Tein armen Tiere waren die Beine abgefahren , nnd es mußtevon mitleidiger Hand getötet werden. — Auf der Langenstraße
glitt gestern ein Pferd vor einem Ackerwagen aus und
stürzte. Der Wagen wurde von dem anderen Pferd nochweiter gezogen und kam über dem gefallenen Tier zu stehen.
Obgleich die Geschichte recht gefährlich aussak , ging doch alles
verhältnismäßig gut ab . — In der Lindcnstraße wurde gestern
Vormittag eu, Laternenpsahl von einem Frachlfiihrwerk
umgefahr -n.

* Hür die Nebcrschtvciiinitcn in Leer gingen bei
unserer Geschäftsstelle ferner ein : B . B . 20 Mk ., N . N.
5 Mk. . M . v . W.. Rastede . 3 Mk.. Ges . Gesang B . Bäcker-
bruderfchast „Germania " 10 Mk .. B . W . 3 Mk .. 8eß1.
Oläbx. 10 Mk ., ein alter Lceraner 10 Mk ., zns. 61 Mk
Summa 106 Mk. Besten Tank!

OEversten,4 . Febr . Ter Kriegerverein derLandgem
Oldenburg hielt gestern Nachmittag im „Odeon " seine
diesjährige Generalversammlung ab . Nach Verlesung des
AechenschastsberichtS über das abgelauscne BereinSjahr,
welcher ziemlich günstig lautete , wurde zur Neuwahl der
statutengemäß auSgeschicdencn Vorstandsmitglieder ge¬
schritten . Ter Gesamtvorstand setzt sich nunmehr aus sol-
gcndcn Herren zusammen : Martens, erster OorZtzcn-
der ; Koopmann , zweiter Vorsitzender ; BrnnS , erster
Tchristführcr ; Fr . Schnittgcr , zweiter Schriftführer ; H.
nanser , Kassierer ; Paars , Fnventarverwalter ; Müller,
Vibliothclar . Für einen hilfsbedürftigen Kameraden wur¬
den 40 Mk . aus dem Untersrützungsionds bewilligt . Ter
Ertrag , der bei dem letzten Gesellschastsabend veranstal¬
teten Sammlung wurde für das Kysshäuser -Tcnkmal be¬
stimmt . Tie Verauktionierung der von der Weihnachts¬
verlosung her nicht abgeboltcn Gewinne brachte einen
Reinertrag von annähernd 19 Mk . , welcher dem llntcr-
stützungssondS zugewiescn wurde . Für die Renovie¬
rung der hiesigen Kriegerdenkmäler wurden
25 Mk. bewilligt , so daß der Verein nunmehr zu diesem
Zwecke eine Summe von rund 100 Mk . angesammelt hat.
Ta dieser Betrag jedoch nur einen Bruchteil der Stimme
lüdet , welcher nötig ist, um die geplante Renovierung der
sich in einem wirklich traurigen Zustande befindlichen
Tenkmälcr durchzuführen , wurde ein Mitglied beauftragt,
mit dem Gemeindevorsteher in Unterhandlung zu tre¬
ten, damit auch von dieser Seite die nötigen Schritte ge-
than werden , um diese Wahrzeichen der glorreichen Kämpfe,
welche die Gemeinde damals bereitwilligst übernommen
hat, vor einem gänzlichen Verfall zu schützen . Ter nächste
GesellschastSabend des Vereins findet am 2l . März im Vcr-
einslokal statt.

-j-f- Etzhorn , 4. Febr . Ter hiesige Gesangverein
„Unter uns" feierte am letzten Freitag im Saale des
Dercinslokals bei E . Klövcr sein diesjähriges Stiftungsfest
durch Gesangvorträge und Ball . Nach einer Ansprache des
Tirigcnten begrüßte der Verein die zahlreich erschienenen Gäste
durch einen Sängergruß . Tie Lieder, die der Verein zu
Gehör brachte, wurden durchweg schön und mit guter Be¬
tonung vorgetragen und legten Zeugnis davon ab, daß mit
Fleiß und Umsicht gearbeitet war . Tie aufmerksamen Zu¬
hörer spendeten reichlichen Beifall . Von den weniger be¬
kannten Liedern feien hier erwähnt : „ Grüße an die Heimat " ,
. Tie Lore", „Ter Reiter und sein Lieb" (kaflelcr Preislich)
und „Tie Musikanten ". Bis zu früher Stunde blieben die
Teilnehmer in schönster Harmonie beisammen. — Ter hiesige
Schützrnverein hält laut Beschluß der kürzlich stattgchabtcn
Generalversammlung am 17. Februar bei H . Ahlcrs (Patcnt-
krug) einen Ball ab . Tie Mitglieder versammeln sich um

. 6.30 Uhr bei E . Klöver, um unter Vorantritt der Musik¬
kapelle nach dem Festlokak zu marschieren. Tie nächste Ver¬
sammlung findet am 24 . März statt . Bei günstiger Witterung
werden die Schießübungen in der zweiten Hälfte des nächsten
Monats wieder beginnen.

X Rastede , 4. Febr. Gelegentlich des Kommerses zur
Feier des Geburtstages des Kaisers im „Rastcdcr
Hos " wurde auch der dciüschen Kämpfer in China gedacht
und angeregt, den sechs Mitkämpfern aus der Gemeinde Ra¬
stede eine kleine Freude bereiten durch Uebcrscndung von
Cigarren . Tie Anregung fiel aus fruchtbaren Boden . Eine
sofort angestcllte Sammlung ergab oie hübsche Summe von
35 Mk. Es wurden dastir 6/lO Cigarren gekauft und an
jeden der Empfänger , mit einem herzlichen Gruß von seinen
Landsleuten und einer Widmung versehen , versandt . Tie
Sendung wird mit dem nächsten fälligen Postdampfer nach
Ostasien abgehen und ca. Mitte März ihren Bestimmungsort
erreichen . Möge die Gabe den jungen Chinakricgern Freude
machen und ihnen zugleich ein Zeichen sein , daß, obivohl sie
fern von ihrem Baterlandr weilen, doch ihrer hier stets von
ihren Landsleuten gedacht wird.

L Rastede . 4. Febr . Bei der heutigen Hauptnach-
körung der Stiere »n der Gemeinde Rastede wurden der
Körungskommission 12 Stiere vorgcführt . Don diesen wurden
einstimmig ongckört je ein Stier des W . Bulling -Hahn , des
Fr . Kaß-Beckhauscn, des T Lhlenbusch- Loy und de? I
Lapken-Lchmdcn. Mchrstiilimig angekört wurden der Stier
de» H . Ohrt -Beckhauscn, det H . Schülte -Rastcderberg. des I.
Topkcn-Lehmdcn und dcS Q Slruß -Nethcn . Abgckörtwurden
drei, znrückgesctzt ein Stich . Zur Prämiierung cmgesetztwurden der Stier des W '« illing Hahn und des T . Lhlcn-
busch -Loy. Di» Prämiierung rindet am IS . d. Mts ., vormittags

9 Uhr, in Oldenburg statt . Alsdann erfolgte» »och einige
Ansnahmc» >n das Herdbuch für das Amt Oldenburg.

Elruppenbnhrc» , 4 . Febr . Am Sonnabend hielt Ha»p-
lchrer Zohaiinseii - Schierdrook , in Lahusens Gasihause vor
einer großen Zuhörerschaft einen dreistündige » Vortrug
mit 12 Lichtbildern aus der Zeit Wilhelms des
Große » . Ter Vortragende sprach äußerst ausführlich und
instruktiv , und die Lichtbilder waren , ausgenommen einige
Sckleö tenbilder , sehr esjektvoll . Ganz besonder » ist her-
vvrzuheben die Kaiserprollamation in Versailles . Aus die¬
sem Bilde war auch der hochselige Großherzog Nikolaus
Friedrich Peter von Oldenburg deutlich zu erkennen.
Herr Iohannseu hat frcundlichst zuge >agt . Ende Februar
noch einen dritten Vortrag , und zwar über de» Rhein , in
gedachtem Lokale zu halten , worauf wir unsere Leser schon
jetzt ansmerksaiii machen . — Ter Roggen hat durch den
Frost , der im Anjang des Jahres herrschte , ein sehr trübes
Aussehen bekommen . Hoffentlich tan » diese Scharte durch
eine Gabe Kopfdünger (Ehilisalpcter ) wieder ausgewctzt
werden.

* Westerstede, 4 . Febr . 'rer „Amldr .* schreibt: Am
gestrigen Sonntage erfreute nnS der oldenburgischc
Instrumental - Verein »m Lindeiihofe hierselbst durch ein
Konzert. Ter gute Ruf, der diesem über 30 Mitglieder
zählenden Verein bereits vorausging , nicht minder der wobl-
thälige Zweck dcS Abends , dessen Ertrag dem Krankenhaus-
sonds zuflicßcn sollte, hatten bewirkt, daß eine aus »ngesähr
200 Personen bestehende Zuhörerschaft zusammciigckoniiiicn
war . TaS Programm des Abends war ein reichhaltiges und
abivcchselungsrcichcs und die Ausführung desselben, unter der
tüchtigen Leitung des Herrn Hugo Syvarth , eine geradezu
»»islcrhaflc, obwohl die Mitwirkenden keine Musiker von
Fach, sondern sämtlich Dilettanten waren . Ihre Tarbictungen
erfreuten sich den» auch des wärmsten Beifalls der Erschienenen.
Hinreißend schön waren die Chöre : Mendelssohns Hochzeit»«
marsch (ans dem Sommernachtstraum ) , das bekannte Intcr-
inerro von MaScagni , RubinsteinS Melodie u . a . Großen
Beifall erntete» ebenfalls die vortrefflichen Leistungen der
Solisten : Busch auf dem Cello. Janßcn und Künne-
mann aus der Geige, der Tuettrsten Meyer und Kraetke
auf der Flöte , Büsing aus den, Horn . Ebenso musterhast
war die Klavierbegleitung , die aus einem durch Klang - uud
Tonfülle hervorragend schonen Stutzflügel aus der Fabrik von
Hegelcr u . Ehlers arrsgesührt wurde . 'Am Schluffe des
Konzerts brachte Herr Organist a . D . Brakenhosf dem
Instrumental ein Hoch , in das sämtliche Anwesende begeistert
eiilstimmtcil. Tas Vercinsmitglicd Herr Büsing dankte für
dasselbe und wimschle den Bestrebungen des Krcmkcichans-
vereins den besten Ersolg . — Ein Tanzkränzchen nach
Schluß des Konzerts hielt im Vcrsammlni .gslvlal die Teil¬
nehmer bi» zu später Slundc zusammen.

s . Nordenham , 4 . Febr. Nachdem die drei Bruch¬
stellen im Fischcrcihafcndcich durch cingerammtcBohlen
und an beiden Seiten der letzteren durch angeschüllctc Erd
müssen dicht gemacht werde » , ist im Lause der letzten Woche
an der Aufräumung und außerdem an der Instandsetzung der
beschädigten Anlagen , Lagerräume usw. fleißig gearbeitet
worden . Tic überschwemmten Grundstücke sind zu», großen
Teile trocken gclcgr worden . Um auch den Rest des zurück¬
gebliebenen Wasser» ablciten zu könne» , hat man nach dem
Hafcnbajsiii führende Rohren gelegt, die bei Hochwasser ge¬
schlossen werden müssen. — Was den durch de » Deich
brnch verübten Schade » angelst, so ist dessen Höhe » och
nicht genau fcstzustellcn. In den Kcllerräumc » dcrFischcrci-
anlagcn sind u . a . erhebliche Salzmengen . der Firma Bö-
dicker gehörend , vollständig verloren gegangen . Außerdem
ist der Inhalt verschiedener Lagcrsässcr durch Umstürzen der
letzteren verloren gegangen . Schließlich sind mehrere Waren¬
arten , z . B . Kartoffeln , durch dciS cingcdrungenc Salzwasser
im Werte bccinlrächligt worden . In dem Pctrolcum-
lagcr ist dein Anscheine nach kein schwerwiegender Schade»
angerichtet ; die Fässer trieben zwar im Wasser , da sie aber
säst ausnahmslos dicht waren , so ist von dem Inhalte wenig
verloren gegangen . Beträchtlich indessen ist der Verlust a»
Salpeter in dem Salpctcrlager. Die bisher dort emgcleitclcn
Arbeiten ergaben, daß die unteren Schichten der lagernde»
Ware nahezu vollständig dnrch das eingedrungenc Wasser
vernichtet worden sind. Auch hier kann die Höhe dcS
angcrichtclcn Schadens zur Zeit auch noch nicht annähernd
festgcstcllt werden . Es rst aber zu befürchten, daß infolge
des Unfalls der Salpcterimport für die Folge eine Der-
ringcrung erfahren könne. Eifcnbahnseitig sind beträchtliche
Mengen Sand hier angebracht worden , die zur Ausbesserung
des EijcnbahndammS , zur Aufhöhnng usw. verwendet wurden.
Ein Teil der Hafcnstraße , wo die Kopfsteine durch die Wucht
des andringcndcn Wassers sortgetricben sind, ist » cu zu
pflastern . Da eine Einschränkung der Ucbcrschwemmuiigaller
Wahrscheinlichkeit »ach erfolgt wäre , wen» man sämtliche
Schaarthorc rechtzeitig geschlossen hätte , so sollen,
wie verlautet , für die Folge gesetzliche Bestimmungen ge¬
troffen werden, die ein einheitliches Schließen der
Schaarthorc vcranlasjcn werden, so daß letztere z . B.
wahrend bestimmter Monate nachts immer zu schließen sein
werden . Diese Bestimmung würde zweifellos von großer
Bedeutung sein . Während der letzten Hochflut sollen bei¬
spielsweise dir meisten Schaarthorc an der Weser erst un¬
mittelbar vor dem Ucbertrctcn dcS Wassers geschlossen sein.
Wie oft trete» nun mitten in der Nacht Stürme ein, die rin
rasches Steigen dcS Wassers zur Folge haben ! Es ist da¬
her nur eine gebotene Vorsichtsmaßregel , wenn wenigstens in
den stürmischen Monaten die Dcichschaarthore während der
ganzen Nacht geschlossen werden müssen.

ck Nordenham , 4 . Febr . Seit einigen Tagen haben wir
wieder einen sehr starken Eisgang in der Weser ; iiifolgc
der südöstlichen Winde war namentlich die linke Seile der
Weser dicht besetzt mit Treibeis ; für kleinere hölzerne Fahr-
zeuge ist danim die Schiffahrt z. Zt . beschwerlich , kleb « Nacht
ist ein weiterer, den Verkehr erschwerender Ucbclstand hinzu-
getreten ; das Wetter war schon nach Mitternacht unsichtig,
gegen Morgen wurde der Nebel so dick, daß di« meisten
Schiffe die Fahrt rinstelllen. Infolgedessen sind hier gar keine
Fischdampfer eingetroffe» ; auch die Fahrdampfer-
vrrbindiing mit Bremerhaven ivar heute früh unterbrochen;
erst gegen Mittag konnte da? erst« Boot von hier «rbgrlaffen
werde« . — Am Strande halten sich z. Zt . Wildente» in
außerordentlich großen Mengen auf.

* Elsfleth . 4 . Febr Am 12 . d. M findet eine
Generalversammlung der Verstchcrniige-gcjcllichast Ilnio«
statt, die über die Liquidation Beschluß süssen soll.

>l «von der Rordtuslr , 4 . Febr . Tic dnrch die letzte
Hochflut verursachten Tcichbcschadiguiige», welche hanpl
sachlich dort sich zeigen , wo Tristen vorhanden sind, werde»
augenblicklich »» . gebessert , und zwar vorläufig mit Cchlengei«.
malerial . Zum Frühjahr werden dann diese provisorische»
Reparatur arbeiten wieder abgermen und durch Erdhiillimge»
und Grassodendcckcn erseht. Größere Beschädigungen befinden
sich » . a . bei Waddensersiet.

11 >vutjadi »geii . 4 Febr . Anscheinend wird diesen
Winter noch ei» Weltkamps im KI o o t sch i eß e »
zwischen den Aemtcrn Buljadingen und Brake zum Austrag
komme » . Gestern hatten die butjadingcr Klootschicßer zu
einem Probewerfc » sich vereinigt.

" Emden , > Febr . Infolge des Frostes ist dieKanal'
schissakrl von neuemeingestellt; mehrere Fahrzeuge sind
cingejrore» .

Bremen , 4 . Febr . Für die Bergung des während der
Hobole » er BraildlaIa str oph c gefährdeten Schnelldampfers
„ Kaiser Wilhelm der Große " batten die Ncwyorker Schlepp»
dcunpscrgcsellschastcn35,000 Dollars Schlcpploh» beansprucht.'Nachdem der Norddeutsche Lloyd die Forderung in dieser Höhe
nicht anerkannt batte , wurde die Summe durch Entscheidung
des dortigen Gericht» auf 20,000 Dollars festgesetzt . Tie da¬
mals schwer beschädigten Tampser „Bremen " und Main"
werde» im September wieder in Dienst gestellt; die „Saale"
ist verlauft.

Letzte Depeschen.' Loiirenzo- Marqucz , t Febr. Alle von den Buren
i» Komalipoorlübergebene Munition, welche bisher iir
Moveni unlergebracht worden war , wurde von de» Portugiesen
weggesührl und i » Leichterschiffen , welche in der hiesigen Bai
ankern, aufgestapclt.

' London , 5 . Febr . Ter König erließ eine Botschaft
„An Plein Volk über Sec " und zwei Botschaften . A» Mein
Volk" nnd „ An die Fürsten und das Volk von Indien " .
In alle» drei Botschaften dankt der Monarch sür die Sym¬
pathie -Kundgebungen anläßlich des TodeS der Königin und
erklärt , er werde bestrebt sein , seine heiligen Verpflichtungen
zu erfüllen und für die gemeinsame Wohlfahrt und Sicherheitdes Reiches zu arbeiten

»
' Haag , 5 . Febr . Ter niederländische Friedensbund richtete eine Depesche an de » König Eduard, welchedie Hoffnung ausspricht , der König möge seine 'Negierung miteinem Akte des Friedens beginiuicir und einen Alt der

Großmut gegenüber den tapfere» Bure » inauguriere ». Tie
Depesche blieb bis jetzt » » beantwortet.* -Haag »

">. Febr . Tic VermählnirgSscstc begannen
gestern mit einem Ständchen dreier Gesangvereine vor dem
Palais und mit der glänzende» Beleuchtung der reichgc-
schmücklcn Stadt . Tic Königinnen u»d Herzog Hein¬rich machten eine Rnndsahrt und wurden begeistert begrüßt.' Rom , 4 . Febr . Heute Nachmittag waren hierselbst
ernste Gerüchte über die Gesundheit des Papstes per-breitet ; die Gerückte sind durchaus unbcgr iindet. Ter
Papst empfing beute den Botschafter Oesterreichs und mehrerehöhere Geistliche; er befindet sich sehr wohl.' Athen , 5. Febr . Bei der Durchsuchung des Ccriga»Kanals haben die Taucher eine gut erhaltene schöne Branze¬statu e in natürlicher Größe hcrvorgezogen, deren Kopf dem
Hermes des Praxiteles sehr ähnlich ist . 'Außerdem wurden
von den Tanchcrn »och einige gut erhaltene Lroiizcstatucir
gesunden._

KiOiipsffeuvffeu - Veretu
Oldenburg.

tOssiziclle Bcr «, » » tiimch „ t »r, des Vorstandes .)
Pcrsaiiiiiiliing am Toiincrslag . 7 . Febr . d. I , abends6" , Nbr . im VeremSIokal «Markthalle ) .
Wie Kitchcner hinter de Tvet so ist die Konkurrenz

hinter den altbekannten Kiiorrschc» Fabrikaten her, „in die-
selben nachzuahmen, ohne daß es ihr indes,en bis dahin auchnur im entferntesten gelungen wäre , « in den elfteren gleich¬wertiges Fabrikat hcrznstellen. Nur aus dem echten Hafer,und Grüiikcrnmchl , de» Erbstwürstcn und Suppcirtaseln derFirma Knorr lassen sich jene vorzüglichen Suppen Herstellen,die wegen ihres Wohlgeschmackes und Nährwertes mit Rechtüberall so beliebt sind.

Zimmcrman » äe Eo . » -Heidelberg, ausmcrlsam . Wie wir
n»S einem übersandten Prospekte ersehe », haben viele hervor-ragende Acrzte, Heilanstalten und Patienten den Apparat
gegen Bcttnässen mit Erfolg bezogen. Tie Firma legt jedemProspekte eine» Garantieschein bei , wonach sic sich verpflichtet,sofort de» Betrag zurückzuzahlcii. wenn der Erfolg aus-bleiben sollte._

seine diesmalige 63 . Bockbier-Saison ani Soiniabcnd , de»2 . Februar. Jeder Berliner kennt die Bedcniung dieses Voll« ,
festes, das zwei Monate hindurch tagtäglich wahre Völker-
Wanderungen nach den Ricscn -Festsäleir der Berliner Bock-braucrci in der Fidicinstraße hcrvorrust . Ein Abend auf demUrbock gehört zu jenen Sehenswürdigkeiten , die jeder Berlinerund wohl auch jeder Fremde , der die Reichshauptstadt besucht,unbedingt mitgemacht haben muß . An lausende» von kleinen
Tischen sitzen die Gäste, ohne Rang. i,„d Sland -tlnterschicdbeisammen, »m sich an dem köstlichen , süffigen Trank des Ur.
bock«, welchen die Berliner Bockbrancrei nur während ' derMonate Februar und März kredenzt, ,» labe». Dazukonzertieren ständig mehrere Militärkapellen »nd lustige Lieder
»u Ehren des

^
llrbocks vom Publikum uinsvuo gesungen, er»

schallen im Saale. Erst beim Morgengrauen verlassen die
letzten der Gäste , die trinkfestesten Zecher den Wohnsitz de»llrbocks, mit dem Bewußtsein , einen sidelcn Abend verlebt
zu haben.

iMltgcteilt von C . I . Arnoldt . General -Pertreter derBerliner Bockbranerei für die kaiserliche Marine. OstsrieSlandund da- Großhcrzogtinn Oldenburg »



(Allgemeiner deutscher Versicherung » .
Verein in Stuttgart . ) vom 1 . Januar dis 31. De,.
1900 wurde » 77 317 neue Versicherungen abgeschlossen und
16010 « chadenfalle reguliert von letzteren entfallen aus
die Haftpflichtversicherung 4650 Fälle wegen uorperver»
letzung und 3550 wegen Sachbeschädigung ; aus die Unfall¬
versicherung 7032 Fälle , von denen 74 den sofortigen Tod
und SO «ine gänzliche oder teilweise Invalidität der Ve»
lepten zur Folge batten . Von den Mitgliedern der Kapital-
Versicherung iur den Todesfall lind im gleichen Zeitraum
778 gestorben . Am 1 . Januar 1901 waren 385 >X10 Policen
über 2 590 129 versicherte Personen in Kraft,

Märkte.
Hamburg . 4 . Febr . lSternschanzviehmarkt .) Schweine»

Handel vorgestern am Zugeführt 1520 Stück. Preise : Seng¬
schweine — . Dersandschweine, schwere SS— S6 Pik ., leichte
SS - 56 Mk .. Sauen 49- 52 Mk. und Ferkel S0- S4 Mk.
pr . 100 Pfd.

Bremen , 4 . Jan . (Amtl . Diehmarktbericht , bcrauS-
gegeben von der Verwaltung des siadlbremischen Schlacht-
böses, unter Milivirkung der Viehkommissionfirmen hier).
Heutiger Austrieb inkl. de» gestrigen Bestandes 219 Rinder.
714 Schweine, 79 Kälber . 190 Schafe. Geschlachtet wurden
121 Rinder , 671 Schweine, S6 Kälber , ISO Schafe . Lebend
ausgeführt : 49 Rinder , 24 Schweine. 21 Kälber , 2 Schafe.
Bestand : 47 Rinder , 19 Schweine. 2 Kälber, 38 Schafe.

Bezahlt wurden für SO kg Schlachtgewicht für Ochsen
SS — 6S Mk , Quenen 55— 64 Mk . , Stiere 50— 61 Mk ., Kühe
45— 60 Mk., Schweine S2— 59 Ml , Kälber 65— 80 Mk ,'

fe 50— 65 Mk.
Inverkauft blieben 12 Rinder . 19 Schweine, 34 Schafe

« re», geräuchert . „ „
licken, frisch

Kalbfleisch , . ^ 60
— 60
— SO

Schuck» , frisch - » » — 60
Marwursi, geräuchert » » — 90
Mettwurst, frisch . » » — 70
Speck , geräuchert . „ » — 70
Speck, frisch . . , — M
Enr , bat Dutzeich . . — 80

r , Stück . . . 1 SO
»ahm«. Stück . . 2 SO

Enten , wilde, Stück . — —
Hasen . . . — —
Kattosfeln , 25 Lt. . . 1 20
Würzest ». 25 Lt ., . . 1 —
Schalotte» , 4 Lt. . . — 2b
Blumenkohl . . — 50
Kohl , weißer , Kops . — IS
Kohl roter, Kops . — 25
Tors. 20 lü . . . 6 SO
Ferkel , 6 Wochen alt . — —

Oldenburger Marktpreis«
vom 2 . Februar 1901. Mi . Psg.

vul : .: , Waage . V, Kg — SO
vmt « . Markthalle . . . 1 —
Rmdfleisch . » » — 65
Schweinefleisch . . » « — 65
Hammelsinsch . . „ , — 60

TLdczeslrLtl
'
erTöer ' .

> n dleier Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und
Land " - »gezeigten Versammlungen , Festlichkeiten, Bereinssitzungen und
ähnliche LiuuchaÜungen unentgeltlich aulgeführt.

Tienstag . ki. Fcbruar.
Großbcrzogliches Theater : . lieber die Kraft "

, Schauspiel von
Björnson -Passarge . Anfang 7 >/. Uhr.

Oeffentlicher Vortrag des Herrn M . W . Ullrich-Berlin über:
. Traumleben , Schlaflosigkeit und ihre naturgemäße
Heilung " im Hotel Kaiserhof. Anfang 8 »/, Uhr.

Osternburger Turnverein : Festball bei Treiser -Osternburg.
Anfang 8 Uhr.

Witterimgsbeobachtuugcn in Oldeubarg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

vLreererrr j ^ .Lu^ temveratm

Abfahrt und AnKunst der ^ üge
auf der

Station Oldenburg.
Gütig vom I . Oktober 1900.

Wiiheknisbaven
und Jever . . . 9.01 ll .35 3 .10 7 .1»

Bremen . 700 S .Ib 10.24 NLO 2 .09 2 .20 6 .1? o .oa
Nordenham über -- 77

Hude. 7 .00 8 . 15 ll .SO 2 .20 6 ir 9»
Brake über Loy
Leer-Neuschan» .

8 .20
8.20

ll .SS
ll .25

2 .87
3 . 1 l

6 ??
7 14

lO .ö?
lO .iTl

Osnabrück . . . . 8.26 ll .29 2 .45 7 .»o
8 .»

A«ikuuft von
Wühelmshaven

und Jever . . .
Bremen.

7 .58
7 .50 9.03

ll .14
11 . 16

'
l .54

2 .32 2 .54 5 .51
5 .57 S .IB
7 .03 !9 .!7! l2 . 3Z

Nordenham über
Hude.

Brake über Loy.
7 .509 .03
7 .33j

11 . 16
11 .08

2 .32
l .53 2 .05

j k-

5 .3d >9 .1? L»
Leer-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

7 .50
7 .49!

ll .20
10.01

1 .48
1 .51

S .59>9 .08 <ffs
5.45 9.U

j i

Mcnat. Lh«r»» '
» LS >8>» ».s» . > » »» »'„ > »»aa».

4 . Febr.
^

7U . Nm.
8 . Fcbr . iS , Vm.

— I .« : 74» ,2 27 . S,l ! 4 . Fibr. 1 — r .r
— l . 1 1749,8 27 . 8 .3 5 . Febr.

Die Nachtzeiten von 600 Uhr abends bis einschl . bss Uhr
morgens sind durch Unter >kreichen der Minutenziffern bezeichnt

Z analogen
Krästigungs - u . AuifrischungsmMel besonder » für dirNrrvra.

Als Nährmittel bei allen Erschöpfungszuständen
von Profelsoren u . ,0 Aerzlen

glänzend begutachtet.
Erhalruch m Apotheken und Drogerien.

GIvrSOOtvIlt von Sausn L Ol « ,
Ltteste gratit und franco.

Auzeigeu.

Matten
und

Wäusetod
enipfiehit

^/loler-Drogons,
Wall 4. ; i

Anderer Unternehmungen halber ist
eine slottgehende

2 irtschaft
nebst Tanzsaal und großem Garten
per 1 . Mai d . I . für 14,500 .« zu
verkaufen. Jährl . Umsatz6—7000
Anzahlung 2— 3000 ^ 5

Reflektanten wollen sich ehestens an
Rechnungsstllr . C . Alber » in Fever
wendm.

Ofen . Mein neues, massive»

Hans
mit ea l l Sch.-S . gutem Land , will
ich billig verkaufen. H , Janste « .

Zu verkaufen ern schönes Kuhkalb.
I . Ehnernftraße Nr . 21.

Kleingeschlagenes Feuerholz wird
abgegeben. Rosenflraße 46.

?versten . Z . verk . 8000 Pfd . bestes
K» hhe « . T . B . Metzer , neueChauffee.

Zu verk. ein Hans mit 6 Sch -S.
Gartrnl . oder 1 — 2 Bauplätze.

Bürgerfrlde , Schulweg 24.

1V0VV0
Ra tte n » Mänsr rötet« schon

DM
"

„ Xotrsrlon - . "MG
Kein Gist für Menschen. Haustiere,
Geflügel . Pak 60. 100 Haupt-
Niederlage: Rat » -Apothekr,Markt 18,
ferner i. d . Drogerien : Cd . Penning,
Achternstr. 24, Wilh . Petz , Haaren-
straße 44. Gruft Wieger , Heiligen-
geiftstraße 15 . Osternburg : Panl
Hermann , Bremerftr . 17.

Abgegreuzte

zum „Roten Hause" vom
Klävemaunsftift und von
Brandts Helge» a«S._

Westerstede . Ter Landmann T.
zur Loqe zu Giestelhorst und der
Gastwirt F . ktlarmann daselbst
taffen am

Lsimbkild , - ci> Z . Mär;,
nachmittags L Uhr ausgd .,

bei iürcm Harne:
1 SjSH

'
r . Stute . , Einspänner.

I „ V0 >, . fromm
1 ältere do . , I "N Geschirr.
1 Queue , Anfang April

kalbend,
1 Ackerwagenmit Aufzeug, fast neu.
1 Dreschmaschine mit Göpel , I

Schwingpflug . 1 eisernen Pflug,l Egge,
ferner:
20 Eichen auf dem Stamm,

vorzügliches Bau - und §
Wagenholz,

25 Tannen auf d . Stamm,
Sparren und Richeln,

15 Haufen Eschen, für
Drechsler passend , und

30 Haufen Tannen , Richel
Holz,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung in Klarmanns
Wirtshause zu Gießelhorsk.

E . Wettermann , Aukt.
Zu verk. im Mär , milckw. Ziege und

3 Rockar» . Tonnerschwee, Bürgerstr . 82.
Zu verk . ein Haufen Dünger und

ein alter Bast . Scheideweg 7.

elioßolruls - u >< onff1ur . -8psris>gs»ek
^ rrra^ Orosok , 6s »tstr 24.

länlinostiide Niv tda »»«; ».

Llr beromlers voetejUisst
enipsehle

rur ilonlilMAlion
einen großen Posten schwarze und farbige
Kleiderstoffe in den billigsten bis zu den feinsten
Qualitäten . Ferner : Tuche , Buckskins , Kamm¬
garne und Cheviot » in allen Preislagen . An¬
fertigung nach Maß in kurzer Zeit und unter
Garantie des guten Sitzes.

aller Art und in den ver¬
schiedensten Längen zur
Hälfte bis Zweidrittel der
stüheren Preise.

koste
kemnell V. 8töver,

tisiligsngsiststrrtslls 24.

Rllttkli, Mäuse
tötet „ Ackrrlon " oft über Nacht schon.
Kein Gist für Menschen, Haustiere,
Geflügel. Pak . 60. 100 Psg . Haupt-
niedrrlage : Rat » .Apothrkr,Markt18,
ferner in den Trogenen Cd . Penning,
Achternstr. 24, Wilh . Petz , Haaren¬
straße 44, Ernst Wieger . Heiligen-
geiftstr. 15 , Osternburg : Paul Her¬
mann , Bremerftr . 17.

Mimmeliineli-Vei'ti'etliilg
Wir sticken kür unsere erstklassigen

VVopesZle »
' 81anäar-6 6pA8m8ksi'

einen leistuvgskskigsnVertreter kür ckas örosskevrogtum
Olllsndurg.

ÜM) V. kkLdotz L e»,, llmdurz.

Ta» Buch für

Wichtigste, bisher unerreichte Cr-
stndnng . > M " Deutsches Reichs¬
patent 94583 .

"W > Höchste Auszeich¬
nungen , zahlreicheDankschreiben. Tiskr.
für 50 4 in Briefmarken . 8 . Mosen-
thi » , früher Hebamme, Berlin 8 . Kl,
Sebastianstraße 43. Versandhaus für
sä mtl . hygienischen Bedarfsartikel.

Maskenkostüme,
TominoS,

für Herren und Damen
empfiehlt in größter Auswahl

^ f^ ^ otin ^ ^ aum^artenftplS^

M Kitiw .^ kiikwkhl
L deibikij. LiirinbudtS.

Keule, pienstag , den
5 . Ieör ., avends 8 Ahr , in
Aape » Aestanration:

Vsr »LwwIuoK
der freien Sanitätskokonne.

Der Kokonnensührer:
_ 8 . von Kruden.

Wardenburg . Zu verkaufen eine
nahe am Kalben stehend« Kuh.

_ D . «st . Sparrnberg.

viLssv - Loursrt
dm v . Febr . im Casino

HroWerzogt. Theater.
Dienstag , den b . Februar 1901.

60 . Vorst , im Abonn.
Uebrr die Kraft,

in 2 Akten von B . Björnson.
leberseht von L. Passarge.

Kassenöjsnuiig 7, Anfang 7 >/, Uhr.

Kremer Stadttheater.
Mittwoch , 6 . Febr . : „Rosenmontag ' .
Donnerstag , 7. Febr . : Verdi -Feier

„Rigoletto " .
Freitag , 8. Febr . : „Der Hütten-

besitzer " .
Sonnabend , 9. Febr . : Gastspiel des

königl. Kammersängers Herrn Heinrich
Ernst vom Hoflhealer in Schwerin.
„ Das Rheingold " .

Famttiennachrichte «.
Tode » -Anzeige.

Oldenburg , 2. Febr. Heute ent¬
schlief nach langem , schweren Leiden
unsere innigstgeliebte Mutter,
Schwieger- und Großmutter Frau
Ww . Becker» gcb . Alber » , in ihrem
fast vollendeten 68 . Lebensjahre.
Dieses bringen kauernd zur Anzeige

Aug . Grabbe u. Frau , geb. Becker.
Wilh . Küsel u. Frau , geb . Becker.
Beerdigung findet am Mittwoch,

7 . d. Mts ., um 2 Uhr nachm, vom
Sterbebause , Poststraße 1 , aus statt.
Weitere Familiennachrichten.

Verlobt: Lisette Hülskamp,
Addrup , mit Heinrich Baske , Addrup
Katharine Krusmann , Detern , mit
Bernhard Fischer , Hage . Aline
Hemjeoltmanns , Hauwick, mit Ger¬
hard Remmers , Godensholt.

Geboren: (Sohn ) Ant . Eggerichs,
Bant . Karl Minßen , Neuender -Alten-
groden. Borchert Roser , Wrserdeich.
Pachter ) Hugo Töllner , Jets
Elimar Rotyenberg , Bant . H . Boyken,
Fever . E . Alber», Fedderwarden.
S. Kaper , Fedderwarden . Friedrich

Ahlers , Delmenhorst.
Gestorben: Ww . Anna Louist

Wilhelmine Christoffers , gcb. Mehrens,
Oslebshausen . Friedrich Meiner -,
Golzwardersiel , 73 I . Organist a . T.
Heinrich Mahlstedt , Oldenburg , 79 I
kranz Denhusen , Vechta, 7 W . Tochter,
g . Reimers , Terborg , 6T . Privatier
öernbard Anton Züchter , Leer 90 I.

Elisabeth Becker, geb . Menken , Leer,
58 I . Bestna Müller , geb. Sanen,
Leer, 62 I . Gastwirt Joh . Schnittker,
Halsbek, 99 I . Heinrich Bartel -,
Surgfelde, 18 I . Ernst Johannes

Moulin , Bant , 19 M . Johanne
Gcstne Gerbardine Hinrichs , Neu-

ngrooen, 42 I . Schreiber
rl . Werft Günther Earl Llt-

manns , Wilhelmshaven . 23J . Klempn.
Karl Horrmann , Wilhelmshaven.
Leutnant zur Sec Knappstein , Wil¬
helmshaven . Rcchnungssteller I . H.' ' - ^

sriederlrmg
der Kaisert

anßen , Abbchausen, 85 I
er, Hammelwarden , 7 I.

Schauspiel
lieber

»arme
trink-

sitzer Hinrich Lampe, Teichhausen,
65 I . Elise Alf», Bärstcl , 2l I.
C. T . Ellmgya » sen , Weserdcich, 76 I.
Ww . Gesine Poppe , ged. Körner,
Harmenhausen.enta

vorerantworllch ü r Po litik und Feuilleton : vr . A Heß .
'
für denkokalen ^Tesl': W v . Busch, für den Inseratenteil : P NidomsknTRstateonsdrück uno Verlag ^ on B Schars in Olde «b« rz.» M " Unserer heutigen Gesamt -Auflage liegt ein Prospekt des Herrn Th . Konetzltz , Gückingen (Baden ). Spezialist für Parastten -Leidendc. bei.



Z 29

ZU 3V -tL „Nachrichten
Aus dem Großherzoatvm.

»» N» « »ru« »»I» ,r «u »»>« «, Lr>»i»Lii,r<ch»> * cu » >>°>" >.»»>» « >lu >ui » , >» ! » » « IN « ,
Msk »Okcklß tztt N«ALklWNRitt D»ökv« S «L^

Oldenburg , 5. Februar.
Fortsetzung der Notizen aut dem Hauptblatte .)

Rastede , 3. Febr . Im . Rastcder Hof " hielt vor-
hestern Abend der rasleder Schügenverein eine
Generalversammlung ab , die sich eines guten Besuches er¬
freute . Nach dem Bericht des Kassierers überwiegen auch
in diesem Rechnungsjahre die Einnahmen die Lusgaben er¬
heblich, so daß der Stand der Kasse als ein sehr guter
bezeichnet werden kann . Tie Neuwahl des Gesamtvorstan-
des ergab folgendes Resultat : Es wurden gewählt : I.
Degen als Direktor , E . stricke als dessen Stellvertreter,
sir . Ehlers als Schrift - und Kassenführer , A. Brätle als
Hauptmann , I . Michelsen als Schießmeister und G . Brn-
mund zum Feldwebel . Als Fahnenträger wählte man E.
Meyer II, dem als Fahnenjunker die Schützen G . z . Brook
und I . Leisner zur Seite stehen . Tas Schützensesr soll laut
Kcschluß rn diesem Jahre am 14 . und 15. Juli stattiinden.
Als Festkomitee fungieren die Schützen I . Michelsen , I.
Leisner , E . Meyer II . und E . Springer . Ta der bisherige
Besitzer des jetzigen Säüiyenplatzes wegen Verkaufs seiner
Besrtzung dem Verein die Pacht gekündigt hatte , so war eine
Kommission gewählt worden , mit dem Aufträge , sich nach
einem neuen Festplatze umzusehen . Wie dieselbe nun in
der Versammlung mitteilte . steht ein solcher jetzt zur Ver-
jugung . Es wurde beschlossen, eine Besichtigung desselben
vorzunchmen . und zwar am Sonntag , den 10. Februar.
Tie Mitglieder haben sich in G . z . Brooks Wirtshaus nach¬
mittags um 3 Uhr einzufinden . Tas diesjährige Fest wird
jedoch noch aus dem jetzigen Platze abgehaltcn werden So-
dann erfolgten noch einige Ausnahmen neuer Mitglieder

TO Nethen , 4. Febr . Ter Hausmann Ehr . Müller -hier
verkaufte« seine hier belegene Hausmannsstelle , ca.
100 Hektar groß , durch Vermittelung des Auktionators
Degen in Rastede . u. n den Ziegeleibesitzer A . Lauw in
Lockhorn für die Summe von 39500 Mk. mit Antritt zum
1. Mai 1901.

TO Leuchtenburg , 3 . Febr. Wie fette Schweine, so
sind zur Zeit auch tragende Säue sehr gut im Preise . In
der gestern beim Wirt E . Wuls hierselvst stattgefundencn
Auktion einer größeren Anzahl von hocntragendcn Mutter-
jchweinen, wurde » dieselben je nach Qualität bis zu 130
Mark bezahlt , und slott verkauft . Auch für die zum Verkauf
gelangenden tieHigen Kühe und Quenen wurden gute
Preise erzielt.

LO Zwischenahu , 4. Febr . Für zwei Wahlmänner,
die an der Ersatzwahl der Landtagsabgcordnctcn nicht teil-
lukmen konnten, weil der eine aus dem Wahlbezirk verzogen
war und der andere wegen geschäftlicher Verhinderung nicht
abkommen konnte, mußten Neuwahlen vorgenommen werden.
Gewählt wurden Rentier Braver und Gastwirt I . G . Has-
da gen in Zwischenahn. — Vom Gemeindevorsteher wurden
bis jetzt 259 Nadfahrerkartcn ausgestellt.

)( Augustfehn , 4. Febr. Gestern Nachmittag hielt der
Turnverein Augustfehn im Vereinslokale ( Struß ) eine
Hauptversammlung zwecks Rechnungsablage und Neuwahl ab.
Nachdem der Sprecher die Versammlung eröffnet hatte , er¬
stattete Herr Hoche den Rechnungsabschluß. Derselbe weist
eine Einnahme von 159,66 Mk . auf . welchen 129,02 Mk . Aus¬
gaben gegenübcrstehen, sodaß also ein Kassenbestand von 30,64
Mark verbleibt . Tie Neuwahl ergab folgendes Resultat:
Leonhards, Sprecher ; Buch, Schriftwarl ; Hoche , Kassen¬
wart ; Schröder , Turnwart ; Struß , stellvertr . Schristwart;
Waldeck , stellvertr . Turnwart ; Schütte , Zeugwart : Beisitzer,
aus den Reihen der Turnfrcunde , die Herren Fischer und
Kolb ; Revisoren wurden Kolb, Waldeck, Buch. Als Fahnen¬
träger fungiert Strömcr , und Fahnenjunker sind Steinfeld und
Boyken . Nach Schluß des offiziellen Teiles kam der gemüt¬
liche an dieRcihe , welcher die Versammlung noch ei» Stündchen
m schönster Stimmung beisammen hielt. — Ter Radfahrer¬
verein . Wanderer" hierselbst hielt heute Abend im Etein-
seld'

schen Saale eine Hauptversammlung zwecks Neuwahl ab.
Es wurden gewählt die Herren : Hering als Vorsitzender,
Beckmann als Schrift - und Kassenwart und Schröder als
Fahrwart.

k- Varel, 4 . Febr . In Tüncs Gasthof zu
Tangastermoor fand gestern die Grüiiduilgsversaninillliig
einer Eierverkaufsge nossen sch oft statt Ter von
der Versammlung zum Vorsitzenden bestimmte Herr Jo¬
hann Brunken -Tangaft ernannte zum Schrittiührcr den
Berbandsrevisvr A r e n - Oldenburg . Nach Besprechung
des Gegenstandes des geplante » Unternehmens und nach
Beratung der Statuten ectlärten >ich die Versummclten für
die Errichtung einer Genossenschast unter der Firma „Eicr-
verkausswenosscnschzist, eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht zu Tangastermoor ", worauf die fest¬
gesetzten Statuten von 11 «Genossen unterzeichnet wurden,
gm Statut wurden die vier Bauerschaften Tangast , Jering¬
have , Moorhausen und Lorgstede sestgelegt : die erforder¬
lichen Beschlüsse über den Geschäftsbetrieb werden in be-
iondcrer Generalversammlung gefaßt . Tic Geschäfte der
Genossenschast beginnen am 1 . März d . I.

V Jever , 3 Febr . Ter hier erst kürzlich gegründete
Marineverein für Jever und Umgegend feierte heute
Abend als erste Festlichkeit Kaiser- Geburtstag . Tie Feier
hatte den Kaisersaal bis aus den letzten Platz gefüllt . Ten
ersten Teil des Festes bildeten eine ganze Reihe von Musik¬
stücken, Couplets und Aufführungen , unter denen die beiden
Einakter . Ter Bursche als Leutnant " und . Tas verpfuscht«
Aendezvons" besonder» gefielen. Ter zweite Teil , der Ball,
hielt das tanzlustige Publikum bi» zum frühen Morgen in
fröhlichster Stimmung zusammen.

in Berne , 4. Febr . Tie warilrther Versicherung
gegen Feuer » g « fahr wird in diesem Jahre im Monat
Februar gemäß tz l4 der Statuten eine Revision aller Ver¬
sicherungen vornehmen. Nach den tztz 4—14 haben die Er¬
höhten I Mk . und da» betr . Eintrittsgeld zu zahlen, die¬
len,gen , deren Versicherungtsumme nicht geändert ist , haben
kein« Kosten. — Am 24. Juli v. I . brannten in Hekeln die
Dürtschaftsgcbäud« der Hau »leut« Hollmann und Seemann

1. Beilage
für LtM un- Land " vom vitiislo- , den 5 . Fe- rmir 1901
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ab . Tas Feuer war in der Scheune de « Holtmann ent¬
stände» , Halle dann dessen Wohnhaus ergriffe» uud war von
hier aut auf das Wohnhaus des Wilh . Seemann über-
gcspningen . Herr Hollmaun beabsichtigt, nun au Stelle des
abgebrannten ei» neues Wohnhaus zu errichten. Ter Neu¬
bau wird in einem Wohnhaus im Schweizers» ! »nt daran-
stoßenden sog . Berg bestehen . — Am nächsten Sonntag.
10 . Februar , findet >» dem geräumigen Saale von Fr . Schulte
in Berne eine große Maskerade mit vielen Aufführungen
und Uebcrraschungcn stall . Tas Emlrillsgeld ,sl festgesetzt
für Herren aus 2 Mk ., für Tamen auf l Alk., Zuschauer
zahlen 50 Pf . Ta unseres Wissens weitere Maskeraden in
Berne nicht statlsindc» werden, ist auf eine rege Beteiligung
an diesem Feste mit Sicherheit zu rechnen . — Am Freitag,
den 8. d. Mts . , findet beim Gastwirt Rabe in Berne eine sog.
Eßpartie statt . Wie alljährlich wird auch in diesem Jahre
die Beteiligung sicher lemc anscdnlichc sein . In früheren
Jahren hielten hier fast alle Gastwirte während der Winter-
monate eine Eßpartie ab ; in letzter Zeit aber ist diese Litte
fast ganz verschwunden.

Delmenhorst , 3 . Febr . Der dclinenhorster Turn¬
verein seierte heute unter äußerst zahlreicher Beteiligung
des Publikums sein 44. Ltiituiigsjesl . Am Schauturnen
in der Turnhalle beteiligte >ich auch die Tameuabteltung
mit Stabübuugcn und einem Reigen mit Faynenschwinge » .
Tie Mannerobteilnng führte die Arbeit des Jahres in
Stabübungen , Riegenturne » , Turnen einer Musterriege
und Kürturnen vor . Sämtliche Uebunge » wurden äußerst
sicher, schneidig und präzis ausgesührt , jv daß über die Lei
slungcn nur eine Stimme des Lobes und der Anerkennung
herrschte . Tie anerkenilciidc » Worte des Laudtagsadgeord-
neten .Hoher waren wohl berechtigt und allen aus dem
Herzen gesprochen . Bei dem sich an das Schauturnen an¬
schließende » slouen Kommers , hielt .v-err Loge mann
einen Rückblick auf das vergangene Jahrhundert , und
toastete aus Kaiser und Großhcczog , Herr Ottmar » , weihte
den Gästen sein Glas , Amtshauptmanii Radben brachte
dem Turnverein ein Hoch . Begrüßungen waren u . a . ein-
gclansen vom! oldenburger Turn erb und, vom
Männerturnverein Bremen und vom Kreisvertreter
Schurig.

Delmenhorst , 4 . Febr . Wie früher nntgeteilt,
ist gegen die Ende Tezcmber v . I . stattgljundeue Wahl von
3 Mjtgliedcrn des A u s s ch nsse - für oiecvan -
gclischc Lchulacht Protcst erhoben. Derselbe ist
nunmehr vom Lbcrschulkolleginm als begründet aner¬
kannt , und damit ist die Wahl für ungiftig erklärt . Es
ist für unzulässig erachtet , daß in der Versammlung der
Schulachtsgciiossen die Vermehrung der Möglicher,zahl
von 0 auf 12 beschlossen, und demgemäß gleich gewählt
wurde , ohne daß dies vorher bekannt gemacht ivar . Tie
demnächst stattsindende neue Wahl wird jedensatls eine leb¬
hafte Beteiligung finden , da sich nun auch die Bürger , die
das vorige Mal von der sozialdemokratischen Partei über¬
rumpelt wurden , da sie wegen der Bclanuluiachuiig im
Gitterkaslc » nichts von einer Wahl erfahren hatten , sicher
zahlreich beteiligen werden.

" Brake , 4 . Febr , Im Monat Januar 1901 verkehrten
hier 13 Seeschiffe mit 6l0l Reg . -Tous und I8I1I ein» gegen
13 Schiffe mit 1693 Reg .- Tons und 13352 cbm »» Ja » . 1900

" Berne , 4 . Febr . Letzte Woche feierte nach
dein „St . B ." der Gesangverein . Gemischter Ehor'
sein 32 . Stistungsfcst durch Konzert , gemeinschaftliches
Essen und Ball . Zu der Feier hatten sich Freunde des Ge¬
sanges in großer Zahl eingcsundcn . Ter Verein befriedigte
durch seine Leistungen die Zuhörer in hohem Maße . Tie
Ueinercn Ehorliedcr des Vereins uud des Frauenchores
wurden recht gut vorgctragcn und beisällig ausgenommen.
Vor allein aber wurde dein Publikum in „Erlkönigs Toch¬
ter " , Ballade für Sott und Ehor von N . W. Gäbe , eine
Leistung vorgesührt , die allgemein überraschte Tie Ehorc
waren sorgsüllig und tadellos eingeiibt , und wurden vor¬
züglich zu Gehör gebracht . Tie Soli waren zum Teil aus¬
wärtigen Kräften anvcrtraul : Fräuiein von .Hei m b u r g
aus Brale , saug das Alt - Tolo ; Fräulein Hohn aus Berne
das Lovransolo . Beide Tauieu entledigten sich ihrer Aus¬
gabe in ausgezeichneter Weise, und rrnteten reichen Beifall
Herr Weinberg aus Brale hatte das Bariton Solo gu-
ligst übernommen . Auch er führte seine Rolle recht gut
durch . Lobend hervorgehobe » zu werden verdient auch die
eraklr ausdrucksvolle Klavierbegleitung des Herrn T r o li¬
la . Ueb - rhaupl hat der Dirigent mil seine » Leistung « n
große Ehre eingelegt , der Verein hat in Herrn Trohla einen
sehr tüchtigen Leiter , der mit dem vorhandenen Material
Hervorragendes leistet . Tie von einigen Tamen vorgclra-
genel , Duette und Soli wurden mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen . Ter Verein hatte ei » reichhaltiges , Abwechse¬
lung bietendes Programm ausgestellt , das tadellos durch-
gesührt wurde , so daß das Publikum einen genußreichen
Abend verlebte.

" Eutin , 4 Febr . T >e Nation alsozia len ent¬
wickeln in unserm Fürstentum eine sehr rege Agitation . Nach¬
dem v. Gcrlach in Schwartau , Eutin und Ahrensboek vor
zahlreichem Publikum und unter lebhafter Zustimmung ge¬
sprochen hatte , wurde die Agitation von einem »ationalsozialcn
Arbeiter , der früher zur sozialdemokratischenPartei gehörte,
weiter fortgesetzt.

Stimmen aus dem Publikum.
<z »r »n, «Uidril I>d,, » >»» ! »I, « >r,t !>» , »«»

« udttkn » Mn, « «r »nr» or»>m, .>

Naturwissenschaft uud Glaube au Gott.
Kürzlich ist hier mehrfach die Frage erörtert , ob Natur-

ivissenschast und Glaubt an Gott mit einander ver¬
träglich seien oder nicht . Tiejcnigen , welch « diese Frage
verneinen, sind der Meinung , nm seinen Glauben an Gott,
d« n allmächtigen Schöpfer der Welt , scstzuhalie» , dürfe man
von den in der Natur wirksamen Kräften und Gesehen nicht
zu viel wisse », denn je mehr man davon lerne, desto schwieriger
werde es, gläubig zu bleiben. Tiefe Meinung ist , wie man
sich oft genug überzeugen kann, weil verbreitet . Dagegen ist
di« Zahl derer glücklicherweise auch nicht klein , dir behaupten.

der Glaube an Gott konnne bei einem Menschen dadurch
durchaus nicht » n Gefahr, daß er sich mit den i» der
Natur verborgene» Geheimnissen gern beschäftigt und immer
gründlicheres Wissen über dieselben zu erlerne» sich bemüht.
Unter die lewere» rechnet sich »nt freudiger lieber,eugung
auch der Einsender Er ist von jeher enr großer Freund der
Natur gewesen und hat immer mit Erbauung zugchört und
zugeschant, wenn er Gelegenheit halte , einen seine Fassung »-
traft nicht zu sehr übersteigenden ualurwisseuschastlichciiVortrag
von einem gediegenen Fachmann zu hören oder belehrende
phrisikalische und chemische Erperimente zu sehen . Nicht ein
einziges Mal hat er nur enliernl dabei empfunden, daß scur
Glaube an den allmächtigen und allweiscu Schöpfer in Gefahr
konnne, Schissbruch zu leiden. Vielmehr suhlte er >n semem
Inner » bei jedem neuen Experimente , bei jedem Zuwachs zu
seine » ! Naturerkeiincn eine neue 'Aufforderung , de » große»
Meister zu bewundern, der die Natur geschaffen und mit so
wunderbaren Kräften ansgeslattct hat . . TaS Werk tobt
den Mewer " ist ein vsl gebrauchtes Sprichwort . Warum
soll das nur von den menschlichen Künstler » und nicht auch
von dem eine » allergrößten Künstler gellen ? Tarnt » glaubt
Euiseuder sich nicht zu irren , wenn er daraus besteht, >e tiefer
einer in die Natur mit seiner Erkenntnis eindringe , je weiter
er fort,cl,reite >n dem Wissen von der Natur , desto mehr An-
trieb werde er suhle» , Gott den große» Meister , » seiner
Größe und Weisheit bewundernd anzubetcn , der bas alles
ausgedacht, gemacht und i » Betrieb gesetzt hat . Diejenige» ,
die umgclekrt schließen , ein Forlschreitcn in dem Naturerlenncn
müsse den Menscheiigeist von dem Glauben an den Schöpfer
absuhre» , sind dem Einsender — offen gestanden — ei» voll¬
ständig unbegreifliches Rätsel . Mochte doch einmal einer, der
diese Ansicht »n Ernst vertritt , die Gute habe » , sich
darüber öffentlich auszn sprechen, von welcher Art er
sich denn etwa die Spuren denkt , die der Naturforscher in der
Natur finden müßte , um dadurch auf einen Schöpfer hinge-
wiesen z» werden. Ich glaube , er wird in nicht geringe Ver-
legenheit kommen, wenn er auf diese Frage eine 'Antwort
geben soll . 'Alle die verschiedenartigen Vögel, die lieblichen
Bewohner der Lust , hat Gott mit seiner Schöpserhand so un-
nachahinlich elegant geformt und dann sie in de» prachtvollen
Farbe » seines himmlischen Friedensbogens ans da» denkbar
geschmackvollste gekleidet. Sollte er »un etwa allen diesen
Vöaeln seinen Goltesßempel aus den Schwanz drücke » , um
die schwer -staubigen Menschenkinder vor dem Irrtum zu be-
wahre» , sic seien von selbst so aus dem Wcllci gekrochen?
Oder innsite der Schöpfer, nm sich als solcher z» offenbaren,
an jede Pflanze , die er so knnslvoll ohne alles Geräusch aus
Zellen aiitbaue , einen Zettel mit seinem Namen hängen ? Tas
oder ähnliches zu verlange », wäre cinsach lächerlich. Worin
sollte denn die Schwierigkeit liege » , in der Natur , i » welcher
wir täglich leben , bei genauerer Betrachtung und Erforschung
Gottes Schaffen und 'Wirken zu erkenne» ? Plan nenne dost»
einmal in einer verständlichen Sprache die in der Natur ge¬
machten Entdeckungen, die den «Klauben an Gott schwierig
oder gar unmöglich machen sollen ! Gegenwärtig spnkl in der
sogenannten gebildeten Welt die Annakmc von der Unverträg¬
lichkeit eines reicheren Wissens von den Tmge » »nd Vor-
gange» in der Natur mit dn » Glauben an
Gült wie ein »iibeiniliches Gespenst Nach des
Einsenders Uerzeugnng ist cs wirklich ivciler nichts als ein Ge¬
spenst , ivoum der Eine den Andern »ut wichtiger Miene bange
macht, ohne nur einen Schallen von Beweis beizubringen.
Sprechen z . B die neucnldccklen il Strahlen gegen Gott?
Iß die Telegraphie ohne Trabt mittels ver alle Hinder¬
nisse durchdringenden elektrischen 'Wellen ein Beweis , daß man
Gott nicht braucht ? Hindert das nencntdeckle Metall Selen
mit der inertwurdigcn Eigenschaft, je nach dem Grade der
Beleuchtung ein gii : er oder schlechter Leiter für Elektrizität zu
sein , den Glauben an Gott ? Würde cs den Schöpser Gott
entbehrlich machen, wenn die Tarwinijlen beweisen könnten,
daß die Giros s c ihren langen Hals erst durch Gewöhnung er¬
hallen habe, als sie während einer lang anhalteudcn Türre
ihr Futter in der .Hohe suche » mußte , weil unten alle» weg»
, -ejressen war ? Wen » cs sich bestätigt , daß es dem Ebciuiker
Fitlica gelungen ist , Phosphor in 'Arsen und auch in
Anlnnv » zu verwandeln, das würde ivohl den 'Anstoß
gebe » , über die Natur der Elcmciitc anders zu denken, als
bisher ; würde man aber dadurch genötigt sei» , an
einen Gott nicht mehr zu glaube», der 'Alles gemacht
hat » nd die ganze Nalur beherrscht? Wenn c -> noch
einmal gelingen sollte, nach,>»weise » , daß alte chcmischcn
Elemente » ur verschiedene Tascine-forinen de - einen Elements
Wasserstoff sind, kann das irgend jemand wankend machen
in drin Glauben an Galt , der dem wilnderbaren Wasserstoff
die Fähialcil , so verschiedrgle Erscheiin»igsformen aumnehinen,
eingeschancn bat? 'Wenn niisicr Röntge » » och andere Nalur»
forscher bisher ganz mibSaanl gewesene unsichtbare
Strahlen von großer chemffcher Kraft entdeckt haben und
zwar solche , die von ncucntdccklen Körpern ohne Anwendung
eine » 'Apparat uuaushörlich ausgcsaudt werden, so kann da«
wohl einen Ausruf der Verwunderung darüber entlocken, das;
aus dem Gcbicle der Naturivisseuschaslcn Tinge und Vor¬
gänge ausgedcckl werde» , die bisher keiner ahnte . Kann man
aber dadurch v . rnünsligcrivcisc sich u» Glauben an den
Schöpser irre mache » lassen ? Solche au « dem
neueren Nalurerkennen hervorgeholten Fragen ließen sich ver-
hundcrtsältigc » , und sie müßten alle beantwortet werden mit
„Nein , und abermal » Nein ! " Mit dem Einsender
werden alle hierin übcreinstiinnie» , die bei de » sich dar-
bietendcn Ericheinnnge» und Vorgängen in der Natur nicht
blos nach den Ursachen fragen, sondern auch nach dem
Urheber der Ursachen.

Tic Herren Erperimcnlatorcn thälen ei» gute» Werk,
wenn sie den Aberglauben von der Unvereinbarkeit
der Naturwissenschaft mit rniem aiifrichligcn Glauben
an Gott vertreiben Helsen wollte» . Sie müßten nicht blo»
das Pubbtili » durch glänzende Probe » ihrer Geschicklichkeit in
Erstaunen setze» , sondern bann und imm » auch mit einem
Wort aus de» großen Künstler hinivcijcn, der die wunder¬
baren Kreiste , mil denen sic operiere» , in Wirksamkeit gesetzt
hat . Tie Gründlichkeit de » Vortrag » würde dadurch mit
Nichten leiden, und die meisten unter den Zuhörern würden
doppelt besncdigt und crjrlnt werden. Al» emmal ein Mann
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durcks Land reific, der die künstliche Konstruktion der astro¬
nomischen Uhr ui, »rraßburger Münster an einem Modell
demonstrierte, begnügte er sich nicht damit , mit den einzelnen
Tellen des Kuissnr- rks in ihrem Zusammenhang seine Zu-
dörer bekannt zu macken . er nannte und pries auch den
Mann , der mir seinem Scharm,,n und seinerKumt ein solches
Meisterwerk ru - lande gebracht bar. So würde es sich wohl
auch ziemen, daß bei physikalischenoder chemischen Experimente »,
die das wißbegierige Volk über neue Entdeckungen aus dem
Gebiete eines Zweigs der Naturwissenschaften belehren sollen,
des großen Weltmeisters gedacht würde, der unendlich genialer,
seiner und kunstfertiger in der Natur arbeitet als alle
Menschen der Gegenwart , Vergangenheit und Zukunft zu¬
sammengenommen. Ties umsomehr, weil cs jedem denkenden
Menschen cm Bedürfnis in , bei Betrachtung eines großen und
schönen Werkes auch von dem Meister zu hören, der es ge¬
schaffen hat.

Ergo , studiere getrost in den Geheimnissender Natur nach allen T : : :: cn Kräften , Tu wirst dadurchdeines Gottes als des anbetungswürdigen Schöpfers und Er¬
halters der ganzen Welt nur gewisser werden. Tab es
Menschen gicbr, die die ganze Welt durchreisen können und
die Narur mit Neagenlien , Wege, Mikroskop und Teleskop
durchrorschen, ohne von dem Schöpfer eine - pur zu finden,
hat einen Grund , der nicht in der Well und Narur , sondern
in ihrer Person liegt. Wer die - puren Gottes nicht sieht,
obgleich sie kauscndfällig ihm vor Augen liegen, der hat sich
selbst wegen seiner Blindheit anzuklag. n, Lars aber nicht Gott
rorwerfen , daß er sich ihm nicht genügend offenbare. Beweise,
welche den mit rreiem Willen begabten Menschen wider seinen
Willen zur Erkenntnis des Walten Gottes in der Narur
zwingen , — solche Beweise giebt cs nicht und kann cs
nicht geben.
_

Deutscher Reichstag.
' Berlin , 4. Februar.

10 . Sitzung.
Aus der Tagesordnung srebr der Erat der

Rcichvjustizverwaltmig.
Aba . Baffcrmann inall .) erklärt , einige Fragen an den

Staatssekretär des Reichsjustizamrs richten zu muffen, zunächst
wegen der ganz außerordentlichen Verschleppung der Prozesseim Bayerischen. Es herrsche dorr noch das alte schriftlicheVerfahren . Ferner bedürfe die Frage der internationalen
wechselseitigen Anerkennung von - chiffrhrwoibelen einer
Regelung , namenüich gegenüber Holland . Weiter vlaidiert
Redner für endliche Einführung kaufmännischer Schicds-
gerichle . Es sei Zeit , daß das Rcichsjusiizamt da ' ür ein-
treie , wenn das Rcichsami des Innern zur Zeit überlastet
, ein sollte. Endlich müsse auch Sie Frage des Schutzes der
Bauhandwcrlcr ihre Lösung finden.

Staatssekretär Tr . Nrcveesiiig bedauert , fick über die
Rechiszustände in Bayern nickt äußern zu tonnen . Was
daZ Sckisisvsaudrcckt anlange , io hätten die Bundesregie¬
rungen erklärt , daß ein Bcvürjnis in der Frage oorlicge,und man sei ru einer vertragsmäßigen Vercinoarung mit
der niederländischen Regierung auf diesen: Gebiete enl-
ichloiscn . Uebcr die Sicherung der Banhe .ndwerler Hab:die betreffende Kommission die Beratungen abgeschlossen;man habe zwei Gesetzentwürfe ausgestellt.

Abg Beckst - Koburg (sr . Bp . ) hält die Zustände in Bay¬ern nicht für so schlimm , und wünscht größere Einfachheitin der Gerichtssprache und Aenderungen in der jetzigen
Gericktsoollzieber -Lrvnung . Redner fragt , wie weit

"
die

gesetzliche Regelung der Entschädigung unschuldig Verhaf¬teter gediehen sei.
Staatssekretär Tr . Ricberving verwahrt sich dagegen,baß er in die - clrsiandigleir der «Berichte e .ngrejfen wolle;weiter glaube er nicht , daß die einzelnen Regierungen ge¬neigt seren, die Bestimmungen über die Gerichtsvollzieher

zu andern . Was die Frage der Entschädigung unschuldigVerbasteter betreffe , so habe der Bundcsrat beschlossen,der letzten Resolution des Reichstages in dieser Frage nicht
zuzustimmen.

Abg . - tavthagcn (Soz .) tritt lebhaft für die Entschä-
digung unschuldig Verhafteter ein . Eine Statistik über die
Verhaftungen Unschuldiger sei erwünscht . Aehnlich gehees mit dem Wunsche des Reichstages bezüglich eines ein¬
heitlichen Bergrechtes , Iagdrechtes und Wasserrechtes . Tas
preußische Gefängnisreglement stehe vielfach in Wider¬
spruch mit dem Reicksgesey . Im Prozeß - ternberg seiein sehr bedenklicher Mangel bezüglich des Borvetfahr . ns
in der Voruntersuchung hcrvorgetreten ; cs sei unerhört,
daß ein Schutzmann ohne Zeugen habe Verhöre vornehmenkönnen , auf die dann die Anklage nusgebaut worden sei.Redner beklagt endlich die stetig anwachscnd : Ueöcrlastuna
der Richter.

Staatssekretär Tr . Riebcrding : Ti : Beuricilung der
in einem Prozesse sich ebsviclcnden Vorgänge gehört nicht
zu den Ausgaben der Reichssustizoerwaltung . Er erkenne
die ganz außergewöhnliche Arbeitslast der Richter on;cs werde jährlich für die Vermehrung der Rickterstellen
gesorgt.

Abg . v . (Lzarlinsti (Pole ) beschwert sich über Ungesetz¬
lichkeiten bei der Beurkundung des Personenstandes in den
polnischen Landcsteilen.

Abg . Tr . Müllcr -Aciningen skr . Vu .) fragt an , wie
weit die reichsgesetzliche Regclunq des Privatverstcherungs-wejens , der Behandlung jugendlicher Verbrecher und der
bedingten Verurteilung gediehen fei . Was den Strafvoll¬
zug betreffe , so müsse er dem Abg. Stadthagen zum Teil
beistimmen . Tie Gefängnisse seien jetzt nur Brulsffsttcndes Lasters . Aus dem Sternverg -Prozeß sei eine merlwür-
dige Zwitkerstellung der Polizei zwischen dem Ministerium
des Innern und der Staatsanwaltschaft bekannt geworden.Was habe das Ministerium des Innern mit der Strafver¬
folgung zu rhun ? Taraus ergebe sich nur eine Lockerungder TiSziplin und eine Verlangsamung des Geschästc-
gonges.

Staatssekretär Tr . Nielirrding antwortet dem Vor¬
redner , die Ausarbeitung eines PrivatvcriicherunqSgcsctzesfei bereits im - arge . Bezüglich der bedingten Berurlci-
lunq bosse er . daß es in absehbarer Zeit zu einer Vorlagean den Reichstag kommen werde . In Bezug auf den Ströff
vollzug sei er von dem guten Willen der Ein zclrcgierunge»
überzeugt.

Aba . Svahn sZcntrl lvendct sich gegen cerschicdcncPunkte der Stadthagenichen Rede , und meint gegenüberdem Staatssekretär , ohne die Regierungen und gegen deren

Willenkönnten Lochdie LandeSocrtretungcirdio Richtcrzahl
nicht vermehren.

Abg Boeckel (Antis . ) verteidigt die preußische Reform
bcS GericktsvvllzicherwescnL und fordert Herabminderung
der Gerichlstostcii . Redner berührt den M ord in Könitz,
dessen Urheber uoch immer nicht entdeckt sei. Er wisse ganz
genau , woran das liege . Es sei nicht sofort zugcgrissen und
auf das Strengste untersucht worden.

Morgen : Fortsetzung der Beratung.

preußischesAbgeordnetenhaus.
' Berlin . 4 . Februar.

Auf der Tagesordnung siebt die erste Lesung der
Kanalvorlage.

Minister » . Thielen : Tie Vortage stellt nicht nur rin«
Wiederholung der lr,S8cr Vorlage dar , sondern ein , wenn auch
auf alter Grundlage ausgcbauies wasserwirtschaftliches Pro¬
gramm für die nächsten 1ö Jahre . Tie Vorlage soll den Ver¬
kehr zwischen unserm Lstcn und Westen und t : e mittschaffliche
Verwertung der beiderseitigen Produkte fördern . Tie Regie¬
rung ist fest übcrrcugt , daß , wenn dieses Programm ausgc-
sührl , die ganze Rhein -Weichsclstraße dergestellt wird , dies zum
Segen des Landes gereichen wird . Tab dabei unser Eisen-
badnivescn nicht vernachlässigt werden soll, dafür legen die
Akten des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten vollgiltige»
Zeugnis ab . Tas eine thun und das andere nicht lassen.
Wasserstraßen und Eisenbahnen schließen einander nicht aus.
Tie Eisenbahnen sind den Wasserwegen ohnehin schon in vielen
Beziehungen überlegen. Aber die Wasserwege haben den einen
Vorzug der größeren Billigkeit. Ter Haupteinwand gegen die
Kanäle ist der : sie begünstigten die Konkurrenz des Auslandes
gegen das eigene Inland , und sie führten allenthalben Ver¬
schiebungen herbei. Wenn dieser Einwand gerecht ist , dürfen
wir überhaupt keine Verkehrswege bauen , ein derartiger Ein¬
wand richtet sich gegen olle Verkehrswege, er würde auch be¬
sonders auf die Eisenbahnen zutresscn. Ter Minister berührt
dann kurz die Frage der Zölle . Tie Landwirtschaft babe von
den Kanälen um so weniger ausländische Konkurrenz zu be¬
furchten, wenn ausreichende Zölle beständen.

Abg. Or . Am Zehnhoff (Ccnrr ) : Tie Vorlage ist eine
entschiedene Verschlechterung derzeitigen von 1898. denn sie
verbindet Tinge , die nicht zusammcngehörcn. Man batte
lieber anderen Landcslellen , die von den Wasserstraßen keinen
Vorteil haben , Eisenbahnen gebe » sollen. Und wenn
man den äußersten Liren mit dem Westen verbinden
will , weshalb denn nicht mir dem äußersten Westen?
Jenseits des Rheins giebt es doch auch noch deutsche und
berechtigte Projekte . Tic Stellung meiner Freunde zum
Mittellandkanal wird davon abhängen , welche Stellung die
Regierung nehmen wird zu Kompensationen der westlichen
Distrikte : Kanalisierung der Mosel und ausreichende Bahn¬
verbindungen.

Abg. Graf Limbnrg - Sriruui «kons .) : Seine Freunde
fänden es unrecht, daß die Kosten für Unternehmungen , die
nur einem Tcrl der Bevölkerung nützten, von der Allgemeinheit
getragen werden sollen. Tie Vorlage ergebe, daß die Er¬
wartungen , die man durch den Bau des Nord -Lstscckanals
für Stettin erhofft habe, nicht verwirklicht seien , das zeige,
wie schwer solche Tinge vorher zu berechnen sind. Tie Fracht-unternebmer werden auf den Wasserstraßen sehr billig fahren.
Tie Eiscnbahntarife werden nicht aufrecht erhalten werden
können, damit würde die so nützliche Herrschaft der Eisen¬
bahnen in Frage gestellt'.

Abg. v . Eynern (natlib .) : Es ist ein großer Gewinn,
eine einheitliche Wasserstraße für die ganze Monarchie zu
haben . Bei der kolossalenVermehrung der Bevölkerung brauche
man nicht tasür zu sorgen, daß die Eisenbahnen in den Jn-
duitricgcgenden nicht vollauf ausgenützt werden können.
Ucbcrall, wo Kanalbauten ausgeführt seien , habe sich der
Verkehr bedeutend gehoben. Wir stehen vor einer wichtigen
Entscheidung. Lassen Sie uns eingedenk des Kaiscrworrer:
„Unsere Zukunft liegt aus dem Wasser !" die Entscheidung
treffen!

Finanzministcr v . Miquel : Ich gehöre nicht zu denen,
die ein Jahrzehnt lang die preußischen Finanzen gepflegt
haben , um sie am Ende dann durch eine gewagte Verkehrs¬
politik zu gefährden. Ich habe die volle Uebcrzcugung, daß
unsere Finanzen durch diese Vorlage nicht geschädigt werden.
Tie Bauzeit wird voraussichtlich fünfzehn Jahre betragen.
Wir haben aber schon seit achtzehn Jahren jährlich 43
Millionen für Sckundärbahnen ausgegeben . Sie können also
nicht fürchten, daß bei der Verteilung der Bausumme für den
Kanal auf fünfzehn Jahre eine Gefährdung der Finanzen zu
befürchten wäre . Von einer Gefährdung des Staates »n der
Herrschaft über das Verkehrswesen kann nicht die Rede sein.
Ter Staat behält sowohl Eisenbahn wie Kanäle in seiner
Land . Ich hoffe noch immer , daß wir ru einer Vereinbarung
über die Vorlage kommen werden und daß wir im besten
Einvernehmen den Landtag schließen.

Minister v . Thielen erörtert die Schwierigkeiten der
Mosclregulicrung . Tie Kanäle dienten alle dem Verkehr, zu¬
gleich aber auch den Melioriationsanlagen.

Abg. Frhr . v . Zedlitz (fteik.) erklärt seine Bereitwilligkeit
-u einer Verständigung . Tie frühere Vorlage sei aus finan¬
ziellen Gründen abgelehnt, und diese Gründe seien nicht wider¬
legt. Vor allem würde ein Ausfall in den Eiscnbahnfrachlen
cintrcten . Kanäle nützen immer nur der nächsten Nachbar¬
schaft, aber Bahnlinien kommen dem gesamten Verkehr der
Umgegend zu Gute . Redner erörtert eingehend die Bedenken
finanzieller Art , indem er eine ausführliche Berechnung der
Eisenbahnciunahmcn und Ucbcrschüsse aufmacht und deren vor¬
aussichtlichen Rückgang erörtert . Zu einer Verständigung sind
wir bereit, jedoch gehören zu einer solchen zwei Teile.

Morgen Fortsetzung.

Aus aller Welt.
„ Spittel in arktpärchc »".

Ein niedliches Stimmungsbild aus Berlin liefert
der „ B . L .-Zl." , indem er schreibt : Unser Spiltclmarkt ist des
Abends das Paradies der Liebenden ans der KonfektionS-welt , die in ununterbrochenen Wogen , von Beginn der
Tnnkelheit an . da njeschäft aus Geschält seiiieRünme . schließt,
von den großen Warenhäusern in der Lejpzigcrstraße , vom
Hausrogteivlatz , vom Aleranderviertel her , hier zusammen-
strömen , wo schließlich alle sehnsüchtig vuppernde » Herze»
unter der Normaluhr , an der Aschingercckc. einander fin¬
den . Bei miserablem Letter freilich wird de » varadiesischen
Gesichten beim Stelldichein aus dem Spittelinarlt ein gar¬
stiges Tröpfchen Fegefeuer beigcmischt . Ta trippeln die
Liebenden aus und nieder , bis „Er " oder „ Sic " endlich

oustauchcn und dem Leiden ein Ende machen ; die Herr : ::
den Kragen hoch bis über die Lhren gezogen , daß nur tu?
Nasen und die spähenden Augen hervorschimmern , tue
Tamcn mit hochgerötctcn Wangen , oie Boa um den .Haij,
die Händchen lies im Muss vergraben . Und wie das kommt
und harrt , und sich sinder und verschwindet , das schaut sich,
wenn man hinter den Ricsenscheiben der Konditorei , ch
molliger Wärme , beim dampsenden Mokka smt , jo gc.
mütlich und vergnüglich mit an ! ES sieht gerade wie lei
der Polonaise im Tanzsaal auS , wo die Pärchen , » ach lau.
gern, getrenntem Einzelmarsch der Geschlechter, wie die
Krystalle zujammensckießcn und sich grüßend zusammen.,
neigen und lächeln und tuscheln und Arm in Arm sich einen.
Nicht wenige der Spittclmaril -Pärchen suchen gleich h >:
gastlichen Räume eines nahen Eass -s auf . wo sie — und
daS ist oft die .Hauptsache des galanten Abenteuers — bei
einem Kuchen mit Schlagsahne und Ehokolade mit ddsto
sich jür die gehabte Mubsal schadlos hält . Ta trippelt im
grelle » Lichte der Konditorei draußen wieder jo ein rc >.
zcndcs Kindchen aus und nieder . Sie ist gar zu entzückend,
schlank gewachsen und graziös wie ein Reh . Tas bemerlr
auch der Jüngling , der dort mit Kennerblicken eben Lira-
ßenparade abhält , und das zierliche Mädchen , n allen
Eiiizelheiien mustert . Ter Glückliche, dem sie h .cr ein
Rendezvous gegeben , aus den sie so unentwegt ein Me;
Weilchen schon gewartet hat ! So scheint er still zu seufzen
uud betrachtet sie mit verlangenden Blicken. Auch sie seufzt
oftmals und schaut — nicht nach dem Jüngling — sondern
sehnsüchtig hinaus in die Ferne . „ Wie . solch einzige und
vollkommene Schönheit soll einem anderen gehören ? und
ich dnbeistehen und das ruhig mit arischen ?" So philoso¬
phiert der entzückte Jüngling und macht >ich daran , dem
lieblichen Mädchen in den Weg zu treten . Sie scheint ihm
in der rechten Stimmung , von dem Treulosen weg. sich
einem Zärtlichere » , Zuverlässigeren aiizuschmiegen . Tenn
acki, er , der Erwartete , kommt noch immer nicht , sie beirr
schon mehr als zehn Minuten , und immer noch taucht er
nicht auf . Sie rümpft das Naschen , sie reckt den Hals , um
ii> die Ferne zu selien. Sie nagt die Unterlippe , sie mur¬
melt Schcltworrc , ihre Augen blitze» zornig . Tem. Jüng¬
ling scheint der Moment gekommen , mit Trostworten sie
anzurcden , mit Liebesblicken , und hinterher mit Schlag-
sahne -Kuchen und Schlagsahne -Ehokolade dem armen Kind
auizuwarten . Er tritt an sie heran , er will grüßeno den
Hut heben und das weltalte : „Mein Fräulein , darf ick

' -
wagen ?" stammeln . Ta plötzlich leuchtet jubelirunke » ib:
Auge aus , sie lächelt selig , sie spitzt das Mäulchen wie vor-
ahnend zum Kuß — der lang Erwartete nabt — sie eilt
ihm entgegen , sie scheint beinahe die Arme nach ihm aus¬
zubreiten , so glücklich ist sie, das; er sie vom Warten und
Frieren erlöst — sie hüpft aut ihn zu und — auf ihn hin¬
auf — den Lmnibus nämlich , den bösen , der gar nickt halte
kommen wollen . Nu » ist er da und entführt sie, fort vom
Jünqling , dem wutblickenden Vereinsamten , der zerknirscht
aus dem Pflaster zurückbleibt.

» «

Fr a u c n s ch ö n h c it vor der russischen
Iusri z.

Tie blendend schöne Baronin v . Wränget, eine
Spanierin von Geburt , jung und viel bewundert , hatte in
St . Petersburg ihre um wenige Jahre jüngere Schwester
erschossen aus — Eifersucht . Schon seit geraumer Zeit be¬
obachtete sie das junge Mädchen , vermutend , daß es sür
ihren Gatten in heißer Liebe entbrannt sei, und daß dies
Gefühl Erwiderung fand . Sie beabsichtigte infolge dessen,
die verhaßte Schwester aus dem Hause zu schaffen ; doch
da stieß sie auf hartnäckigsten Widerstand bei ihrem Gatten,
der das Mädchen und seine Tugend aufs energischste ver¬
teidigte . Tadurch fachte er die Eifersucht und den Haß sei¬
ner Frau gegen die Nebenbuhlerin nur noch mehr an.
Eines Tages , als der Baron in Geschäften nach Petersburg
reiste , ergriff die schöne Spanierin einen Revolver , und
feuerte auf das 19 jährige Mädchen den tätlichen Schuß
ab . Alsdann stellte sich die Mörderin selbst der Polizei,
die sie in Haft nahm . Von Zeit zu Zeit tauchte nun
in der Residenzpresse die Nachricht auf , daß der Prozeß
gegen die Baronin v. Drange ! demnächst im Bezirksgericht
zur Verhandlung gelangen würde . Im „ Salon " bildete
die Affäre eine interessante Abwechselung im Untcrhal-
tungsslosf . Man entrierte bereits kleine Wetten aus ihre
unfehlbar zu erwartende Freisprache . Schöne Frauen neh¬
men nämlich in Rußland in Sachen Revolver und Gift eint
ganz eigenartige „ Sonderstellung " ein , wohlgcmertt , nur
schöne, die anderen ereilt meist die rechtmäßige Strafe.
Tie russischen Geschworenen haben einen ausgeprägten
Schönheitssinn , mehr als sür ihr Amt erforderlich . Aller¬
dings gingen bisher die eifersüchtigen Schönen erst nach
stattgesundencm öffentlichen Gerichtsverfahren straflos
aus . Tie Baronin v . Wrangel hatte aber ganz besonderes
Glück. Während der interefsante Prozeß noch im Untcr-
suchungsstadium war , ist jetzt die Mörderin bereits be-
gnadigt worden . Tie Thore des Gefängnisses öffneten
sich ihr , so daß sie unbehelligt zu den Ihrigen zurückkehrcnkonnte.

» »
Die soziale Stellung

*
des Volksschullehrer.Wie man bei gewissen Behörden über die soziale Stellung der

Dolksschullchrer denkt, beweist eine Entscheidung des königlichen
Landgerichts zu O . Zu einem Strafprozeß bei dem erwähnten
Landgericht waren unter andern ein Lmtsgerichtsassistent
und ein Volks schullieh rer als Zeugen geladen, und s»
benutzten eine Rückfahrkarte zweiter Klaffe. Während dem
Gerichtsbeamten die Kosten sür die Eisenbahnsahrkarte an
standslos gewährt wurden , hatte man seitens der Gerichts-
kaffe sich geweigert, dem Volksschullehrer gegenüber in gleicher
Weise zu verfahren . Auf eine Beschwerde des betreffenden
Lehrers erkannt« das zuständige Landgericht, daß der Anspruch
des Antragstellers auf Benutzung der zweiten Wagenklasst
nicht anerkannt werden könne; vielmehr sei daS Gericht dn
von seinem Vorsitzenden vertretenen Ansicht bewetteren, daß
sür einen Zeugen in der Lebensstellung drS Antragstellers
(VolksschullehrerS) die ihm zugebilligte dritte Wagenklaffe
durchaus angemessen ist . Hier ist also ausgesprochen, daß ein
Militäranwärterin sozialer Beziehung einen viel höheren
Rang einnimmt als ein Volksschullehrer, auch wenn
dieser im Gehaltsrerhällnis zn Jenem bedeutend höher steht.
Hier tritt deutlich eine Zurücksetzung drS Lehrerslandes »u
Tage, gcgm welche ganz energisch Front gemacht werden muß.
Wenn man einen» Kurpfuscher, der als Zeuge zu erscheinen
hat , die Eisenbahnsahrt zweiter Wagenklasse vergütet , dann
dürste der Anspruch des staatlichen VolksschullehrerS aus
gleiches Recht wahrhaftig kein unbillig « fei».



ZZl

Eine GeemannSgrschichte.
Ein braver englischer Kriegsschiffs-Kapitän von der allen

Schule pflcgre gern auf eigene Faust Gottesdienst abzu«
ballen, wenn der Schiffskaplan nicht an Bord war . Einmal
sprach er von der Allwissenheit und Allgegcnwart Gollcs.
Millen in die feierliche Rede flocht er plötzlich folgenden
sonderbaren Herzcnserguß ein : »Irgend ein Schuft hat die
Wcbeleinc» der Fockwanlcn abgeschnillcn. Ach weiß nicht, wer
eS gelhan bat ; ich möchle es aber gern ivifscn . Ach würde
ihm drei Dutzend verabfolge», so sicher ich hier stehe . Aber
«mit erhobener Stimme und feierlicher Geste) es gicbt einen
über uns , der ihn kennt und der eines Tages die Rechnung
mit dem Schurke» glall machen wird !- Tan» fuhr er in
einer Predigt fort.

Handel , « rwerbe und Verkehr.
Oldenburg 5. Febr , Kursbericht der Oldenburgilcheu

« „kauf
rC:

97 .90
97 .95
88,20
94,50

Svar - und Leid - Bani.
g -/. pCt. Deun'ch« Reichsanlech «, abgest» un-

kündbar bis 1905
3V, vCt . do . do.
3rEt. de . do.
3 '

. , pCt . Alte Oldenb. Konto !»
3 V, pEt. Neue do . do . ( halbjährliche Zins.

zablung
g vEt. do . do.
4 Pkt. Echuldverschreibg . der staatk . Bodenkredit.

Anstalt des Herzoglums Oldenburg UN
kündbar bis 1906 . . .

4 pEt. abgestempelte do . do . . . .
8 tEr . Oldend. Prännen -Anleib«
3 '

, , pCt. Preußisch « loniolibierleAnleihr, abgest.
unkündbar bis 1905

3 '/, tCt. Preußische koiücli eierte Anleihe
3 pEt. do . vc do
4 pEt. Hamburger Staats- Anleihe .
4 pCt. OldenburgerStadt-Anleibe , unk . bis ! 90
4 pCt . Butjadinger, Wi ! Verkäufer , Slollrammer
4 pEt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
3 '/, pCt . Butjadinger, Goldensiedler
3s , »Ci- sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 vCr. Rbeinprovini-Anleib« .
4 pCt . Teltow« Kreis - Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bi » 1915 .
4 pEt. Westfälisch « Pfandbriefe 9. Serie .
4 pCt . Sächsische landvirischaftliche Kreditbriefe
4 vE > Ludwigsoafener Stadt-Anleibe
4 pCt. Eurm-Lübeck« Prwr.-Obligationen
4 vLt. Russische Südostbahn-Prioritäten, gar.
4 pSr. alte italienische Rente (Stücke von 4000 sich

und darunter) .
3 pEt. Italienische Enenb.-Drioritäten, garantiert

iS rücke v . 500 Lire >m Verkauf V. PCt . höher)
4 pCt. Psdbr. der Preuß . Boden -Ered .-Lkt .-Bank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
SV, dCt. Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbank , unkündbar bis 1905 .
4hCt. do . do .. Serie I, „ .. 1009 .
4 vCt . Glasbütten -Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 vCt. Warvs-Svnrnerer-Pnorü, , rückzahlb . 105
Oldenb . Landesbank -Attren(40 vCt. Emzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashütten-Akrien (4vCt . ZinS v. I . Jan.)
Lldeab.-Portug . Tampfsch. -Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zrns vom 1 . Januar)
Warvssp .-Prior . -Akt. ÜI .Em. (4v§t. Zins v. 1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 m Mi.

» „ London . » I L. » .
» „ Rev - Dork » » 1 Toll. . »

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgisch « Spar» und Leihbank -Aknen 159,75 pCt. bez.
Lldenbmg. Eisenhütten-Akrie» (Augustsekn ) 123,50 pEt. G.
Oldenb . V « sich« . -Gesellschafts -Aktien p« Et. —

Diskont de: Deutschen Reichsbank 5 PCt.
Larlehenszins do . do. 6 pCr
Unser ZinS für Wechsel 5 pEt.

do. do. Komo -Korrent 6 vEt.

Bertauf
vSr.

98,45
98.50
88,75
95.50

94,50 _
8 t 85

100 101
99,75 100,75

128,20 129

97,40 97,95
97 .50 98,05
88,20 88,75

102,10 102,65
99,50 100,50
99 —
99 —

93,50 —

92,50 —

101,40 101,70

100,70 101,25
100,60 101,15
99,90 100,45

100,60 —
99 —
96 70 —

58 58,55

97,70 98,25

89,70 90,25
98,70 99
99 —

102 103

168,95 160,75
20,415 20,515

4,1575 4^ 075
16,37 —

Oldenburg , 5 . Februar. Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank . Einkauf Verkauf.
3V- pCt. Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 97,90 98,45
3V- »Et. Deutsch « Reichsanleihe . . . 97,95 98,50
3 pCt . dergleichen . 88,20 88,75
3 > , pCt. Oldenburg, konsol. Anleihe . . . 94^ 0 95,50
3V- pCt. neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsm . 91,50 95,50
3 pCt . dergleichen . 84 85
3 pEt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pCt. 128,20 129
4 PCI. Oldenb. Bobenkedüanstalt-Obligativnen,

unkündbar bis 1900 . . . 100
4 vEt. abgestempelte dergleichen , . . 99,75
tpEt . Oldenburg« Stadtanleih« vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 09,50
4 pCt . Cloppenburg-Lastrup er Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1906 ausgeschlossen . . . > 9,50

4pEt .versch. Lldbg.Amtsverbands- u . Communalanl. 99
3V» pCt. dergleichen . 92,50
3 '/» pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . ' 97,40
3 '/, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,50
3 pEt. dergleichen . . . . » 88^ 0
4 pCt . Hamburger amort. Staatsanleihe . . 102,10
4 pEt. Rheinprovlnz-Anleihescheine . . . 101,40
4 pEt. Weflsälisch « Provinzial-Anleih«, berstärkt«

T' lguna bis 1909 ausgeschlossen . 101
4 pCt . Teltow. Kreisanleih« unkündb. bis 1915 100,70
4 vEt. Oesterreich . Goldrente, Stücke L fl . 1000 — 99,70
4 pCt . Ungarisch « Soldrente. Stücke L Mk . 2025 .— 98.60
4 PEt . alt« Italienisch« Rewe, große Stücke . —

derglerchrn kleme do . . . —
p Ct . gar.Sutin -Lübecker Prior -ObligationenI .Em. 99
4/, vCt. Braunschweig Landeseisenbahn -Obligat. 92 .70
3pEt . Errselder Eisenbahn-Obligationen . 98
4 PEt . Keuewflichtigr Italienischegarantierte Eisen

babn -Obligaüonen . . . 58
3 pEt . dergleichen , Anne Stücke . . . 58
4 pEt. Eismbahn-Rentendrnk-Lbligationen . . 95 70
4 pEr . Eisenbahn -Bank-Obig , bis 1903 unkündbar 97,70
3 > pCt. dergleichen , rückzahlbar » 104 pEt. 91,20
4 PCt. Frankfurt« Hypolb -Kredit-Verein Pfand-

- kies «, ki« 1905 unkündbar . . 37,70

101

100,50

93,50

97.95
98,05
88,75

102,65

101,55
101 .25
100.25
99,15

93^ 5

59,55
58.50
97^ 5
98
91 .50

98

4 PEt . dergleichen , bis 1910 unkündbar .
1 pEt. Preuß . Eentral-Boden-Krcdit -Psandbriese

Von 1899, unkündbar bis 1910
3 V, pEt. dergleichen von 1896, unkündbar b »S 1906
3V > pCt . Preuß. Eenttal -Kommunal-Obligationen

von 1896, bi- 1906 unkündbar
4 pEt. Preuß . Boden - Kredit > Pfandbriefe, un¬

kündbar bis 1910.
4 pEt. Hamb. Hhp . - B -Pfandbriefe, unkündbar

bi« 1905 . . . .4 PEt . Schwarzburg. Hhpotheken -Bänk-Psandbriese
unkündbar bis 1902 . .

4 pCt . dergleichen , unkündbar bi » I9 »9
I '

. e pEt. Deutsche Gesellsch für elektr . Unter
nebmungen (Frkst . ) Obligat, rück,
5 li -3 pEt , unkündbar bis l !-o.

'
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk

.. « London „ „ 1 L ' ir . .
» . . New -Iork .. ,. I Doll. ,

Holländisch - Banknoten für 10 Gulden ,

98,30 98,60

98,50
88.70

90.20

97.70

99,05
8SP' b

90,75

93

Oldenburg , 5. Febr . Kursbericht de
Bank . <
3 '/. PEt . Oltenburgische Konsols , ganzjährige

Coupons .
3V, pCt . neue Lldenburzische Konsols , halbjährige

Coupons .3 pEt. Oldenburgische Konsols
IpEt. Lltenb . Bodenkredn -Anstalt-Schuldverschrbg.

staallich garantiert, unkündbarbis 1906
(N . ue V, pEt döoer >

4 PEt . Oldenburger Stadt -Anleihe unkündb
bis 1907 .

3 PEt . Lldendurgijche Präm .- Anleihe < l0 THIr -
Lose) .

4 pEt. Oldenburgische Kommunal-Anleiben
3V , pCt. do . Kommunal-Anleiben
3 '

. i pEt. Teulsche Rcichsaiilcihe , coiw .rtierle,
unkündbar bis 1905 .

3 '/. vCt . do . . . .
3 pCt do . . . .
3 '/, pCt. Preußiiche Konsols , convertierle . un-

künvbar bis 1905
3 V, VEt. do . . . .
3 PEt . do . . . .
4 pät . Bayerische Eisenbahn-Anleihe von 1901

unkündb . bis 1906
4 pCt . Badisebe Staats-Anleihe von 1901 un-

lündb. nnd unverlosbar bis 1909
3>/s vEt . Bremische Etaaisanleche von 1899 .
4 pEl. Hamburger Staats- Anleibe von 1900 .
4 pEt. Westsäl . Provinzial-Anleihe Serie III

unkündbar bis 1909 .
4 PCt . Sachsen-Meininger Landes- Credit - Obl.

im ganzen deutschen Reiche mündel-
sicher, unkündbar bis 1906 .

4 pEr . Hannoversche Landeskredit -Obl. , unlündb.
bi» 1905 .

4 PEt. Trltvwer Kreis-Anleihe von 1900, unk.
und unverlosbar bis 1915 .

4 pCt. Euün -Lübecker E -senbabn - Prior - Oblig.
4 pCt. Hamburg. Hypoth . -Bank-Pfandbriefe,
4 pCt. do . unkündbar bi- 1905
4 pEt . Mitlelbeutsche Bodenkredit -Anst .-Psandbr .,

unkündbar bis 1909 .
pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe( Serie III)

VCt. Preuß . Boden-Credit -Bank-Pfandbr .,
pCt. do . XVIII „ „ 1910
pEt. alte Italienische Rente kleine Stücke .
pCt. Oesierreichische Goldrente
pEt. do . kleine Stücke
pCt. Ungar. Goldrenle (Stücke 4 2025 .— Mk .)
vCt. do . ( Stücke » 1012.50 Mk .)
pCt. Rjäsan - Urals! garant. Eüenb.-Priort, von

1898, unkündbar bis 1909 .
4;Et. Wladikawkas garant. Etsenb . »Prior , von

1898, unkündbar bis 1909
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl . L

do. „ London 1 Lstr . »
do . » Paris 100 Fr . 4
do . „ New-Aork I Toll, ä

Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Toll . »
Holländische Noten 10 fl. s

An gestriger Berliner Börse noiiellkn
Oldenburger Bank-Aktien 109,70 pCt Geld.
Diskont der Reich-bank 5 pEt.
Lombardzinssußder Reichsbank 6 pEt.

Mk.

. 97,70 98

96,70 97
. 98.70 99

.'> 98 )̂0 98,85
l . 168,95 16 ),75

20,41520,515
4,1575 4^ 075
16,87 —

r Oldenburg«
ünkaus Verkauf

PEt. PCt.
94.50 95,50

94,50 95,50
84 85

99.75 100,75

99.50 100,50

128,20 129
! '9 —
92.50 93,50

97,90 98,45
97, -5 98,50
8SP' 0 88,75

97,40 97,95
97,50 9K.05
88,20 88,75

101,80 102,35

101,80 102,35
1-4,90 94.45

102,10 102,65
101 101,55

100,50

100,70 lOlZS
99 —

96,70 97^ 5
97,70 93

98,70 99
97,95 93,25
96,60 97,15
97,70 98
95,40 95,95
99,70 100,25
99,70 100,25
98,60 99,15
99,60 100,15

96,70 97,25

97- 97,55
163,95 169.75
20,415 20,515
81,20 8l,60
4,15754,2075
4,15 4P' 0
16,83 16,98

Qertliche Getreidepreise in der Ttadt Oldendng

Haler, hiesiger
„ russischer

Roggen, hienger
» Petersburger
» sudrussisch«

Weizen

am 2, Februar 1901.
Mri. Mri
7,20 Gerste , ainerikanische—

7^ 0 ., rrijstjch« 6,70
— Bobnen 7,60

7,70 Buchweizen 8,—
7,70 Mais 0.90
7,80 Klein « Mail 6^ 0

Lupinen —
pro Centn «.

Bon » Geld , und Warenmarkt.
Tcr 3p r o .zen t i gc A u l c i he t >> p u s . ( Schlusi . i

Einzelne Biindesstaalcn hali- n ) >ch Lurch die Verhältnisse
des Geldmarktes inzwischen dcrcits veranlaßt gesehen , ihre
neuen Anleihen mit einem höheren Zinsjusi als 3 Prozent
auszustatten. Wir glauben, daß diese Staaten wohl daran
gethan haben . Ter drcipro.zcntige Tnpus, dem zuuäa; st ja
der Erjolg nicht versagt war, ist in einer Zeit geschassen
worden , die in mancher Hinsicht mit der pegcnwirtigcn
Aehnlichkeit hat. das heißt , in einer Zeit, in der sich das
Publikum von den Jndustricpavicrcn abwandle. Ter
große Unterschied aber ist der , daß damals das Publikum
leicht oahi» zu gewinnen war, sich unseren Anleihen , und
demgemäß auch dem neuen Tnpli -r der 3proz . zuznivcndcn,
weil cs an unseren Staatspapiercn tcine sclilechlen Er¬
fahrungen gemacht hatte. TaS hat sich seitdem sehr ge
ändert . I » der Zwischenzeit hat das Publikum auck, an »n-
seren Anleihen viel verloren, und so ist es für Anlage » in
linscrcn Staatsanleihen nur zu gewinnen, wenn ein be¬

sonderer Anreiz hierzu anSgeiibt wird. Einen solchen An-
reiz erblickte das Pnblilum in unseren dreipiozenligen An
leihen nicht , es sei denn , dieselben würden zu einem unver
hältnismaßig niedrigen Preise ansgegeden. Te . halb würde
es für die Gläubiger wie sür die Schuldner voneilhast sein,
wenn auch das Reich bei der bevorstehenden großen An¬
leihe von dc>in dreiprozeiuigen Typus Abstand nähme ; sür
Preusten hat dekannllich >vrr von Miquel vorläufig das
Vedürsnis nach der Ausgabeeiner neue » Anleihe bestritten.
Zu diesem Rale drängt uns auch noch die Erfahrung , dast
die Tijterenz zwischen den höchste » und niedrigsten Kursen
am stärksten bei den dreiprvzeniigenAnleihen ist Es haben
also die rlnr >e der dreiprozeniig,» Anleihen am stärksten
geschwankt. Zn Anlagcwerten sind aber Eiselten nur so
weniger geeignet, je größere» Schivanlniigen ihre Kurse
ansgeseßt sind.

T i e B ankvon E » g l a n tz wird l,öa,si wahrscheinlich
in dieser Woche eine Tiskonlermäßigung vornehmen: in
diesem Fall lann man mit Bestimml >>eu erwarten, dast
unsere Reichsbanl folgen ivird, umsomehr, als
die Spannnng zivischen osjiziellcr nnd Marllralc aus eine
Verabsehung hinwcist.

Tie A n s >v a n d e r ii n g über B r e in c n ivar auch
im Januar d I . wieder bedeutend . ES wurden besördert
<!32.

'
> Personen, gegen .H3I in 190», und 28bä in 1899.
Vom Wertpapiermarkt. Tie Epoche des wirt«

schasllichen Ausschwunges mit Iwhem Geldstande Halle da»
Anlagekapital von den festverzinslichen Werten ans divi-
dcndcnlragende Jndustriepapiere abgelenlt. TaS Nach-
lassen der industriellen » oiiinnklnr und die damit verbun¬
dene Ermästigung der Zinssäge ' omml nunmehr wieder
dem Interesse sur Reiilenwerlo z » statten , das auch durch
die Bedingungen, z» denen die Anleihen neuerdings anS-
gegebe » werden , angeregt wurde. Tie badische und bäu¬
rische Anleihe hatte» iusvlge der Wiederaufnahme des
4 >' io ;eiiiigen Typus belaniitlich eine » großen Erjolg . Aber
auch die 3proze » tige sächsische Anleihe wurde, da sie gegen
den Kurs der 3prozeuligen .liei .hSanleilie und Konsols
eine größere Marge ließ , mehrsach gezeichnet , und die zu
angemessenen Bedingungen ausgeleglen Obligationen gu¬
ter iiiduttrieUer Gesellschaften »ermochlcn ebensaUS ihre
Subslrivtwnslurse bald erheblich zu überschreiten . Hier¬
nach braucht auch der Subskription aus die ReichSanteiUc
nicht mehr mit der Besorgnis entgegengesehen zu werden,
die eine Zeit lang gehegt worden ist . Mit besonderer Bc-
sriediguiig darf hierbei des Interesses gedacht werden,
das das sranzösische Kapital in zunehmendem Maste sür
unsere Anleihe » bekundet und jüngst sogar zn Verhand¬
lungen darüber führte, dieselben an der pariser Börse
einzusühren. — Tie Jndiistricaklien sind in der jüngsten
Woche einem neuen Kurssturz ausgejeht gewesen . Herr
von Biilow hotte durch seine Acnlferniig , dast der Land¬
wirtschaft der Zvtlschnß gesichert wäre, die eine Zeit lang
freundlicher gewesene Stimmung sür Jiioiisfrieaktien wie¬
der altcriert . Tic neue Versicherung des Grasen Büloiv,
dast die Gctreidczölle entsprechend erhöht werden sollen,
nnd die damit vcrlnüpsle Aussicht daraus, dast die indu¬
strielle Produliion verteuert und ihr Absatz erschwert wer¬
den würde, ließ die seit längerer Zeit bereits vorhandene
Unlust gegen neue Käufe in das dringende Bedürfnis nach
Verkäufen Umschlagen nnd brachte einen größeren Rückgang
hervor, dem auch die Aeußernng des Handelsministerü,
dast er die Situation der Industrie sür nicht so ungünstig
arische, nicht Einhalt zu thun vermochte . Tcr Handels«
minister, der mit seiner Behauptung, der Handel oder der
Kohlenhandel sei ein notivcndigeS liebet , in der jüngsten
Wockie zu einer Aussehen erregenden Kiindgcbnng Anlast
gegeben hat, wollte anscheinend auch einmal ein Wort
aussvrcchen , das die wirtschaftlichen Kreise angenehm be¬
rühren sollte . Eine durchschlagende Wirkung Halle diese
Acustcrnng indes, wie gesagt , nicht , denn dieselbe wird
durch die Berichte ans den Jndustriebezirken desavouiert.
In Rheinland-Westialcn wie in Oberschlesien ist der Al>-
saü der Roheisen und .valbzcug produzierendenWerke durch
die ProduktionSeinschränIiingender diese Materialien wei-
ter verarbeitenden Fabriken lahmgelcgt, und tonnen neue
Abschlüsse allenfalls nur durch starke PreiLlonzcssioncn
erwirkt werden . — Ter Eieldniarlt bewahrte in der abgc-
lauscncn Woche unverändert seine große Flüssigkeit ; tag-
lichcS Geld ist reichlich vorhanden und der PrivatdiSkont
ist aus 3 Prozent hcrabgcgangcn. Ter Zeitpunkt einer
Herabsetzung des Tiskonls unserer Reichsbank ist somit
nahe gerückt.

Norddeutscher Lloyd.
„Aller", Wilhelm » ist nacki Genua abgcgangcn.
„Werra"

, Urban , ist in Genua angckommen
„Hohcnzollern", Hög >mann. ist Ponta Telgada passiert.
„Roland"

, Feyen , ist ans der Weser angekommcii,
„Karlsruhe", Roll, ist Lizaro passiert.
„Preusten", Prch» . ist in Eolvmbo angckommen.
„Hamburg"

, Krcch. hat die Reise von Shanghai nach
Honglong fortgesetzt.

„ Sachsen ", Lcsselmann . ist in Yokohama ongeloinincn.
„Prinzcst Irene "

, Acllin , hat die Reise von Neapel
nach Genua sortgeseßt.

„Prinz Heinrich ", Heinde , hat die Reise von Genua
nach Southampton fortgesetzt.

„Kaiserin Maria Theresia", Richter, hat die Reise von
Gibraltar nach Newyorl fortgesetzt.

„Marl ", Ahrcns, hat die Rciic von Jnnchal nach Vigo
fortgesetzt.

„Dresden", Konemann, ist in Ncwyork angelommcn.
„ Willehad ", Traue, ist in Antwerpen angelo,innen.
„Aachen"

, v Dardeleben, hat die Reise von Funchal
nach dem La Plata fortgesetzt

„Oldenburg". Sleenken, ist Lizard passiert.
„Coblcnz ", Pctermann , ist in Pcrnambuco angekom-

men.
„Bamberg", Jacob- , ist in Port Said angckomnicn
„Stiiltgarl "

, Grosch , ist in Genna angelommcn
„Großer Knrsürst "

, Reimkasten , ist in Colombo ange«
komme» .

„Bonn", WoltcrSdors, ist ans der Weser angrkoninieiu
„Pfalz", Winter, ist , » Moiiteviveo angrkommen.
„Livland", Ahlers, hat die Reise von Antwerpen nach

Oporto songesetzt
„Prinz Regent Luitpold ", Walter, hat die Reise Von

Sonlhamplon nach Genua jortgesetzt.



Vieh-, Heu-
und

Ztroh- ilerkaus
Obcrlethe.

4er Hau -mann Eh . Taunewann
daselbst läßt am

Freitag, i
den 8 . Februar d . I . ,

:aLm . 2 Uhr anfgd .,
in unk de, seinem Lau ' .
I rijähr . Ltutpferd , B.

Monac . M . Mulde.
9— 10 9 - u. Äjähr . tied.

Lvuene« . grötztenteils
nisd . nahe am Kalben»

14 beste trächt. Lchweine,
Ende Februar ru im
Mär ; ferkelnd.

15 - 20 .009 Pfund Heu
und Ltroh

cnentlich memdielend auf Zahlung »-
sr ?r vertau - cn,

Käufer ladet ein
20 . Glovstein , Aukl.

Z« belege» « . mrznleihe«
gesucht.

^ «rledeninied . Höh« . diskr. Rückp-'
Lall » . Berti « , Weißbachstrl.

SS 000 Mk
ganz oder geteilt, gegen gute Hnro-
thek zu verlechen. I . A . Bednke,
Rchstllr,, Oldenburg , Tdeakerwall lt.

Verkauf ad.
Verpachtung.
meister u
Brockhof
bewohnt«

Hans
nebst (Harten,

von ca. 14 Scheffels., 2 >/, Tagewerl
Liefen und ca . 14 Scheffels.

"
Acker¬

kausen.
Termin hierzu ist angesetzt aus

Mittwoch,
den 13 . Februar,

nachm . 4 Uhr.
in Verkäufer; Wohnung , wozu Reflek¬
tanten hiermit eingeladen werden.

stehen bleiben kann.

ebenfalls gekeilt oder ün ganzen
Nähere Auskunft ettclle

'
bereit¬

willigst.
FeldhuS , Aukt.

U. Völljeo. Srrlke,
Hauprelegrapben , elektrische Apparate

Kostenanschläge gratis,
feinste Referenzen.

Kein Austen mekf- !

Paul Herr mann . Bremerstrabe 17.

KpoOistzer l-sonkileö ^ '«

lüimsbittei '-
Uqueur.

NlLSSlldtLrksiiäor
iLtel - IetgllSdl

- .

. I 2a lu»t)«o
, l bei flen kabrikaoteo
. tzeorihsecky L volckl,
. > l. e«r , Oslkniesl , >
. i »ovie in allen Lass » und » ,

f sterksueant ».

ilaii »at ä—600 Tamen . m . ,
»lull i» l . Denn . wsch . Herr. Pro'
uml Journal , Cdorloitenburg 2

Wardenburg . Zu vrrk. 3lraH
in 3 Wochen ferkelnd« Lchweine.
_ Wir : F . Lvarenberg.

Verlorene und nachzu-
weisende Lachen.

Verloren am Freitag Abend in
der Post oder auf dem Wege von
dort durch die Schütkingsiraße über
den Heiligengeistivall bis zur Ziegel-
bosstraße einen seidenen Herren-
Nrgeuschirm . Bitte gegen Belohnung
abi ugeben in der Expedition d . Bl.

Perloren eine goldene Tamennhr.
Gegen Belohnung ab -ugeben

2andstraste 88.

Wohnungen.
Zu verm. e. Wohn , halber Haus)

mit Gartenland . Burgcre ' chstr . 12.

Zu verm. eine schone , geräumige
Unterwohnung mit Gartenland.
Donnerschwee 127 beim Grünen Hof.

Eversten . Zu verm . rum l . Mai
eine schone Eberwohouag.

Hauptsttatzc 13?.

Auf sofort oder l . Mai eine llemr
Lberwohn « n« zu vermieten.

Peter Ltratzb Donnerschwee.
Zu verm. e. kdl . Edrrwoh » . mü

Ganld , MilchbrinkSweg Nr . 40 <Sl .)
Zn vermiete ».
VerWege « Versebnng die frrnndl.

Edrrwoh ». a»f sofort «der spater.
krentzigrr , Lonnerschweerstr . 48.

Zu verm . zu Mai ab' chließb . Eber¬
wohnung mit Garten ! , Grünerweg 7,
sSladt ). 2 St , 4 8 ., Küche «. s. w.
Preil SOO Mt . Nähere- das, unten.

Zu verm. auf sofort oder später
schöne Unterwohnung.

Oscncrstraße 3.
Näheres daselbst oben.

Gei . unmöbl . Wohn - u. Schlafzimmer.
Off mit Preisangabe unter 2 . 68 an
die Epp , d. Bl erbeten.

Zu verm . zum I . Mai eine abschließ.
Eberwohaung , enld : 2 Sr .. 4. K,
Küche , Keller und Stall , auch etwa»
Gartenland . Haarcneschstr . 22 «.

Esternbnrg . Z . verm . eine ftdl.
Ebcrwhn . nebst Zubeb . u . Garteirl.
Kamp' tt . 4. Näheres : Bedrensstr . 2.

Donnerschwee . Z . verm. e. schone
Eberwohnung . Burgerstratze 275.
Näh . unl . abends nach 6 u . Sonntags.

Z . verm . a . sos . o . Mai Edrrwohn . ,
l Sr .. 2 K , K ., Bob, » Lallsn . 20.

Eversten . Aus sosrn oder zum
I , Mai freundliche Eberwohnung
(4 Raume « zu vermielen,

H . Behrens . Hauplsiraße 132,
Südedewecht . Zum l , Alai d . I,

habe ich noch eine Wohnung zuvcr-
5 mieten, D . Sroffers.

Kinderl . jg. Ehepaar ' uail kleine
Eberwohuung im Presse von 120
bis 135 Mk . zu Mai . Lnetten unt,
2 . 74 an die Expcd , d . Bl , erbeten.

Eine der Neuzeit eingerichteteWoh¬
nung mir Balkon in einem neuen
Harne m unmittelb , Nähe des Bahn-

§ hoss ist zum 1 . Mai zu verm,
, Näheres Milckiirraße ?,

Eversten . Ich kab« noch 20 bis
30 Wohnungen zum I . Mai d. I,
zu verm .eten. B . 2chwarriug.

Efternburg . Zu verm. ll , srdl,
Eberwohnung . Kirckbosslr. 4,

Eversten . Zu verm , zum l , Mai
eine krdl. Eberwohnung mit allem
Zubehör , H . Bolte » , Ludwigstr,

- Zum I . Mai zu vermieten schone
Eberwohnung . 6 Zimmer , separater

c Eingang . Gartenland . Preis 300 .«
Lindensrcaße 31,

Zu verm schön mbl. 2r . m . gr , K,
an I cd. 2 Herren , Aus Wunich volle
Pens . Frau Stiudt , Bergstr , I8II

Gesucht »um 1 . Mai ein Unterhau«
von 5— 6 Räumen , ohne Souterrain,
mit Wasserleitung u , Gattenl . , sowie
daselbst junges Mädchen geg. etwas
Gehalt , ev , ichlicht um schlicht , Offert,
unter 2 . 71 an die Exr d . Bl.

Efternburg . Zu verm. e . fteundl,
Eberwohnung an ruhige Bewohner.

Mönuich , Weidcnsrr. Nr . I.
Zu mieten gejucht z. Via « eine kleine

Milchwirtschaft (2 bis 4 .Kühe) in
der Näbe der Stadt . Offenen an

E . Fasting , Grünerweg 7.

Abschließbare Untklmhnllgg
ist z. l . Mai an ruhige Bewohner zu
vermieten 2 . Ehnernstr . 1 oben.

Zu verm. zum 1 . Mai eine
Etaqe . ev . mit Burschengelat;
u. Pferdestaü . jowie eine kl.
Unterwohnung . ferner ein
Laden mtt Kabinett , passend
für einen Barbier, pünttige
Gelegenheit für Anfänger.

Offerten unter L. 61 an
die Erped . d . Bl.

Zu verm. zum l . Ma , eine hübsch«
Wohnung mit bestem Sattenland.

Cloppenburg » Cbausse« 101.
Z verm . z. l . Nlai r . Wvhnnng m.

Gartenl . Lsternburg . Schützenhosstr. 3V.
Zu verm . zum 1 . Mai « der früher

eine Wohnung am Marschweg, 2 St .,2 K . Küche rc.
E 2vi « - te.

Zu verm. fteundl . Ebcrwohnnng.
Ofener Cbausse« Nr 4,

Auf Ma » z , verm . I Unterwohnung
m. Gartenland . A . Meinen.

, Nadorsterstr . 33,
c, Fnn möbl. Zr « « er m. K . zu ver-
> mieten. Stau II,

Zu verm, eine geräumige Eber
wohnung zum 1 , Aprü oder 1 . Mai.

Ziegelbossnaß« 34 «.
Zuverm lr 8ogi » . Haarrnstr . 45,

Vakanzen und Ltelleu-
gesuche.

Gesucht ein 2chultnabe , der
morgens etwas Brot auslragcn kann
vor der Schulzeit.

A . Mentze , ZiegelLosstraße.
Geiuchr auf gleich oder l . März cm

tücht. Hausmädchen . Lohn 70 Älr.
I . Hotiug , Slell . -Lerm . -Burcau,

_ Baum garrenstr . 19.
Zu Mai ein junge «» Mädchen

schlicht um schlicht zur Erlernung des
Hausballs bei familiärer Stell . Eff.
ün : 2 . 75 an die Erp , d . Bl . erb.

Eeiuchr cm durchaus zuverlässiges
akkurates Mädchen für Küche und
Hans gegen hohen Lohn ans Mai.

Anmeldungen Achternstr. 24 und
Ohmstede, Hochheidcrweg III

Zum l . Mai ein Mädchen für
einen kl. Haushalt . Kurwickstr. 41.

Gesucht em Schuhwachergeselle.
W . Stolle , Lsenersrr . 32.

Gei jg . Mädchen , welche Mnster-
zeichuen o . Znschneiden erl. wollen.

Frau E . Winter , Si aulinie 3.
Gesucht ein freundliches akkurates

Mädchen von 14 —16 Iakren gegen
guten Lobn. Nadorstcrstr . 53.

Gesucht per I . Mai d , Is . für ein
kleines Hotel und Restaurant aus
dem Lande ein jung . Mädchen als

Haushälterin.
Selbige muß namentlich eine bessere
Küche zu führen im Stands sein und
aushilfsweise in der Wirtschaft mit
thälig sein,

Offenen mit Beil , von Zeugnissen
und Angabe von Gehaltsansprüchen
werden unter A . - 06 postl . Jever
erberen.

Ich suche zum l , Mai ein tücht.
zuverlässige - Mädchen , welchesauch
mit der Wäsche Bescheid weiß, gegen
guten Lohn. Frau de Bocr,
_ Slaugr . 8,

M dis M Mark
feste« Einkommen Pr . Monat.

Von einer hochsoliden älteren
Lebens » Versicherungsgesellschaft
werden an allen Plätzen tüchtige
Vertreter gesucht.

Offerten unter H . B . 748 an
Haasenstrin t Vogler A.
Bremen erbeten.

Gesucht zum I . Mai oder Mine
April neben einem anderen jungen
Mädchen ein jnnge - Rädche »,
schlicht um schlicht , für einen feineren
Haushalt in Elsfleth , Dasselbe muß
in leichten Hausarbeiten erfahren und
kinderlieb sein . Offerten E . 86 post.
lagernd Elsfleth.

Die «llrinige Niederlage einer
leistungsfähigen Seifenfabrik ist zu
vergebe « . Offerten an Haas « »,
steia ck Vogler . A . G .. Hamburg
eud E . L . 046.

Ge-uchl 2 jg . Mädchen , welche
das Nähe » erlernen wollen, für
meine Näherei. Julius Harme - ,

Ein durchaus erfahrene», m Haus-
u . Näharbeiten erfahr , Mädchen sucht
Stellung zu Mai . Mehrere jünger«
Mädchen suchen Stellung zu Mai.

Näheres Ir « » Roter «» « « d,
Ludw .gstraße l.

8kW 1 Lkstlilg
sür mein Geschäft.

Wiltz . Müller , Klempnermeister.
Äefncht . Zu April ober Ma»

ein tüchtiges, gut empfohlenes Mäd¬
chen sür Hausarbeit und Küche.

Earl D . Rode «d«rg,
Geestemünde. Teich IS,

Gesucht züin 1 . Mai ei» junges
Mädchr « sür Haushalt und bei
Kiudern. Frau Zähle,
_ hi nterm Gerberbof 4.

Wilhelmshaven . Junges emjaches
Mädche « als Stutze gesucht . Las
Hausarbeit versieht und Liebe zu
Kindern Kat . Meldung mit Gehalts-
ansprüchen und näheren Angaben an

Frau Intendantur -Sekretär
Hilljeuberg,

_ Verl . Kaiserstr, 71.

Gesucht zu sofort cv , etw. spälcrzl
ein

Mgks MWe»
zur Stütze der Hausfrau und
Aushilfe im Laken,

Gest. Offenen mit Zeugnissen
und cvcni. Pholcgraphie an die
Erpcditivn dieses Blattes umer ^
L . 72.

Znm l , Mai e, orbeiul, , tüchtiges
Mädchen . Tönnerscdweerstr , 27,

Gei . zu Ostern em Schuhmacher¬
lehrling . J . Torftneye r , Sonnen stt .5,

Ein ordentliches Ltundenmädchea.
Roonsrrahe Nr . 44 » . oben.

Gei , z , l . Mai d , I , ein kl , Mädchen
vom Lande und ein Knecht , der mir
Pferden umzugehen weiß. Milchstr . 8.

G .s. a . Mai e. erf . j . Mädch . f . e,
ruh . Privat - Haushalt . Famll . Stell.
Ln - erb, u , 2 . 73 an die Erv , d . Bl,

Gesucht für größere Landw , des
nördl , Iev, , Nähe eines gesell . Ortes,

ein junger Mann,
der sich in der Landw . weiter aus-
bildcn will , bei Kostgeld, und ein

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau ohne gegen¬
seitige Vergütung.

Nähere Auskunft erteilt Herr Hotel¬
besitzer Fokken in Hohenkirchen.

Z -^ crrr ^ v^ rrle,
Bahiihofftrahe 17.

Suche viele Köchinnen, Mädchen f.
Küche und Haus , sowie bessere Haus¬
mädchen sür hier und auswärts.

Suche für einzelneDame , angenehme
Stellung , ein fixes junges Mädchen
gegen Salär zu Mai , hier und aus¬
wärts.

Suche für kleinen Haushalt ein fixes,
gewandtes Mädchen gegen gutes Salär
zu Mai.

Suche sür Mädchen im Alter von
16—25 Jahren Stellung zu Mai.

Suche Köchin und HauSmadchen f.
England.

Suche für Haushälterin in gesetztemAlter , prima Zeugnisse, Stellung auf
sofort und Mai.

Suche junge Mädchen zum Kochen
erlernen , schlicht um schlicht , in Hotelsund Restaurants auf sofort u . Mai.

Suche mehrere Kellnerlchrlinge,
Bäcker- und Konditorlehrlinge.

Suche auf sofort oder Mai einen
Kutscher.

Suche auf sofort einen fixen , jungenKellner nach Wilhelmshaven.
Such« auf sofort einen jüngeren

Hausdiener.
Suche Knechte und Mädchen für

Landwirtschaft , hohen Lohn.
Suche fixe Mädchen auf sofort für

hier und auswärts , hohen Lohn.
Such« noch ca.

40 Ziegelarbeiter
nach Aachen bei Köln gegen guten
Lohn , darunter Erdarbeiter zumEin - u . Auskarren , alles auf Wagen,
einige Junge » von 16— 18 JaAen
zum Wagenschieben.

Meldungen nimmt entgegen Hriar.
Heibkämper in Eberlethe bei
Wardenburg , oder brieflich W . Heid-
kämper , Pivitsheide 26 , Lippe

Gesucht zum I . Mai ein tüchtige - ,
»» verlässige « Mädch » » für Kücheund Haus.

Frau G . 2 «hre «,
2 . Tobbenstr . 9.

ei« ordentliche « , zuverlässige«
Mädchr ». Hoher L»tz».

N «chz »frage « :
Esternb «rg . Eharlottenstr . 8 obe».

üll » LlSZ »! »
gesucht , gleichviel an welchem Off,
wohnend, z. Verkauf unserer Eigarre,
an Wirte . Händler re. Verarg . l - g.^
pr . Ml -, außerdem hohe Provision.
« . Rieck L C ».. Hamburg -Borg,elde.

stxljtr Mkmckkiit.
Dnchtigr Agenten zum Verkaufvo,

rohen n . gebrannten Kaffer an Wirte
und Privat « von einer leistungsfähige,
Firma überall gesucht . Offerten unter
8 . 8001 an die Annoncen -Expedmc,
vor » Wrlh . Sckicller, Bremen.

Gesucht . Zu Ostern ob . später en>
Lehrling sür mein Friseur - Ge' chrjl.

Arthur Brehmer,
_ Bremen , Gcrhardstta ße 2.

Ärsuchr Bursche zu leicht«
Arbeiten, Kost außer dem Hau -'

Langesttaße ,

Hatten cm älteres , im Haus und
Gauen tüchtiges

Dienjlmädlsml.
Scbnftl . Meldungen an Fräulein

M . Lchilgen , Eloppenburq.
Gesucht zu Ostern oder Ale.i „„

Schlachterlchrling.
Karl Bittncr , Kurwickstr . 22.

Gerücht zum l . Äai cm guvaudu?
fixes Mädchen gegen hohen Leon.

Eversten . Ge' uciil zum I . Mai
ein junger Mädchen für Küche mu,
Haus . G . Martens , . Tivoli' .

Für meine Werg - und « chwanbrv^
Bäckerei suche ich auf Osler» eine»
tüchtigen

Aäckergelesscri.
welcher der Bäckerei selbstäuLig vor-
stehen kann.

Westrhauderfehn.
C . A . I . Hagins Lohn.

In meinem Kolonial - und Kurz-waren - Geschäft ist zu Ostern eure
Lehrling - steile zu besetzen.

Westrhauderfehn.
_ E . A . I . Hagius 2oh ».

Zum l , Mai nn erfahrenes Mäd¬
chen sür Küche und Haus.

Frau Sloppenbrink.
Gesucht ein tüchtiges 2tunde »-

» Sdche«. Nadorstersn . 47.
Für Bremen zwei tüchtige Haus-

Mädchen , welche Lust Habens die
feinere Küche zu erlernen , gegen
hoben Lohn aus Mai oder früher.

Anmeldungen
_ hier Lindenallee 39.

Mädchen
gesucht zum I . Mai.

Petersen , Ofenersrr, 36e.

I-edrUiiß!
Ich suche sür mein Kolonialwaren-

und Telikateffen-Geschäst einen Lehr¬
ling zu Ostern d. I . Derselbe mutz
gute Schulbildung besitzen . Lehrzeit
3 Jahre . Aug . 2prickerhoff,

Bremerhaven.
MM ' Gesucht.

Auf sosort oder baldmöglichst ein
evang . Mädchen oder junge Witwe
als Haushälterin . Zu erfragen in
der Erved . d . Bl.

Gesucht ein alleres Mädchen als
Wärterin auf dauernde Beschäfti¬
gung , Leffentliche Badeanstalt.

Hunlestraße.

Agent gesucht
an jeb , url f . d . Berk, uns. rcnoin.
Cigarr . a . Gastw, , Händl ., Priv . rc.
Vergüt , ev . Mt . 250 pr Mvn u.
mehr H . Jürgens « » ätz E o*
Hamburg. _

Ge' uchr zu Ostern ein Lattler-
lrhrling . W . « olle.

Hriligengeiststr. 25.

A Zitgtlttdkittk
sucht per April
Ziegelmeister Rapp «, Hnntlose ».

Varel . Gesucht aus Mai eia
junge - Mädchen zur Stütz« der
Hausfrau gegen Familienanschluß.

Frau Buchhändler Friedrich «.
Umständehalber auf sofort oder zum

l . Mai ein ordentliche - Mädchen.
Frau D - Bohl « «»« , Nadorsterstr , 14.

Ättnge Mädchen,
tücht. im Schneidern, können sich nuld.

E . Moldenhawer,
Tamenschueiderin, kl. Katharinenftr . 6.— . .— ^«vesucht zum 1 . Mai rin tüchtiges
Mädchen , am liebsten vom Lande

Frau Gerdes -Röbe ».
E Idenburg i. Gr, , Osenerstr. 96«
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Oldenburg 5 . Februnar.
sFortletzung der Notizen aus dir l . Beilage)

' Nach Falb sollen im Februar die Schnccsälle zuerst
abnchmcn, bald aber in derselben Ausdehnung wicdcrkchre » .
Um den 4 . und 8 . Februar sollen auch ausgcbrcitclc Regen-
Me zu erwarten sein . Tie Wärme ist sehr veränderlich . Ter
z, Februar ist ein bedenklicher Tag 2 . Ordnung . Vom 12 . bis
IS . Februar sollen die Schneefälle seltener werden und weniger
Egcbreitet sein . Vom 17 . bis 21 . Februar verschwinden die
Niederschläge. Es wird trocken . Tie Wärme sinkt zuerst bedcu-
nnd unter das Mittel , steigt aber in den letzten Tagen wieder.
Ter bedenklich« Tag 1 . Ordnung ( 19 . Februar ) wird voraus¬
sichtlich mit einer Verspätung von etwa 4 Tagen schwach zur
Setzung kommen . I » den ersten Tagen des Zeitraums vom
.2 . bis 28 . Februar tritt als Wirkung des vorausgegangenc»
bedenklichen Tages sehr ausgcbrcitctes Regcmvctler ein ; nach
nnigc » Tagen wird cs wieder trocken . Tie Wärme steigt
bedeutend über das Mittel , und cs herrscht Neigung zu Ge¬
wittern, die von starkem Regen begleitet sind.' Generalversammlung der Lchtvcinevrrsichcrungs-
zesellschaft Gegenseitigkeit sür Oldenburg und llmgrnd
de, L -achlendors . Atexandcrstraße . Tie Versammlung wurde
um 4 Uhr vom Vorsitzenden Bruns eröffnet . Ter Kassen¬
bericht ergab die Einnahme von 1257,90 Mk . Als Ent¬
schädigungen wurden ausbczahlt 1011,24 Mk ., Kaffebchalt am
I. Februar also 126,56 Mk . Ter Mitgliederbestand ist 331
mit 685 versicherten Schweinen . Es wurden sodann die 'An¬
gelegenheiten erledigt , die von den Vorstandssitzungcn der
iZeneralvcrsammluug zur Beschlußfassung überwiesen sind . Tic
Neuwahlen der Vertrauensmänner und Agenten ergab sol-
gendcs Resultat : Als Vertrauensmänner und Revisoren wurden
giwählt : Stellmacher Semper und Schlosser Nohlfs,
öls Agenten : Agentur 1 Eversten Hauptwcg und 'Agentur
Z: Wichelnstratze und Gerbcrhof , Schuhmachermeisicr P . Kie¬
bitz. Agentur 2 : Bloherfelder Chaussee , Arbeiter Brummer.
Agentur 4 : Milchbrinksweg , Ncdderendsweg . Alcranderstraße,
Tischler G . Niebuhr . Agentur 5 : Scheideweg und altes
Rävcmannsstist , Tischler C . Schröder . 'Agentur 6 : Schul¬
weg und vor dem Heiligengcistlhor , 'Arbeiter Fr . Müller,
schulwcg . Es wurde sodann noch beschlossen , daß trächtige
öchircine fortan von der Versicherung nicht augenommeu
neiden.

' lieber die Gewährung von 'Wirtschaftstvnzessionen
Hin Tclmenhorst eine b . mcrkcnewcrte Entscheidung ge-
neffen «siche unter Tclmenhorst ), auf die wir die Jntcresseulen
crmerksam machen.

V *
-f- Rastede , 4 . Fcbr . Besitzwcchsel . Ter Proprietär

Tchiltt hicrs . verkaufte seine an der Bahnhofstraße schön be-
lezenc Besitzung an eiuen Herrn Ianssen in Jever für die
- umine von 18,000 Mk . mit Antritt zum 1 . Mai d . I.
Leim man bedenkt , daß Sch . dieselbe vor ca . 5 Jahren für
lä,500 Mk . kaufte , kann mau crnicsscn , daß die Wohnungen
u> den legten Jahren kicr ganz crbcblich im Preise gestiegen sind.

/ ' Jever , 4 . Febr . In letztem Sommer erhielt tliiserc
Kicke von einer lübccker Glockengictzerei zwei Glocken ge¬
best » . und zwar war eine Glocke , die aus einer alten um-
xegosien war , während die andere neu geliefert wurde . Als
die Glocken angeschlagen wurden , stellte cs sich heraus , daß
die Firma anstatt der einen bestellten I-WGlockc eine k'

- Glocke
geliefert hatte . Nach langem Verhandeln und nach Ein¬
gehung des Urteils von Sachverständige » hat sich der Kirchen-
m nunmehr entschlossen , die Abnahme der Glocken zu
verweigern.

lc- Brake , 4 . Fcbr . Im Lause des verflossenen Monats
Januar halte der hiesige Vorschuß - Verein eine Einnahme
ten 64 .265 .69 > i . dagegen eine Ausgabe von 58,999 . 10
Ter » asscbcstand des Vereins betrug am I . d . MtS.
5286 .59 — Nachdem der am hiesigen Pier löschende
cnechische Tampser „ Marie " vorgestern Mittag mit dem
boiche » fertig geworden ist , ging derselbe direkt in See : da-
r .: ist der Pier einmal von größere » Schissen ganz entblößt.
Ante dielcS Monats wird ein größerer Tampser mit Gc-
tznde wieder erwartet.

' Varel , 4 . Februar . Letzte Woche fand hier die Zu-
ftmmciikunft der Vertrauensmänner flau , um für den ge-
ttsnlen Wettkampf im Klootschießen zwischen Stad-
iiiib Buljadüigcrlaiid und LstsrieSland die näheren Bediu»
?img «n scstzustcllcn , aus Biiljadinsicn die Herren : H . W.
lunlhase , Burkavc ; Th . Räthjen , 'Nordenham ; Rcuhaus,
« denlirchcn ; G , Wulf , Neustadl ; H . Meerpohl , Schwel ; von
Li>!rikrla »d die Herren : G . I . Buß (Bah » weiicr ) , H . Popken,
b . Bargen und Gcm . -Vorst . Luten , sämtlich aus Gödens,
ir gelang , eine Einigung in allen Punkten zu erzielen . Ge-
oerstn wird vier gegen vier ; fall - einer oder mehrere der
Ln -er lampsunfähig werden , sind Ersatzmänner zu stellen;
b-e Äugeln sollen das hier übliche Gewicht von 475 Gramm
Am ; Weltobjckl 1000 Mk . TaS Wersen findet bei kahlem
sstosiivetlcr statt ; tritt aber , nachdem der Tag hierzu einmal
'ckgcsttzl, Tauwettcr ein , so findet trotzdem das Werfen an
- M vorher bestimmten Tage statt.' Hude , 4 . Febr Hier erschoß sich ein als
Ahrling in der chemischen Fabrik beschäftigter junger
k̂ ann von 17 Jahren , Namens v . Lrene » , unter aussallcn-
ten Umständen . Ucber die Motive verlauten widersprechen¬
de Nachrichten , die einer Klärung bedürfen . Nach einigen
lost er gekränkter Ehre halber , nach anderen wegen einer
^ ikbe zu einem noch schulpflichtigen Mädchen in den Tod
Mangen sein . In mehreren Briefen verabschiedete er
luh von feinem Shef , Hauswirt usw . Mit welcher Energie
» seinen unseligen Vorsatz auSsührte , beweist , dass er sich
crel Schüße in den Kopf gejagt hatte.

l§ Delmenhorst , 4 Februar Ter Gesamtstadtr atbeschloß
>n temer letzten Sitzung die Neueinrichtung de » Meldeamts
- nd zwar die Einführung des Aartcnblattsystems , und be¬
willigte dafür die Summe von 1000 Mark . Für den aus

sein Ansuchen au -s dem Amte entlassenen Bezirksvorsteher
Barre wurde sür die Rcstdiciistzeit der korlsabrikaut Ocker«
mau » , östliches Stadtgebiet , gewählt . Tie aus der Gc-
» leindekasse zu zahlende Entschädlgung für Leistiiug von
Maiiiijchaftsguartier iu >t Verpslegiing wurde einschließlich
des ooi » Reiche zu zahlenden Zuschusses von 1 Mark aus
1 .50 Marl erhöht , so daß die Entschädigung , eot >ui : dem
Zii >chuß vom Anilsverband 1,80 Mark statt bisher >,,

'!0
Mart beträgt Eine Ergreifung vou Maßregeln znr Ver¬
tilgung vo » Feldniäusc » ivnrde sür nicht erforderlich er«
llärt . Zur Prüsuug der Frage , ob das Stadtgebiet mit der
engere » Stadl zu vereinige » und ob das G e, » e i n we se n
zur Stadt 1 . Klasse zu erhebe » sei . wurden 3 Eiuzcl-
lominissioncii . bestehend aus je 3 Mitgliedern de -; Ma¬
gistrats , der Vertretung der Stadt nnd der Vertretung des
Stadtgebiets , gewählt Dieselben werden » ach den Einzel«
bcratungen sich zu einer geineiuschai

'
tlichcii .'tomulisiivn

vereinigen . Vom Bürgermeister Willms ivar eine Aus-
stclluug der Mchraüsgabeu und der M chreiuualnueii . bezw.
der Ersparnisse gemacht , wonach die kosteiidojereiiz ganz
luiniiual ist . Ta unsere Stadt » ach der legten Volkszählung
über 15 000 Eiliwohiier Hai , so war eine Eittjcheioung da¬
rüber , ob bei Errichtung von W > r t I chg s t e » die
B c d ü r s n i s j ra g e Geltung haben sollte , zu iresien.
Ter Magistrat hatte den Erlast eines diesbezügliche » OrlS-
staluts beantragt . Ter Antrag wind ", nächdem ei eine
lebhafte Besprechung crsahreu und schon einmal von der
Tagesordnung abgesetzt war , mit l8 gegen 8 Stimme»
angenommen , und zwar unter der Bedingung , daß ei»
Bedürfnis daun als vorhanden angeiebeu werden soll,
wenn nicht aus mindeste » -; 220 Einwohner eine Wirtschaft
ciusätlt . Für die Eimvohncrzghl soll die «ährlick , slattsin-
dcnde Pcrsoncnslaiidsansnahme maßgebend sein . ES wird
aiigenomiiie » , daß in alle » solche » Fällen , schon » m eine
Uebertrelung zu verhindern , statt der halbe » Konzession
die volle Konzession erteilt wird . Das Statut ist zunächst
bis zun : l . Mai 1904 in kraft gesetzt . Es werden nach dem¬
selben 15 neue Wirtschafte » mit voller Konzession einge¬
richtet werde » könne » .

O Wilhelmshaven , 4 . Febr Bei der 2 Matrosen
divijiou und 2 . Werfldivisiou sind insgesamt 950 Rekruten
zur Einstellung gelangt . Tiefe sollten in etwa 4 Wochen in
Gegenwart des Kaisers vereidigt werden . Ei » Telegramm
meldet jedoch gestern , daß der Kaiser nicht toinnien werde . —
Tic für die Garnison Tsingtau bestimmte Ablösung «drittes
Seebataillon und Marmc -Fcldballeric ) wird am 7 . März von
hier nach China abgclicn . Für die Ucbcrsiihrung ist der Ham¬
burger Tampser „ Andalusici " gecharlet worden , derselbe
Tampser , welcher die Gerettet .'» des Schulschiffes „ Gnciseuau"
von Malaga hierher übcrbrachle.' Norderney , 4 . Fcbr . Ter letzte Sturm bat hier
allerlei Unheil aiigcrichtct . So ist die Wilhclmshöhc am
Nordrandc jetzt völlig verschwunden.

Zur Hcschichte des iMerlllntrgcr
Suriwcreins

während der ersten 25 Fahre seines Bestehens , im Au-
jchlns ; an unseren gestrigen F-chöerichr.

Lldcnbnrg , 5 . Februar.
Am l . Februar d . Z . waren 25 Fahre verflossen seit

dem Tage , au welchem der vsleriiburger Turnverein ge¬
gründet wurde . Es ist ein aller Brauch , a » solche » Gedent-
togeu Rückschau zu halten über das dnrchlanieiie Vier-
leliahrhuiiöert des 'Vereiiislcbcns , und das Erlebte und Er¬
reichte übersichtlich .zusainnleuznsaiicn zu einem oefaiill-
bildr früherer Verhältnisse und Belhäligunge » . Tiefem
Brauch entsprechend , teilen wir Nachstehend -> - : » kurze mit:

Al -: der im November >859 gegründete oldenbnr
gcr Tur » erbu » d die Periode der Sturmes und Trau-
ges " beendet und . damit bahnbrechend sür die Tnrncrei
in Stadl und Land gewirkt halle , traten mehrere innge
L it e r n ö n r g c r dem oldcuburg - r Tnrneri . o o bei : e -
>vc>r dies Ende der sechziger , 'Anfang der siebziger Fohre.

Gelegentlich einer sröhlicten Z » sammc » ! » nft jioigcr
Lslernburgcr im . . Schutzeiiho « zur Wnnderbnrg " nnn - - es
war dies am 9 . Tczember >875 — kaia ploi -lich der Ge¬
baute aus . hier einen eigenen Turnverein z » bild - n . Rasch
wurde der Gedanke zur 'Ausführung gebracht und der Ver¬
ein vo » 22 junge » Leute » am I . Febr le >h > im „ Schützen-
yof zur Wunderburg " gegründet , i » demselben Eta « lisie-
mciit , in welchem am 9 . Lepi . l8 «i0 der oldenburger Tur-
nerbuiib gcinclnsam mit zwei weiteren derzeit in der Stadt
Oldenburg eristiereiiden Vereine » and etwa '-o Tl - rncr»
aus Tclmenhorst und Breme » sein erste -; Turnst st gestiert
halte.

Unter Leitung des Turuwarts G . lklock , der jetzt
schon seit einer langen Reihe vo » Jahren als slädlischer
Turnlehrer i » Rcichcnberg i . B weilt , ging das Tuiiieu
so flott von statten , daß der Verein schon an dem am 2 . Juli
1876 in Varel abgehaltenen Turnfest des Äeser -EmS GancS
mit 26 Mann teiliiehme » tonnte und dort mit seiner
Musterriegc gut bestand . Zwei Fahre später — der Wescr-
Ems - Gau hatte inzwischen , entsprechend der übrigen Ein¬
teilung in der deutschen Turnerschaft , die Bezeichnung „ 5.
deutscher Turulreis " erhalte » — tressen wir de » osieru-
burger Turnverein aus dem kreisturusesie in Olden¬
burg an ; es war am 29 . und 30 Juni >878 . Ter Tnrii-
tag fand in der Union , das Turnen der Mnsterriegen in der
großherzoglichen Reitbahn und das allgemeine Schautur¬
nen aus dem Pserdeinarltplatze statt . Beim Musierlnrucn
beteiligten sich 14 Riegen , darunter der osteruburgcr Ber¬
lin mit einer Riege am Pstrd . Zu dein Nachmittagsturnen
hatten sich auch die höchsten Herrs .hajre» cingc
sundc » , und das Turnen ging aiikang -; gut vo » statten.
Bald setzte aber ein leiser Regen ein der sein Unwcicn so
anhaltend und dabei so gleichmäßig betrieb , daß die Turner
erst da - Feld zu räumen begannen , als die eigen » z» die¬
sem Zweck angeschassten neuen , billigen Ltrohhütc sich vom

Haupte des Trägers loszuwickeln und dessen Schultern zu
schmücken suchten . Tas Fest mar von 8M Teilnehmer »,
besucht ; die Turusalirt ging » ach Zwiichenahn

Ter vsternburger Turnverein war inzwischen aus 2»0
Mitglieder augewachseu zgenau 2l ->« und suhlte sich Icaou
kräftig genug , ei » Jugendiuruen einznrichle » Un¬
ter Führung des Lehrers H Vornlaud » nd des Eisen«
bahnbeamie » >? .küimeiuaii » hat diese vinrichlung drei
Jal .re — 1877 . 1878 und l879 — i » bester Blüte bestaube » ,
ist da » » aber , da es leider a » einem geeigneten Vorturner
fehlte , der die zu solchem Amte nötige Zeit erübrigen tonn¬
te . ivieder eingegauge»

Nach zweieiuhalbiährigeiil Bestehen , am 1 . Nov . 1878,
konnte der osleruburger Turnverein fei » eigene '- Heim , die
jetzige TuruhalI e au der Breinerfiraße , beziehen Ohne
alle Sammlung , lediglich durch finanzielle Beteilig » » ,»
seitens der Vereiiisiiiilglieder . «st dieser Grundbesitz jo
rasch Veieiuseigeiiluiu geworden Tnrch Anleihe emci:
Lumme aus Hhpoihek zu > Prozent und 'Ausgabe von An¬
teilscheinen z» U > Mart , verzinslich zu . 3 Prozeni , wiirdeir
der ersorderliclieu Millel beschafft , and eine weist
Fiiiaiizwirtschast sorgt für eine zwar nicht allzu rasche,
aber sichere und regelmäßige Abtragung , so daß der Ver¬
ein au ! Immobil uud Eingut jetzt nur » oeli eine Schulden¬
last von Nix » Marl bat Im 3 all re I88 -« sind dem Verein
du ' Rechte der j » r i si i s ch e u Person verliehen

Im Oltobeo 1879 wurde de », Verein seitens dev Tanien
Oslclnöiirgs eine prachtvolle Fahne gsjchenlt . >70 Da¬
me » warei ' Hiera » beteiligt , drei junge Tainen im Alter
von etwa >7 Jahren überreicine » di - sell >e . Tie Fahne
weilt still im trauten Tninerheiiii nnd freut sich aus die
Entsaftung beim diesjährige » tzsantnriisest i » Toniier-
jchivee . Tie drei jungen Tame » weile » seil .' ahren als
stattliche Haussrauen in Tortmund , Rheine und Olden¬
burg, und erinnern sich » och gern der Tage , die sie in
ihrer Jugendzeit >>» osieriibiilger Turnverein verlebten.

So rückte das kreiSturiisesc in Brake heran , wel¬
ches am 3 und 4 . Juli 1880 sialtiaud , und bei dem der
ostcrnburger Turnverein durch eine Musierriege am Bar¬
re » und enva 20 Mau » vertrete » ivar ; serncr folgte daun
am I l . und 15 . Juli 1882 da -; N . KreiSturusest in Leer,
am >. uud «!. Juli 1884 das 12 .kreisturusest >u Delmen-
livrst, am l «' uud II. Juli >886 in Jever, am 6 . , , „ d
7 . Juli 18 >- 9 in B r e in e r h a v c » nnd am 4 . nnd 5 . Juli
I89l in Varel. Bei allen diesen Festen war der Verein
wit einer stattliche » 'Anzahl vo » Turner » bezw . mit einer
Niislerriege verlrelcn.

2 - act, dieser Schilden » , , löniite der Leser lvohl zu der
Aiisichl gelange » , al -, beslelw bi -' Tnrncrei hanptjächlich
a » -' der Abhallinig vo » ,Fcstttä,keilen ; er wird aber ge-
vel . n , srenublichst zn beachte » , daß jedes Turiijcft ein «:
Fülle lnrncrijchrr Arbeit , ja für leben Verein de » Prüf-
steii ! seiner Vereiiisthntigkeit in sich schließt , lind welche
Erfolge haben solche Wetlläuipst gezeitigt2 Bis i » die
ttinsle » Orte , ivo Tiinivereinc benelien , ist die Ansicht

gedrungen , oaß nicht allein die 'Ansjuarling einer
«lebnng beiriedigt . sonder » daß diese auch sehlersrel und
jcl,ön sei » mutz . Tie Turnkunst ist durch oieseS Wctllliriicn
immer rbler geivvrde » .

In L r e r wurden zum rrsteiimal dem Wetttur» en,
das bis bahi » mir aus sogenannten voltslümlicheu Ilkbun-
gen bestand , auch Uebuuge » a » Gerälcu beigesellt , uud die
Sieger nicht wie bisher nach dem Höchstmaß der einzelnen
llcbnngsarl , sondern nach dem Werte der G .-samtleisluiigen
bestimmt . >899 bei dem Ganinlnstst in Jever ivnrde » die
Wertungen getrennt nach Geräteturnen und volkstiftnli-
clitin Turnen ) e sür sich vorgciivmmeii . Ter Versuch hat
; eboch gelehrt , ivieder zu dem sogenannten Sechserkamps,
also zu der 'Wertung » ach den , Resultat der Gesamtleistun¬
gen , zurückznlehrcn.

Ter osternbnrger Turnverein , der schon seit Jahren
lick « als F e sl v r t ; u r '.'I h hall » » g des k reiSlurn -
iestcs beivvrbe » hatte , trug aus dem 18 . kreielurulage
in Varel , am 1. Juli l -Bil . » , koulurreu ; gegen Elsileth,
' » Iben , Vegesack und Verden den Sieg davon . Osternbura
wurde , danl der Unterstützung de -; >,reisalissch » ,scs , saft
einstimmig gewählt . Tas Fest ivnrde bald daraus in Vor«
bcreilung genommen nnd am >. — 3 . Juli 1893 in Lstcr » .
burg abgelialte » . Ter Turnlag ivnrde iinter dem Vorsitz
des krei -w' crtreter - 2ck > urrg am I Juli in der „ Har¬
monie " abgehalte » . und lvareu hier . 3 Vereine durch 142
'Abgcordncle vertreten . 'Am Abend fand em herrlicher
Kommers im „ Schützenhoj znr Wiinderbnrg " statt , ein
Kommers , so schön , wie er lns -lang ivohl au , Kcei -.' t » rii-
scsten » ick«t ivieder erreicht worden ist . Ein groß - .- oijencS
Fcstzelt ivar c - baut , das Weller das denkbar günstigste , und
die Kapellen des Jnsanlerieregiinents nnd b . s Tragoncr-
regimenls schienen sich i » ihren vorzüglick ' eu Leislungcn
dcu Rang avlanfe » zu ivolleu . Ter Garte » ivar auis präch-
ligsle durch viele hundert Lämvcheu illuminiert uud die
'Bedienung der «'- äste eine vorzügliche . Noch inauchcm
ivird dieser schöne 'Abend in lieber Erinnerung geblieben
sei » Tai Welunritcn und das Musierriegeitturnen fand
am Sonntag Vormittag unter Leitung des Gauturnwart»
T ü m c l a u d Oldenburg uud des FeslturuwartS W M o l-
ler - Lslernburg aus dem Platze vor der Tragvuer -K ->.
scrnc und in der Militär - Reitbahn statt . Tie Zahl der
Wettturuc » betrug ttto . Eine solche war ans srühcre»
kreisliirnscsten noch nicht cree >cht tvorden Als volkStüm-
liche Uebungen waren Stabhochspringeu , Sleiusivße » und
Sthnelllausen beslimint ; letztere - lau » ans der brcincr
Ehanskee statt

DaS Festessen am Sonntag Mittag im „ Schtthenhos
zur Wniiderbutg " war vorzüglich hcrgecichtct . erlitt aber
dadurch leider eine » » liedsame Störung , daß da » Wett-
turncn durch die große Zahl der Teilnehmer 2 Stunden
länger dauerte , als vorgesehen ivar.

Ter Feslmarsch unter Leitung heS Festlnrnwarts Möl¬
ler bewegte sich durch die .Hauptßraß . n Lsternbiirg « » nd
in der Stadt bi » um da » großhcrzogltchc Schloß herum.
Eine mächtige Ehreuvsorle mit dem Turuerzcichen , so
groß , daß es schon aus dem Lchloßplah zu erlennen war.



schmückte den Eingang »um Trt . und große Taimen , ver¬
künden mir arunen Bogen , zierten die Trreßcn dis ^uin
F » ,

'
iplotz. dem Ta -w- endos zur Dunderbnrz . H»icr fand

dann nachnnuaas : : n : er äußerst : ablr . i »» er Beteiligung
aus allen .- ! i -eii » . > das Tckauturnen und die V ' rteilunz der
Siegerpreise statt . Bon den Ick - D .' tti '.irn : » » errangen Lj
einen Breis , davon Ostern bürg den o . Preis . Abends
fand dann der Festball stau , und a : u and . reit Tage die
Turn 'auri nach Lc-perbera '-last. de steu . To verlief das
Kreisturick » ''.' in allen Teilen au >s beste.

Tas folgende K re i s i r: r n - e fr kan? am 6. und 7.
Juli l » ü : in Bremen stau , und war L

'
: e . . . . irg liier

durc.: ieun verrrereu . Ter Perein darre uier dieFreube,
nick: nur zwei T i e g c r p r e i s e zu erwägen , sondern
aua > das d ' . u.ck. die H öcrstlei st un ge n in, Deiripringen,»er.' :cdldeeen und Lraidos '' rr : n " n zu erringen.

Bei dem Kreislr: rn e
': ' 7 in L s uo. brück war

der osrernburger Verein > -ur - > 17 s ' i ' . er b . i .' zliedcr ver¬
treten . Tas Werte : war ' ie : :: . . unai nstiw

Verikdiedenelie -i i a : der Pe . ein uea eurer in den T .enst
der D- ob - r rl > ärr >'. » cir '

o " we in : T tt . wwee
1897 Zwui Best . : ! rer ll » . : r

' wwew :n ' en in Bdd . n . T .aö rrr . i
Verein rcranstalieie B-o . lU aiig . eue ' e : war reck: gut be¬
such: und erbrawr-: eiaen Neinerlrs reu D' 7 Mart.

L'
: ii I . e. iai In : ^ wurde i :n V . --ftl » -ne Tarnen»

turnale . eiluna errickrer , der s . b . . . sunge Tarnen
reitraeen . D . '. : n nun e .: ü > ein P . nwack ' -ni die>ee Mltali -e-
tcrzahl nia i zu rer - eiSncn ist , io l est . ! . ric >'e Äbleilruig
dock' gut , und der V : re : n ri: -ck : e sie reinenallS nieder
niüi'cn.

Am Jahre 1«97 kam die Rede e.rrk die Bildung cin.ee.
T u r n be z i r k s s ü r Tiabl u n d . . n : r Lldcnbur g.Ter osternlenrzer Tnrnr -erei . : nabni ! ' u Treiluitg , und
erklärte sich im Prinzip für die B-ildue'

z eine :- sollte » Be-
rrrls , ror .-usgejc : : . da '' der Zweck : > aues nick: dar¬
unter leite , und t -. e u :rneri ?kbe Arb : : : in : Bordeegrundebleibe . Ter Be - irk ist . . ildei und in ) besten Veranstal¬
tungen feirens der ost -. rnLnr ' er Trwner stets regeln : ästig
besuch: worden.

Teil langen Jahren beftebr i :n Berein eine Vortu r-
nerrieqe und ein . . .Zirkus '

, reioes Einrick -: : : nge : : .die die festeste:'. Trugen des Be . ei .s sind , uns zu ,irrster
Freud . alter Verein -öw. irgliebcc in .-es. cv Traaniiauon
testeten . Tie Leiter dieser Abweiluuaen . die beide .: Turn-
warre , gaben sich mir Ener und - ew : .k der Tacke bin . und
linden bei den iTua '. iedern chnrzeaeikonrmen bei ibren
Anordnung : : : .

Als nun im Juli l '
sttz die ^ euuche Tnrnecick a : r ar:

' -
torderie zum Bcsuwe des d e u r s co e n Tun nie st es in
Hamburg, da liest der ostcrnöurger Perein es iick ruck:
nehmen , auck b '. er rerrreren zu >ein . 21 ckeann zogen un-
: er Miruibrnna der Talnu . von Tsternrurg aus gen Hanu
bürg , und be '. erlrgrer: ' ick dorr e.n ollen Teilen best- f.rcst-
arügen Testes , und urar zowrl . !e . i reu T. reiu '.-unaen . ir . .auck beim Ni : g . n : : : rnen , reim ckrrlrnirrren und bei de ::
Tonderror -nbrungen.

r. iS im Aabre 1 ^) 7 in Tsnarrück öd
' limnul worden war.

dast die ?. re >.s :urnseste ' or : an. starr in ' wei - in dreijäi ' rig ' m
Turnus abgel alren werten io> .

'
lost der cltcrrbi '.r-

oer (rau cin ' auiurniest in dem jo frei gewordenen
Bahr cbzubaleen . Trescs Zr >l raus am 27. Auni 1v .> ' in
Aeoer stau , und errangen eie osrcrnburger Turner hier
rier Preise im Leräremrnen r :ns zwei Preist in rrlrs-
tüw . licken Uebungcn . Ter Perein war hier mit 6 Lstlr-
rurncrn und 2l Turnern r : r : re : e :i.

Bei dem o>:n 7 . , L-. nn.d 9. Auli IST) seallgedaSreu 19.
Kreisturnstse : in rst- i I b e l n : s ha v c n natmen rst Lstern-buraer reil . Hier wurden im ganren Preist vergeben,und baue cin Lsternburgcr die streute , bier d . n 12. Preis
nach den Pöeriungcn im sog. Tewstrkamos zu errlugen.

Tust der osternburger Turnverein alljährlich eine
Zoblrarrie reranstalicr . darf wrbl al -s sclbsto-erstandück
bezeichne: werden , us würde :u wei : ' übren , brer alle diesestab. r :en ru beichrrireu . und niaa os genügen , bier die leh¬ren custu ' . ck . d.: . 1 - -2, 21 . Pstär; in Prüft in g . 1823 . 13.
Januar r o n er b e r g , lobst 16 . Acbruar in st i rch-
bauen, I < 7 . 13 . Januar in (ideweckt, 1836, 26. Ja¬nuar in Pr ü st in g , 18Ü7 , 14 . Aeüruar in Berne, 18r8,
23. Aann.ar in Treibergen, l 899, 22. Januar in Ede¬
wecht, 19" st 2 l . Aauuar in Biefclsrede.

Puster kleinen Turnfahrien, wie sie hin uns
wieder Toniwaa -s .Pachminags srattünden . -oerden in den-
leniain stabren , in welchen kein größeres Türmest vor sich-ehr , weitere Touren auf die Tauer ron anderthalb Tagen
gemacht . Tolch ' baden im Pause der Jahre >>. a . stange-iunden : Pach Toüingen - Trübe -Banderlesee -Telmenhorst,
nach Lestcrstede -Parel . nach Lohne - Tlnklage Tuaienbrück,
nach Elsske : b -Braie - . iordenban : , uack Barel - Tckweiburg-
Robenkirchen -Brake , nack Perne -Mo :zen - Bluii ! entbal -Al : en-
esck -Telmcnb,orst , n - ck stasbruch , Ganderkesee , Tchlrttter-
5-cIzkamv - .Honers . , . ge Tclr .wnhorsr n . a . in.

Und so scklieg . n wir denn diese Tchiiserung niil dem
Paum'

che , dast d . r a . : : e Seist , der im Verein bsrrickr , stets
erkalten bleibe , und die Liebe wir Turnsaebe steil immer
wci '. cr aue- brcike.

Aus aller Welt.
Tas Tuell der .'l e a r o l i t a n c r in n c n

Ein blutiges Rencontre -,wn ; e : i wei jungen bllädst en
fand — wie ron einem i . alwn inrckair mitgeteiu wird
— dieser Tage in illcavel statt . T . e 11 jährige AiioneenaDravackielliund die wenig » les . c Tngioliua Tierca waren
Lehrlinge in demselben - ><twst . Beide verliebten sich in
einen jungen Burschen , mit s . m sie läuiig zujammcn-lamcn, uns die Folge war, dast sie in glühe , dem Hast ;u
einander entbrannten . Ta keine ron ihnen daran dachte,
jreiwillig das Feld ;u räumen, beschlossen sic, ein Tuest
entscheiden zu lassen , wer . n Zulu» '' ! allein das >>e :at
baden sollte, die Huloiginw n des steiiebten rnigegenru-nehmen . .Til Tolsmcs ' ern dewa - inet ! e ' cn sich die ickeg-nerinnen in Begleitung e : iger Freundiurirn, die sich u
sTetu .idanrcndlenstcn bereit erilärt ba : . en . zu dem vcrah-
redeten Lc : e . Auf ein gegebene '- Ze- n stursten di : g : a-
lienermnen wie zwei Furien ausein n : sr los, und suchten
sich gegen ' : .t . - mir den .. . csscrii , Stücke Lunden b : - " i
bringen. Nack wenigen Äinuieu stuezre Äng .olina in tst
Brust getro- '

. n . » nv im Pest . : ^ blutend oi uinachtig zuBoden . Filrrwe .m l aue drei „ iw . nnbcs. utenLi Berlkvi-n-
gen am Loos und an den : ,rn : ea l ' onoctragwr Tie b'
siegte Tuellaiitin liegt im Ttcrbcn. Höre olückstckerc Geg¬nerin aber düri- s , n Bionatssrift alL gebüst aus dein
Lospital entlassen werden.

, .P l a tz s u r ck t" b e i - ch a u s v i e l e r n.
_ Tebanjpiciersind manchmal nur an c : : : er bcsti in m »
ten Trekle der Buhne im stände , die BZoree, die iiincnihre Loste vorschreibt , zu sviecken . Jede a » docr Tielle
stostr lhnc » dann eine derartige rängst ein , dass sie. keinesLruies mächiig , nur die Ticlle, welche ihnen angewiesen,anstarren, es tritt eine Beklemmung der Brust. Herzklopfen,oder nack dem .stopf ainsicigende Erliihung ein . Tiefe ge¬legentlichen Än 'äste ron traumartiger . plv §lia>cr Ber-
wirrung , verbunden mir Äugst und Beirusttlosigkeil werden
u . a . ron benl sranzosisch-en 'blervenarzte Falver, als-
„ adreucc '' oder alS .getit o: LG bezeichnet . Hier soll

u -zstich bemerkt werden, ee. st die ledterwühi'. te Art der
P-lar-furan zuerst iin stünstlerlcben ron dein TchauspiclerKonstantin Eoauelin so zu sagen creierl wurde. AIS
der .stünst . er Fairer sei» Leid stagie . und sich über die Re¬
gie , die l ! .u eine » Plap aus der Bühne angewiesen , anser cr absolut zu agieren ausser s.ande sei . beschwerte,

: bm der -ckelehrre den Lat , am nächsten Abend , sobald
um au, dem gngewiescneu Plan die Tn eist , die ihn stumm
» : awe , bst alle , sich nach dem Plahe, der ihm Zulage , s.in¬
su bre » zu lassen , den stollegen . welcher diesen Pstng ei, : -
nehme , ein - nch iregzuiiosten , und ihm , dem Arzie . am näch¬sten Tag . milzmeilen, ob nach diesem Vorgänge die Angst
geschwunden sei. Eonstriirin befolgte pünülick , den Rar,uns eroberte sich mit Gewalt seinen Plan , aus welchem erdann oinie Angst weiter spielte . _

Der T ^ ater -Teufel.
Roman aus dem stow.öd t : -leben von tg . Lchävler-Pcrasini.

sNachdruckrtrboten.j
3) tFonstigungh

Herr ron Boden , der LZorlstihrer der st' -rurpe , wir¬
belte sei . : en blonden Tei -ni -rrbar : und murmeli : enoas ivre
„ Hcw. i d :a,: i '.

Er be ' ast darin gewisse 'j -erinnis , denn seine reizende
nemab,ün . welche cr meist allein gus seineia churc in der

Piachbarschaft liest . :var noch vor zwei Fahren eine beliebte
Tängcrin gewesen.

gen : , nach tem Zerkliegei : des ersten Liebcstraumes.
sebnie iick' die heißblütige Künstlerin oir genug aus dem
goldenen stickig binau-s in cin abwechselunge -rerche-s Leben.

Frau ron Boden harre auf ihrem Gur eine eigene Ge-
jcll'chair um sich rersammelt, meist -rnnstler und Tanger,und tie -s bcbagre ihrem E>a : r : n keineswegs.

Biockre er nun nicht offen dagegen protestieren, oder
.rußte cr , dast dies bei dem Ebaraüer Angelas dochwerrle-s war, genug, cr liest ihr den Pr- ülen, hielt sichiedech meist außerhalb aust

Tie beiden weiterer '. .Herren waren Tolme von Guts«
bcsipern o : i -s der weiteren Nachbarschaft.

Ta da : Landleben eigentlich wenig Reize für ein solch
steng -es Volk zu rie : en vermochte , so bals inan sich gegen»ststüg die Langeweile to . schtaze: : .

Teautenan war reich e.n Forsten and wildbewohnter
Heid . .

To wurde bin und wieder -eine F-u s- shan angestellt,oder sonstwie gejagt.
Acremia -s n .achte sein : Vereeuginrgund schwenkt: den

Znlinder unter dem Arm.
„Mein Name ist Jeremias Tchmidt , Theater-Tirektrr,

sa Ach gedenke übermorgen hier im Garremaal : des
Reichswarpensmeine Eröfinungsvorsltllnng zu geben , undwollte nur ganz ergebenst erlaube» , di : verebrten .Herr¬
schaften , den hoben Adel der hiesigen Gegend , frenndlichst
cinznlade.i ."

„bi . s : Lciucr rom Th 's : is ! ar . . n !" lackte R hd . n leise.
„Ganz famos ! Haben Ähre Gesellschaft längst erwartet,Herr — wendete cr sich an Aeremia -s . der sich geschmei¬
chelt verbeugte.

„ Tckmidr , AcremiaS !" wiederholte er nochmals.
„Das geben Tr -: denn eigentlich ?" fragte Boden . .Aercnüas beeilte fick , fein Programm vorzulcgen.
„ Alle Detter , das ist ja — Maria Ttuart ? '
Ter Tirekior nickte.
„ Aawohl : fürs Volt etwas kunstversländticher gemachtdurch meine Dcnigleit ."
Ein jeder studierte eifrig» den Theaterzettel, und sie

bissen ,
'rck wiederholt auf die Zähne, um ein lautes Lachen

zu unterdrücke » .
„ A »'o ini Reichswapvcn ? Kommen natürlich Alle !"

meinte Boden.
„Das ich sagen wollte," meinte von Rohden , „wie

fleht cs denn mir Ahrem Personal ? Könne » Ti: denn die
beiden Königinnen auch gut besehen ?"

Aeremias, der Tbcatcr- .Heiland , lächelte mild.
„ T , was das betrifft, ich kann wobl sagen , ich besitzeeine sehr gute Truppe, jür meine Verhältnisse natürlich.Mein erster gesetzter Held, „Graf Lcieefrer" , ist auZ einem

sehr guten Haus. An seinen Freist» » ) :« b :schüftigt er sichals Kunstmaler. Und leas meinen jugendlichen .Helden an-
bcrri -' - k, „Morlimer", Tie haben selten so riet Temvera-
mein und Feuer acsehen , mein : verehrten .Herren."

„Hm," srracb rsodcn dazwischen . „Der ist denn dieses
Fräulein Auliane aus dem Zettel hier, welche die „ Trnart"
gicbt ? Dobl eine abgeblühle alte Kunstblume '?"

Aeremias presste die Livvcn gegeneinander, dann rich-tete cr den Blick voll auf den Frager.Er batte ganz vergessen , dast cr jetzt vor diesen jungenHerren stand , im Begrisk , ihren Besuch zu erbitten.
„Nein, " sagte cr halblaut, aber allen vernehmlich,

. kein» abgeblühre , alte nunftblume, nein . Auliane in der
Frübli," ! selber , mit all ' seinem ickönsten Tust und Zauber.Eine Maienblume, meine Herren, eine irische Marenrose
ist mein Kind ."

Einen Moment ward es still.
Tie Gesellschaft lachte nicht , ob diesem überschweng¬lichen Gcsühlsergus; deS alte» -Komödianten , trotzdem in

seinen Dorten, wie häusig, etwas Theatralischeslag. Aber
cr wollte dies selbst nicht , und die blumenreichen Dorre' amen ihm häufig , gegen «eine » eigenen Villen au : die
Zunge.

. cklio Ahr : Tochter ?" fragte Boden interessiert.
„ Fa : achtzehn Acihre alt," antworte : » Ac einiaS.
„ El ve. - sehr jung snr diese sckwirisck : .nönigin !"
„ Ach toi . . : : »- l » me bc ' sere Tarstellerin '» komme» ,

" sag «cbrr Tir »klvr , . uns kein: hätte es mir auch veiier gemacht.F'.ili .inr ist in meiner Tckule av -ge -euiis :: Da ; ihr amElter riellcick ; nock z» Vieser Rolle abg »bt , «rscni dieRoutine nnd ihre Erscheinung . "
„Ast das Ihre einzige Tochter ?" kragte Boden Weiler.

Ter alle Komödiant zuckte zusammen, doch kaum merk-Isth. Er fuhr sich schnell über die Augen, und sein P-Dnsverzog sich abermals im Deh.
. . Zu, ' jagie cr endlich schmerzlich, „mein einiftrjäiud . '
Tie vier Herren blickten sich gegenseitig an.
Tpielte ihnen der Alle schon jetzt eine nomodi : o-r,Wollte er ihr M irleid crivecken ?
„Meine Frage erreg: Tie," wendete Boden ei» , „cü-

haben Tie vielleicht cm Kind verloren ?"
„ Aa, ' erwiderte Aeremias rasch, aber gefaßter.loren, gestorben ist inir s . lind nickst wahr, die .Herren re -,zeihen , das; ick, mich einen Augenblick vergaß. Denn ri¬ss als alter Man» durch di : Dell zieht , ohne Heiw.ai . «kr,Dcib, dann sind die snnd. r bock' unser einziges , und wä>kbui es , wenn man cs verliere» muß. Aber ich piapx-..!sckon wieder unnützes Zeug . Ach empftble mich,Herren !"
Er wollte sick , mit einem riesen Bückling rasch oerek-schieden , und wäre »in ei» Haar dem snugeu Bare :- Treu-iciian auf die Füße getreten, der hinter ilim er . , im.Kurt, welcher sia , im Kabinett des Larers befand, oftder Bediente den Tchausviel -Tirekivr meldete , haue baesdaraus ta -s Zimmer verlassen , und folgte ans eie Ter.ras,' - .
Es drängte ihn , die Eindrücke zu verwischen, welaieseines Vaicr -s Dorre aus lbn hervorgebrack ' l ha »ien.Ter alle Komödiant kam ihm höchst crwüiistl ': rer de;Gcsiail.
Tckwu eine geraume Deile hatte sich Kurt Himer einemBosten rüstig verhalten, wahrend der alte Mann ron hi¬

nein Kinde spraäi. Deshalb dies der junge Baron ilieteEr wusste cs selbst nicht genau. Er folgte ca »n »inen
inst in ! live '.: Verlangen, diesen Mann noch mehr zu Hörer,
ohne daß treser durch des Barons Anwesenheit rerwirrrwerde.

Aetzt. nachdem Aeremia -? gehen wollte, trar de : ßws:Mann vor. Erschrocken, und eine Entschuldigungstor :-meliid , sprang Aeremias beiseite.
s .uri blickte bei, Al - cn eine Tekunde ruhig an , dannmciure cr zu den Freunden:
„Natürlich besticken wir die Vorstellungen — k :-,Rhoden ? Tmo Tie dabei , meine .Herren?"
Alles stimmt .: Zir , nnd Aeremias wurde von den Herrn

genötigt, sick zu setzen.
Aeremias mußte der Gesellschaft erzählen von seiner

letzten Fabrr ?n , ro . : den Tlücken . die cr gab , und da » :: euv
von den Tarstellcrn, ganz besonders von den Tarnen . Hier
jpi .' lre Aulrau: die Hauptrolle, wie cs auch m Dahrheuwar.

Tie galt als der eigentliche Tt: rn der Trubpe, und
Aeremias fand stets passende Dorre , sein Kind hercuew»
streichen.

Das cr gehofft hatte, tra : cin , man war allseitig ge¬spannt au,' bereit Anluiift.
Kurt verlprae»., die halbe Tirneeselast an den Per-

stcllungsabcnden zu beurlauben, und bestellte sofort cur:
Anzahl lausender Karlen.

Boden lächelte sardonisch.
T -' r alte ^ . omöüiant hatte Kurt bereits gewonnen.Natürlich handelte cs sich um Geld , wie immer. Man ver¬

suchte sosort ein : Anzahl Karten an den Mann zu bringen.Nun bot Kurt von selbst dem Tirekrar eine Anzahlungaur die bestellten Karten, aber Aeremias wies dies en :-
schicden von sich.

„Litte , Herr Baron," sagte cr bescheiden, „nick : setzt!Turch Ihren werten Besuch werden Ti: mich hoch er¬
freuen, aber lauiende Abonnementskarceu gebe ich erst
nach den zwei Erossnungsvorstellungen ans , zur Ticherhcitiür das verchrliche Publikum. Dürdc cs den Herren nick:
gefallen, müßt: ich mir ein Gewissen daraus machen, dos
Geld schon im vornherein angenommen .zu haben ."

Boden blickte etwas verlegen zur Teile . Ter alt: Ko¬mödiant batte ihn beschämt.
Er bo : ihm eine seiner Havannas an , die Jeremie-

auch annastm, doch nicht eher entzündete, als dis ihnTrautcnau ernstlich dazu auisordcrte.
ES war ein seines Kraut, er hatte lange nickt icr«

gleichen genossen.
Bald kain eine ungezwungene Unterhaltung zustende.und nachdem Aeremias einige seiner lustigen Jugeno 'aln-

ten zum besten gegeben hatte, wozu ihn oie Herren dräng¬ten , erscholl die kleine Laube von heiterstem Lachen.
Telbst Kurt lachte , nnd war einer der ersten nnier

den jungen .Herren, der den alten Komödianten immerwieder mit neuen Fragen bestürmte.
Nnd doch war eine Falte des Unmuts auf seiner Ttirn

sichtbar , da er kam.
Jetzt zeigte sich keine Tpur mehr davon. Ter jungeBaron dehnte die Unterhaltung absichtlich auf die um .:«

nigfochstcn Punkte aus.
(Fortsetzung folgt )

Crsparnngskcrsse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Novbr . 1990 16,685,367 E 70 P
Im Monat Novbr . 1900 sind:

neue Einlagen gemacht . 321,255 „ 60 ,
dageaen an Einlagen rurückgezablt . 352,603 „ 35 ,

somit Bestand der Einlagen am I . Tcz.1900 16,654,219 „ 95 ,Bestand der Serien («inslich belegte
Kapitalien und Kass -enbest.mde) . . 18,104,950 , 03 »

Kirchemiachrichten.
Lambertikirche.

Am Tonne.bcnd, den 9. Februar:

Mittwoch , den 6 . Februar, abends d Uhr : Bibelstund« w
der Komirmandeimubc : Pastor Küster.

Am Tonntaa, den 10. Februar ( Teragesima) :
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr. Tiarks.
Kinderlehre ll Uhr : Hilfspr. Tiarks.

b, r Mnder «ttvb . ka.en . » nechMU >» >i» ' <ißi - u. Keasug -M-?--
nuUel de » tesonderer Dirknng empfohlen . ? o»
'vrc'räeren u . Aei ilen glänzend begul » :,Ier . Erhälll . in Apelheken
u- Trogerien. »» liste gratis u. jranco. t! » uer L- <cke„ Lerlin 8.0 . lS.
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LkkjMli ! ffk »» tkrNksn stsitttn ?lk >i»kztt Lttslijisi,
Über 100 Reg . -Tcns mü ihre » lrhtlirlramitr « Uachrichtk«

s»achdruck v»r-sten >

Name de- Schiffer und
de« Kapuanr.

„^ -lele" , D . Lanqboop
„^ marooe " , A. Giesekr
„ .Vnoa" . I . Cbnstians
„ Vnn » Ickawieu " , Kcopmann
».Apollo", Kücken-
„ .4ruol>I", Rose
„ .4l >Lorie "

, R . »u Klampen
„ /iwm " , W . Bootsmann
^ li -rläur " , G . Kaffebohm
„ Ilussarck ", L. Müller
, 0 . kaulreu " , Schnieders
„Cailso " . G . O . de Süall
„Carl" , C . Lchoemaker
„(. 'eriikle» " , Butz
„s'karlone " , I . Grube
„Oouooräia" , A. PeterS
„Courack " , D . Bus«
„( 'ou-mure " , A Lpie-ke
„Ooriolaous", I . Gotting
„vorotkss " , Schwegmann
„ Lila Xicolai ", Catzen-
„ Orn»", D . Braue
„Talke ", I . Saalhof
„ Triäo"

, I . Baake
„ Triäo " , H . Meyer
„ Tecva" . H . B . Aden
„Türst Bismarck ", Braue
„dercka", W . Stege
„ Oerwsm's ", C. D . Büschrr
„ Ilauoa TIezce"

, TreweZ
„Haus ", O . Büichen
„ Helene"

, D . Schwenze
„ Ilenn ^" , Th . Kühne
„ Hercules " , Rövelaat
„ Uvou ", I . Mohrlchladt
„3. 8 : Nicolai ", Warn-
„Tobann Gustav " , Schoon
„ Immanuel ", Gnu sing
„Industrie ", I . Kircbboff
„ Irene", B - Schumacher
„ Iris" , H . Brabms
„ I» relev" , A . Hegemann
„ 5I»xdaIens", G . Frühnke
„ > larxa ", H. Winters
„>Iimi", Ttedken
„>lona", G . Schwarting
„ Xautilus " , I . Aising
„Oberon"

, C . Schuck
„Olxa", D . Hilfers
„Orilde" ,H . Plate
„ ? elotas", H. Lange
„ ? iako", I . Hustede
„ krimus ", B . Reumann
„? rc>f . Lock " , Schütte
„ v . Ldeiolaod ", H . Wilkene
„Idialto", F . Müller
„ O . Rotkersand ", A . de Boer
„Saturnus " , I . H . Fulss
„kolide", I . Schumacher
,Sophie ", Ulpts
Sterna ", H. Frerichs
„Titania ", I . Skatmann
„Triton " , H. Schoon
„Victoria ", von Heuvel
„^Vioäsbraut "

, H. Haas«
Diese Liste erscheint al

Letzte Nachrichten.

13/12 von Adelaide nach Capstadt.
l/1 in Melboume von London.
30/1 l von Melbourne nach London.
17/12 k Gravesendn. Melbourne. 23/12 a. SV°N , 4°W.
.'8/1 in Wllliamstown von Capstadl.
IS/1 v .2t«wcast .v .Barryn .Fr«maniIe23/lTungrnitzpaff.
5/12 von Melbourne nach London.
20/1 von Newbaven nach Slewcastle.
27/12 von Newcastle NSW . nach Panama.
19/12 in Rio Grande von Rangoon.
21/12 in Para von Antwerpen.
23 1 in Bremen von Punta Lrenar.
30/11 von Jquique nach Hamburg.
10/12 in Golhenbarz. ladet nach Hobardtown.
>/1 von Algoabay nach Adelaide.
3/12 in Adelaide von Frederikstadt.
27/1 von Par in Farge.
2I/I2 von Melbourne nach London.
22/12 von Algoabay nach Ndelaide.
26/11 in Algoabay von SundSvall.
20/12 in Maiatlan von Bordeaux.
11/ll von Jquique nach Rotterdam.
24 1 in Plymouth von Exeter.
0/1 in London von Bremen.
24/12 in Oberhammelwarden in Winterlage.
16/l in Manzamlla von Guaymar , lad. nach Bremen.
8/1 in Melbourne von Algoabay. ladet n. Südafrika.
>3/11 von Newcastle NSW nach Panama.
30/11 in Brunsbüttel von Kinzr Lynn.

/ 12 von Jauique nach Hamburg.
23/1 Von Methil nach Cberbourz.
2/1 in Amsterdam «n Havarie.
28/1 von Rockmgham nach Port Natal.

1/12 von Rosario nach London.
7/12 in Sidney von Antwerpen.
3/8 » .Hamburgn .MazalIan,21/10 inBordeauxinHavarie.
11/11 in Brake von Wyborz, in Winterlage.
28/12 von Neusahrwaffer nach Lasst, 2/t in Rönne.
31/1 in Adelaide von Natal , beord . nach Pirie.
10/11 von Sidney nach London.
5/1 in Brake von Metbil.

17/1 in Liverpool von Barrow, ladet nach Natal.
23/12 in Tocopilla von Caldera.
l2/I2 von Jquique nach Brake.
2/12 von Albany nach London
23/1 in Adelaide von Hamburg.
261 in Bremen von Punta Arenar.
20/12 in Fremantle von Liverpool.
19/12 v. Gravesend n. Melbourne, 31/12 von Deal.
22/1 in Panama von Newcastle.
1S/1 von Rio Grande nach Hamburg.
22/11 von Melbourne nach Telagoabay.
19/1 in Fremantle von London.
24/12 von San Blas nach Portland Oregon.
17/1 von Neusahrwaffer nach Memel.
6/12 von Santa F« nach Hamburg.
26/1 in Cents von London.
30/1 in Hamburg von Brake.
15/9 von Port Blakeley nach Leith.
4/12 in Hammelwarden zur Reparatur.
22/10 v . Jquique n . Dünkirchen , 3/1 a. 3° N 29° W.
28/1 von Newcastle NSW . nach Huaseo.
20/12 von Albany nach K . s . O.
10/10 v. Hamburgn. Manzanilla, 9/11 a . 13/ N . 25° W.
24/11 von Calrta Buena nach Ostende,
e 8 Tage. — K . s. O . — Kanal für Ordre.

grotze Auswahl.
8 . ksiken, BerAr. 1 k.
Mlkmi - KkWeMist

zwischen »^,
eingetr. Gen . m . unbeschr. Haftpflicht.

Sonnabend , den » . Februar,
nachm. 4 Uhr, soll die

Milchfuhve
Bloherfelde , Wechloy,

Ofen , Wehnen
in T . HuntcmannS Wirtshause
zu Bloherfelde mindestfordcrnd vcr-

Petersfeh «. Zu verk . 2 »rächt.
Schweine . Fr . Webten.

Nadorst . Zu verk . ein sch . Kuh¬
kalb. T . Hillje , Scheideweg.
Holle b. Wüsting. Zu verk. 1 jg. nahe

a. Kalb, steh . Kuh . T . Siemen.

Wilhelmshaven.
Kllkj-

"
-

keschiist,
vrrb mit Kohlenhandel,

an bester Lage, Haus mit 5 Woh¬
nungen , neu , gr . Mietsertrag , gr.
Warenlager , Umsatz ca. 60,000 Mk .,
andern) . Unternehmen halber per
l . April eventl. I . Mai zu verkaufen.
An, nach Uebereinkunsl.

-i» erfragen in der Erv . d. Bl

Jlinnobilverkans.
Ter Bäckermeister Tiedrich

Rath je» zu Nadorst beabsich¬
tigt , seine von Rosenbohm an-
gckaufte Stelle
— . .SäiiefciiKtiefel "—
bestehend aus Wohnhaus mit ange-
bautem Stall , Scheune und l,02,I2 da
Acker- und Gartcnariindcn , öffentlich
meistbietend mit Antritt zum
I . Mai d. F . zu verkaufen und
ist hierzu 2 . Termin auf

Mittwoch,
den6. Keßruar d . 3 .,

nachm. 6 Uhr,
in RosenbohmS WirtShanse „ Zum
schiefen Stiefel " in Nadorst an-
gesctit.

Tic Ländereien sind vorzüglicher
Bonität und sehr ertragreich . Ter
Garten ist mit Obstbäumen edelster
Sorte bepflanzt.

Geboten sind bis jetzt nur 6000 «
Kaufliebhabcr ladet freundlich?» ein

V . Memmen , Aukt.

Am Mittwoch , de » kt . Februar
vormittag - w Uhr. soll die

Lieferung von 50,000 kg Torfmull
im Geschäftszimmerder Unterzeichneten
Verwaltung vergeben werden. Tie
Bedingungen liegen aui ; können auch
argen Erstattung von l Mark ab¬
schriftlich bezogen werden.

Garnifonverwaltung Munster
in Hannover

Bcrhcncrnnls.
Hude . Die z» Moorhauscn(Gcin.

Hude » belegene

Befihmlft
der Erben des weil. Joh . BrnnS
daselbst, gute Gebäude und ca. lO ha
Ländereien , soll am

Stil s . sskbr.,
nachmittags 1 Uhr,

in Meilers 'Wirtshausc zu Moor
Hausen aus längere Jahre verheuert
werden. 'Auf der Stelle können l Pferd
und 5— 6 Stück Hornvieh gehalten
werden. tff . Havrrkamp , Ankl.

Berkanf
eines

Tic H' rlic» der Fra » Lvitwe
<< ordeS hicrs . beabsichtigen,
crbtcilungShalbcr ihr an der
Tonncrschwccrstrasrc . gcgcnnber
der Fiifantcricknscruc bclcgcnes

. . . . . . . . .

b

»nit (5 infnlirt nnd grosieni « lartcn
öffentlich incistbictciid rnit 4ln
tritt zniii l . November d . A.
zn vcrkanfc» nnd ist hicrzn
Termin ans

Dienstag,
den 82 . Ael» i . d . A . ,

nachm, l Nl,r.
in Frank sc ns Ncstanrant,
Tonncrschweerstr . , angcsckt.

Tas Haus ist besontero gut gebaut,
cmhält 3 Läden »nd 2 Familien-
wohnungcn , sowie größere trockene
Kcllcrränme.

Wegen seiner vorriiglichcn Lage nnd
Größe eignet sich das Besitztum siir
ei» größeres Geschäft, weiche » viel
Platz erfordert.

Weitere Auskunft erteilt unentgelt¬
lich G . Memme » , Aull.

Llhilitlilt - Vtlkailf.
Zwischen » !,» . L . Hiillman»

hicrselbst läßt am

Dienstag,
den lÄ . Aebr. d . J . ,

nachm. 2 Uhr auf .,

mit WtzkAuMIrWM
Llhivklilc

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhabcr ladet ein
F . H . Hinrichs.

Ter Stellmacher Peter Strahl zn
Tonurrschwee beim Grimc » Hof,
läßt am

Mittwoch,
den irr . ) -elir. d . Is .,

nachmittags S Uhr ,
^

in und bei seiner Wohnung:
1 neuen Klappsitzwagc»,
1 gebrauchte Haibchaise,
2 , Phaetons,
2 'Ackerwagen aus Feder » ,
I Breakwagc»,
1 Brotwagen,
2 neue 'Ackerwagen,
2 gebrauchte Ackerwagen,

20 Bors - und Grovcnkarrc», l vier-
räd . Handwagen , 5 zwciräd.
Handwagen , 2 Schlitten , 6 Paar
Wagenlcitern , l große Partie
Stackctt - und Richclpfählc,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

W . Köhler , Aukt.
_ (ffelegcnheitskauf . "MD
An, Freitag , den 8. Februar , und

Sonnabend , den 9. Februar , soll von
9— 12 Uhr und von 3— 6 Uhr Mar.
garetheiiftrasrc Nr . !t , oben , der
größte Teil eines Haushaltes unter
der Hand ,u billigen Taxations-
Preisen g. Barzahlung verkauft w.

Junge scholl . Schäferhunde prcisw.
abzugebcn. Obers. , . T Oppermann.

Lscncr -Chauffce 2l.
Billig zu verkaufen mehrere neue

Kommoden, Klcidcrschränke u. Wasch¬
tische . Hochbeidcrwcg l.

unU Ooriütlorvt
kmil l- »ngs,

_ Heiligengeistwall !1 « .
»" Trirlakermoor . Zu verkaufen rm
Rind . F . Sudr.

Nie wieder
kehrende (Aeleqenheit zu «fanz besonders vorteilhaften
Vinkäufcn : folgende (Hclenenhcitopoften sollen bis
zmn 1 .

'
» . d . Mts . zn ganz enorn, billinen Preisen

geräumt werden.
Reinwollene Rormalwnsche für Herren , Hand»

sthnhe ein grosser Posten , Skeniilpse und Sotten.
Otlaeee Handschuhe.

ferner erLme Tiillspitren, weisse Polantieren-
Spissen, Reste echter ttlöppel LpiNen, ei «l grosser
Posten Battist - nnd leinene Taschentücher mit und
ohne Namen , Tamen -Hcmden , Tiindel-Schiirzen,
Korsetts , Ballstrinnpsc , Ballhandschuhe , Reftcr-
Stittereien . Ruch sämtliche arideren Artikel find im
Preise hcruntergcsesst. Doppeltstoff » Stickereien a »»
Hemden , 4 ' . Meter 7» 0 Psg . , waschechte Schürfen-
besähe, I" Meter 55 Psg . . imitierte leinene Hemden-
spilren , I1 > Meter Psg . . handgeftickte Hemden¬
passen. feinste Qualität , statt :r und 4 Nit . , nur
L.ffO Mk . zum Anssttchen.

Nur bis zum 1 »; . d . Mts.
Llinffestr.

Der Posten Herren Wlarec-Handschnhe
ist von ganz besonders guter Qualität und kostet das
Paar zum Aussuchcn nur l Mk. _^ (Hittlzlicher Ansvertanf

»»eines hiesige»

UI jcdcm annchiiibareii Preise wegen Ausgabe.
k?. W . SlürtLonksck , Langcstr . :tk.

sofort . 1^ n o I » I » ff« H r» n n t t « *

(2Qv/^ < Lrvitcri-IvvLtte ) n 1' l . üO
nur bei in « p,

n n ^ 1 ^ ,

gcbr. , zu Gleis - u. Bauzwecken vor-
züglicli geeignet, >» allen Gegenden
Tcutschlands größere Posten disponibel.

'Anfragen erbittet
Meti er S ohn . Hannover.

Achtnnft!
Eine Uhr reparieren und reinigen

unter Garantie kostet nur 2 »a
Neue Feder cinsctzzcn nur I 25
'Alle anderen Reparaturen ebenfalls

gut und billig.

Lug . Sckmiltt . IHim,
Lnngcstr . _

Polsterwtiren.
Feines »wdcni . Sofa mit Plüsch

und cm noch sehr gut erhalt . Sofa
habe sehr billig abzuacbc» .

<4d . Ficck , Johannisstr . 8.

Pnmll 'iuklkri . Prd . W . ÜIPs.
„ Mskl ; uiftr „

bei

lltin . Nlisßiialic
^ i

'
lhtc „ ß

'
»

SvjfmmiSLtlick . ji . Llh . W

drnlit . Lpiritiis , p . ?sl . W

Gewähre auf sämtliche Waren
'Abnahme vo» 3 Ml.

:!
' ! > Rablitt.

Vurlsv ßolire Ii »M.
Ink . Neinrick Liier » .

— Fernsprecher k » <>. —
Hauptgeschäft'Achtcrnstr. 3.5.

Filiale
Slcmwcg 2.

Wir suchen zu lausen
Ltrmkcrjan 4lberglnnbeu . 2age.
v . Finckh, l^ cschichtc bc» oldcnb.

Infanterie - Regiments,
Lchwcppc . «Ncschichte des oldb.

Trag . Regiments.
Oläsndurg . Luilmsnn L Lerrist » .

<Spewech 1 . Zu verkaufen »nie
beste licdiae

tzULVUS.
Orllien.

Gin - „nd Berlausspreise
von'Waren , deren Fabrikanten Ringe
geschlossen haben:

Cinkanfs - Verkaufs«
preise : preise:

Best. Zuckeram Hnl !t " ., -TI ^
Best . lv . Würfelzucker !t2 ., !tI ^
Beste Rieselrastzuade !3N ' . , ^ lt .

'k ^
Beste Slcariulichlc

Pid <11 ^ <1 .
'
» ^

Beste Hoffm. Slärie
Psd .-Schachlet 27 ^ !tN ^

Beste Iternscifc Psd . Ti » ., 2 t ^
Beste Krystall - Tcifc ^
Beste impr . r- chivcdcii

Pak » ' , ^ 1 «> ^
Best. Brcnnspirilus

Liter 2 « ^ Fl . TO -«
Rabatt , Trinkgelder und Geschenke

werden nicht gegeben.
Telephon 120.

krv8t »0M,
Ccke der Baiuugarlcn « u . Langcstr.

Ohmstede . Zu vertausei» «me
bald kalbende

tzALVITV.
S1 . Hanken.

Zu verlausen eine fette Ziege.
Lambcrlislr . 6.

(ffchcimnissc
der ^icbc « »ld Ehe.

Mit Abbildungen.
Ci» treuer Ratgeber für Braut-

»nd Chclcnte von Or Becker . Preis
»uv I .OO Mt . gcg . Borherciiisciiduiig
»i bar oder Briesmarkcn , pr . Nach¬
nahme 1 .20 Alk. AV. 'Wildorf,
Berli n , Joachunstr . 3 I

I'lottcr TcdQurrbLrt .!

r>Voila' trck'l»», » iil oll.
. llinck o Bals.

kef- I, g » e»nllet l
t VaI«

^
IN». I - » . r —

peesöinerles- deili f . Vk . K . k!lö>or,

MllSktiiDriittobe
zu verleihen, auch nach auswärt - .

F . Linkogcl , 'Achtcrnstr. II.

övk 'söoi 'fei ' t- l -mcim"

^ stfe ! >v6 >n.
/fug . Lrnki > « nks.

tspe/ialilüt Pruciitw -üno
31 Lorten It . I ' rei «Ij,te.

h cro « i»reckcr .358.

88.

5



stmkilst Blißkik.
E - sollen »»erkauft werten Mir

Zahlungsfrist:
ZU : l«M Kirkki,

! 5— so cm Turchm ., raffend
für Drechsln. Stellmacher und
Holzschuhmacher.

am Gemcmdcwege in Lehmdermoor.
Kaukliebbabcr wollen sich am

L-kiiibftiÜ, dr» 8 . 8rbnnlr,
nachm. 2 Uhr.

an Ort unv Stelle versammeln.
Ter vtcmeindevorstand.

_ Uhlhorn.
Wardenburg . Um mir dem Rest

der hiesigen
Gemeindekarten

,u räumen, sollen dieselben 4 Blätter
3 Mark und I Blatt zu 1 Mark

verlaust werden.
Ter Gemeindevorsteher.

Miller;

Löuis Arsch,
Jnvaliden -Fahr-

rad - Fabrit.
Leipzig Gohlis

Nr . 1 »8,
fabrizien seil 20 Jahren für Fuß¬
leidende jeder Art 'u . bcilgmnn. Zwecke
Lttasten - Selbstfahrer (Znv . -Fadrr.)
m . Hantbebelb . r . Tausendebn gelief.
Verl. Sie lgra: . i Prospekt , u. Abbildung.

Tringrnburg bei Hahn. Zu ver-
kaufen eine ucmlich schwere, ticdige

Kuk,
die Anfang März kalbt.

I . H . Knutzen.
Nuttel bei Wiefelstede . Zu ver¬

kamen « in 14 Tage altes Bullen¬
kalb. I . H . Tiers.

Diejenigen , die wieder

Erbsen,
Bohnen n. s. n> .,
für uns pflanzen wollen,
bitten wir , uns spätestens
gegen den SV . Februar
das gewünschte Quantum
Saat mitzutcilen.

Morst L ko .,
gonserv -Fabrik,

Zwischenahn.

^ MttWun^
' Tie zum Neubau weine - Wohu-
stanses erforderlichen Arbeiten, ali:
Zimmer- ,Maurer-, Tischler -,Schmiede-,
Schlosser- , Maler - und ltzlajerarbeit,
sowie die Lieferung von Bodenbelag,
Kalk , Tement und Eichenholz , sollen
im Wege schriftlichen Angebots ver¬
geben werden . Riß, Bestick und die
Bedingungen liegen bei mir zur Ein¬
sicht aus.

Schriftliche Angebote find bis zum
IS. Februar d. I . beim Unterzeichneten
riinureicheu.

Hurrel bei Hude , lSvl , Febr. S.
Hera ». Echwarting.

?sul Heultet,
dsstülsr «»' Su «rt»t»airsi7

unll SLrrdsr 'i 'vvIsoi ' ,
Bremen , F«rnsprccherS2 ; 7.

tzrjerprZpirste:
llaformohl,

Uk« »- r»»» r« »L, UaSmU- S.
t» » UN«« » reu«» ix»Lilie.
DE " .V» , »M >, »»a > » L »ta-

llsfm-Hoclcen , flsfok-
mrftc , Nsfefgrittrs,
L » > » « r » t vodt »«d» «c^«»a»
vcd1 »u» 'SQxpe ».

llsfordiseuit». «sUkatH«
E-dLcd.

«« dr — V««c2äer» kLr
»LLLsLä « «v «»xt«^ «»

5vpoenmedle:
KntlnIcol 'Nmetll .

'i.N .̂
TvÄ SLppsvo» »ro»»

Kerstenmvli ! , , o?w!uL>.

«»ilNci, kors » rr »«. rar »«»
L»a»Ll.

7klf) i002 6 N X
dr»»U r»p!- 7, rrlr»e!rr, »«i>r
Nicdt ; »rt»»U-b.

»1».

fertige äuppev: i kierteiyV2 »ren:

8upp0ntsf0ln, r7rü««TevvLevL.
I» bv v «r»eL1»L«vsv Ssrt«».

kixsupper,,
» rov »n »«ll«b i» u«-
t» U e»»«>>t»0 «»«o SortE.

Ll-bs ^ ui-st.
Llt — »Ul 6«»L»L«»
— mir S 7dveio »oLr»L. 1»
»oä >/« L« -k «vk »oT.
>M- v »Td »rlr»F»» r ^WG

d'v »tr rLrrrvi rdltzi»

1, vtatMiM »»s r«
»»»«t.uirLr«Qr

Kseftt» llaEsfrsusn LI« '-
nuü « ,n ^ , 'Lr ;^ ü7

» >cc »ron,
^ m »av»t»aa.

0ör »-zomU»o:
ILr 11« 8 «rd «d-
^»14»»»» (V irret- »» 1 LrLT-

rsr »» pp«) tn vsrrctu «ä«L«>
dtwcdrors»

A «L»« 11» voK» « » ^««llk^iv t>
tza»ur »r » I^ rd«. voo » eia»»
»o1«r«o »rdDikrt TtzrrtroA«»u»a«r «v «»x :«2.«» — — . . . —

»ei «»« „«» t»n» >»-« ' «1»« »-»« »-«- - » » « «'ttE »wxw«, » tte» —« « t» ew« e^
La«« »«eloao- a«»a^ü«4I»e> »<»t» r/eIK/d« ?>apoeat« „nck --- az«»u«b» pseaiot «»» » » e<«ib

Zwimgsverkauf
Im Aufträge des Groß-

herzoglichen Amtsgerichts
Hierselbst werde ich am

Lorr » iaberid,
den L >. Zebr . IttOI,

vorm. N Uhr
und nachm . 2 Nhr anfgd .,
folgende Pfandgegen-
stnnde im Doodtschen
Lokale an der Alexander-
strafle öffentlich meist¬
bietend ans Zahlungsfrist
verkaufen:

17 Land Lrockluiuk Sonver-
sations -Lrnkon mit nuß-
baum Zchrank,

I vukbaum vrrtikow,
1 / ahrrad,
1 ar . eichen Ztandulir,
1 Trelen mit thiaskalten,
1 Partie Leanlatenre seichen

und nvkbaums,
1 Partie goldene ürrrenutiren,

VSokt Selenstrbeumalllimuo,
Isoblas , Ltelnlsiäen z .,,,«

er - r «
— ^kive -r't . He.' zefle2t ans Laüria ur.d Geröll ». Zzstg - s'.-rr l>- k- ?.) —

t» bervrrrrzr^ kr Seist berribrl. Be» LrzrlrLcn rl. lrrirLle» ervrott «rd e« pstdl-n.
9 > O»'.»er « »nd HlLeff F . rm r>or 'a Lprirkkerr . B » nstt zu Hades , destrgr rrrmpte
Au rsdirrz d e cbrsr ; rrn L,. ^ < o . Ld H ^ i zre
VrrchLre 140 Leirer '' Lier Sedrau- . Str ?- »s . LrSk7.r »«lst. Lr,rl. SeriLke §rst . ».
str»k». -- arrvn Vrklev M 4 —. Jede LlLe eathalr 0,1- 2vriart -nn . 0.L4 -kdabLrber
u. Ger-.r.-e AutLtze »sa E .tUL, riaz . » Glyc-

LlMMUllg

1 do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lanrrnolire »,
litdernr tjerrenuyreu,

„ Vamenuhren,
goldene flhrkette »,
silberne „
goldene ffinge,

Lroschru,
1 Laken mit Uhrgläsrrv,
I Mikrollrop,
6 Operngläser.
5 Larometer,
1 Goldwagr mit Gewichten,
Lriüen n . Lneisrr in Gold,

Pickel u . Stal>I,
Manschettenknöpfr do .»
Weckuhren,
1 gr . Warenschrank,
l mell . Schaufrnkergekell mit

Glasplatten,
1 Schrcibpntt,
1 Sola.

Ein Ausfall der Auktion
steht nicht zu erwarten.

Ltrgstr . .1 . Kurl . ^ e>6i'.
Fernsprecher 4S6 . Auktionator.

Wardenbnrger
Turn - G Verein.

Unsere diesjährige

grosie MMttlibe

L̂rL -iüev. , SI . Okd . IStH. xer̂ ff. ssastk vom ttTiue 8>!r> 1 keldlfl kIN>.

jzf und dlllbl «las
desto und ausgiebigste Wittel rur auAeobliek-
lickenVerl)e- -brunL jeäer .^rt Luppen, Lauceo,

_ _ ftat.-outs unck Lalate, unct um äie Verctsuun^nobllhuellä ullrureZell. ö stenrel , OolLates-ell^escliäst, I^>oge-tr. 2V.

oitleodukgei'
Schütren-Ms Verein.

IZ . Wr . l« :
Errotzo

Masktttile
in smtlilhkil priichtig gkschmMen uild brillant

bklrnchtktkn Anmki brs

Vllleviig . 8ekütrevlias8.
Hroße Lllffükrnngen rc. Weil Alltt.

Sinlahkarten sind zu haben für Mitglieder und Nichtmitalieder
bei den Herren TirektionSmitgliedern Aug . Millers , Kaufm., Rosenstr.,
sffust. Büsiag , Brennereibes., Lambtttisn , H . Mönning , Bauuntern.,
Nadorsterstr., H . Lütj « , Rentner, Röwekampiweg, A . Fausten , Malnmstt .,
Brüderstr. ; den Herren Ausschußmitgliedern R . G . Poppeu , Hofdrecksl.,
Achternstt ., Joh . stortmanu , » aufm., Langes» . , H . Bolemann . Lokomonvf.,
Sonnenstr., W . Tebbenjohanns , Fabrikant, Markt ; nur für Nichtmit¬
alieder bei den HerrenH . Hiued ^ " ^ ' Kausm., Achternstt., Aug . Tiwpr Ww . .
» aufm., Haarenstr., W . RiHter » Cigarrenfabr. , Hciligengeistftt., Jul.
Presuhn , Kaufm., Leiligengeimir , H . Lchulze , Wirt, Kaiserhof. W.
Juckenack, Witt , Union, H . Meyer » Wirt (Fathschild Nachf ) , Markt,
H . lffiese , Dosthaller, Mottenstt ., Walljes , Witt , Alezanderstt., Egbert »,
Kaufm. u. Witt , Ziegelhofsir.

Ter Preis der Einlaßkarten ist festgesetzt für Mitglieder auf I
für Nichtmitglicder 128 .« Abends an der Kasse kostet jede Einlaßkarte
I .SV

vts Direktion.

Vereins - und
BergnügungS -Anzeiqe « .

Berti» selbstönb.
uul> Kepäiktrüßkr.

Der diesjährige DE ' Ball
findet am Donnerstag , den « . Febr.
d . I . , im Hotel zum LindrnhvsMt.

'Anfang 7 >/, Uhr.
Einführungen sind gestattet.

Hierzu ladet srdl . ein Ter Vorstand,

KMdm - Vmiii

MnlM von 1884.
TaS für Sonntag , den lv . d . Mts .,

aiil» kü » digte <ffau - Radfahr - Saal-
fest nebstFestball in der Rudelsburg
findet nicht statt.

Ter Vorstand.

findet am
Wonlaa . 18 . Keör . 1901,

abends 7 Uhr anfgd . ,
in dem alsdann festlich dekorierten 2aale des Herrn
Lüsche» in Wardenburg statt. Entree 1 . 50 Mk.

Der Durnrat.
ktk . Masken und Kostüme fin d im Lokal zu haben.

Berantworüch
-

sitk Polull und Femkrton : L-i . A. Heß̂ tür den lokalen Teil : Ä - o. Busch, jür den Jnjeralenteil : P . Radomsktz,
^

RotatiöuLdttzckuns BeMg
^

von B . Scharj in Oldeudorg-

L'rLZZLLSLrLr
^tsiciltlilsi -Borklig

rn ber Aula des Gnmnasiums
Mittwoch , den 6 . Febr .,

abends 7 >, , Uhr,
Herr vLZjj Vsodirod aus

Lsrlin:

kooeli Lrllea
von lenn ^son.

Eintrittskarten » 1,25,
Schülerkarten » . 0,75,

sind an der Abendkaffe zu baben.
Xsufm . Verein „80 II u . iiabsn ."

_VuUsILort.
Am Freitag , den 8 . Febr . d . J . r

Gemütlicher

FlMilikil - Meiill,
Dortrag , Gesang u . Tanz,

wozu höflichst einladel
E . Voller- .

UI- Tnrn - Vcrein
Lhmstedk.

Am " onntag , den 10 . Februare
V . 8tiftung5fk8^

verbunden mit
Schauturnen u . Ball,

im Vereinslokale „Müggenkrug".
Anfang 8 Uhr.

Um allseitig « Beteiligung bitten
I . Rüdrbnsch. Ter Tnrnrat«

Aschhanse «.
Sonntag , den 17 . Februare

^ Ball, ^
wozu fteundlichst einladet

Joh . zur Ho rft.^

Dänikhorst.
Sonntag , den 17 . Februar:

LblaurdLlI,
wozu freundlichst einkaden

I . Qeljen . Joh . Skenmann.
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